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Geſchoß zu geben geeignet war. Man ging daher damals, immer eins um vieles genialer und vollkommener als das 
Paul b. Mauſer 7. 1888, 15 aliber von 11 Millimeter auf 8 Millimeter her⸗ andere. Überall in allen Kulturſtaaten hat er darauf 
a ab, nahm aber für das neukonſtruierte „Modell 88“ nicht] Patente, wie überhaupt von allen feinen Original⸗Konſtruk⸗ 
Einen ſchweren Verluſt hat die deutſche Waffeninduſtrie, die 8000 
insbeſondere die militäriſche Gewehrfabrikation erlitten. Einer österreichischen Ingenieurs Manlicher. Dieſes Gewehr, das brauchbare Modelle jertig durchkonſtruiert da. Jeder der 
der bedeutendſten neueren Konftrußteure von Infanteriegewehren erſte, aus dem bei uns mit rauchloſem Pulver und großen Militärſtaaten aber ſcheut ſich, den Anfang mit der 
von beſtem internationalen Ruf, Geh. Kommerzienrat Paul (infolge des höheren Gasdrucks) mit Stahl⸗ Einführung des Selbſtladers zu machen, hauptſächlich wegen 
1 Wacht in Oberndorf, iſt geſtorben. Soeben meldet uns mantel geſchoſſen wurde, war an ſich recht gut. Aber Mauſer] der ungeheuren Koſten. Jedenfalls wird unſer nächſtes In⸗ 
er Draht: 5 5 
Stuttgart, 29. Mai. Heute frah iſt in Oberndorf am mechanismus vor dem Abzugsbügel in Form eines Blechkaſtens Daneben konſtruierte Mauſer außer für Kriegszwecke 
Heckar der Geheime Kommerzierat Dr. Ing. Peter ena it im angebracht. Die Patronen lagen hier genau übereinander und noch Büchſen zu Jagdzwecken, die nicht minder vortrefflich in 
75 Heben e nie. In wurden durch einen löffelartigen Zubringer ins Lager gebracht.] Ausarbeitung, Präziſion und Material find wie ſeine Militär« 
x jahr infolge Herzſchlages geſtorben. Der Verſtorbene \ ; N f 0 ER N 
war beſonders dadurch bekannt, daß er mit ſeinem Bruder 1 Beim Schultern des Gewehres wurde dieſer charfkantigefgewehre. Ferner gab Mauſer außer dem ſchon genannte 
zuſammen das Mauſerge wehr konſtraterte, das in fortgebildeter Kaſten aber oft läſtig, und jo erfand Mauſer 1898 wieder ein Kriegsmodell, das ſich in Südweſt und China hervorragend 
Ferm mid deute die Waffe der deniſche! Jufanteſſe s im Schaft ſelbſt liegendes Magazin, in dem die Raum: bewährt hatte, noch einige Modelle recht guter kleiner Selbſt⸗ 
Mit Paul v. Mauſer iſt ein Mann dahingegangen, der] ausnutzung jo genial ausgedacht war, daß die fünf Patronen lader heraus, und ſein neueſtes Werk iſt das Modell 1913 
für die Vervollkommnung in der Bewaffnung unſerer Infanterie des SSer Kaſtenmagazins durch Zickzacklagerung unter dem Kal. 9 Millimeter, das den Prüfungsergebniſſen der ſtaat 
etwa dieſelbe Bedeutung erlangt hat wie Dreyſe im Anfang Schloßmechanismus ſelbſt Platz hatten, nachdem ſich lichen und privaten Verſuchsanſtalten zufolge wieder alle 
der 60er Jahre mit der Erfindung des erſten guten Hinter⸗ die erhöhte Feuergeſchwindigkeit mit Hilfe mehrerer bisher dageweſene an Selbſtladepiſtolen übertrifft. 
laders für Militürzwecke (Zündnadelgewehr; und wie ſofort zur Verfügung ſtehender Patronen im Gewehrmecha⸗ Maujers Ruf wurde bald fo groß, daß ihm ſchon früf 


Bereits im Jahre 1867 arbeitete Mauſer mit ſeinem (1882 ar 109 5 Dieſes Modell 98, und zwar die Original⸗ für Infanteriegewehre gab. Japan, China, fait alle amerk 


Leiſtungen und jo ſtark gebaut, eines Spftzggeſchoſſes von nur 10 Gramm Gewicht die Mauſer iſt der Typus eines gewiſſenhaften deutſchen 
daß es noch heute, nach mehr als 40 Jahren, als ein Muſter balliſtiſchen Leiſtungen gegen die urſprüngliche Original⸗ Induſtriellen, der zu dem Ruf deutſcher Erzeugniſſe als billig 
iner genial durchdachten Infanteriewaffe dient und für die konſtruktion in jo vorzüglicher Weiſe umgeändert und vorzüglich in Zuverläſſigkeit und Güte des Materials im 
Landwehr und den Landſturm in a Staaten ver⸗ wurden, daß unſer Infanteriegewehr nach dem Urteil] Auslande in nicht geringerem Maße beigetragen hat als Krupy 

5 ; ei unſerer Infanterie eines ſehr hohen öſterreichiſchen Militärs an erſterſ mit feinen Geſchützen. f 
1871 eingeführt, nachdem ſich das ftanzöſiſche Chaſſepok⸗ Stelle der Infanteriewaffen aller Staaten ſteht. In dem Verſtorbenen verkörperte ſich daher ſozuſagen ei 


atte. 1884 kam dann Mauſer mit einer Veränderung darin, daß er ſtets Schritt für Schritt vorwärts ging, nicht händel, die Völter untereinander mit Waffen aus jeiner Obern⸗ 
dieſe er dorfer Fabrik am Neckar in Württemberg ausgetragen wurden 


mit ſtarker Munitionsanwendung zur Verfügung zu haben. und unabläfjigen Fleiß fo hoch emporgearbeitel 
2 

* 

ordergewicht hatte, das Abkommen für den Schützen alſo Selbſtverſtändlich hat Mauſer nun nicht geruht, ſondern Ueber den Lebensgang Paul Mauſers 

etwas verändert war und vor allem, was man damals wenig ist jeitbem weiter raſtlos tätig geblieben in der Erfindung | je; mitgeteilt, daß er am 27. Juni 1838 in Oberndorf am Nedat 
beachtete oder doch nicht in ſeinen pyyſikaliſchen Urſachen neuer Modelle. Das Jufanteriegewehr der Zukunft in als Sohn eines Büchſenmachers geboren wurde, Er 1 5. 
weiter erforſchte, weil die Treſſpunktlage durch das gefüllte zweifellos der automatiſche Selbſtlader, d. h. ein Prinzip, r ul Kal. Gewehrfabrit, beſchäftigt 
Magazin ſtark verändert wurde. Dadurch ging die Präziſion] das in weiteren Streifen durch die große Zahl der verſchie⸗ Kb ieh og. Modell 1871 hervorging. Von da an begann rasch 
auf weitere Entfernungen verloren. denen Selbſtladepiſtolen bekannt geworden iſt. f a ſein Aufſtieg, der ihn am Ende ſeines Lebens als General⸗ 
Inzwiſchen war das nitrierte Pulver erfunden worden, Mauſer hat ſchon ſehr früh, bald nach ſeiner in den Dirk: der in eine private A. umgewandelten größten Ge⸗ 
das neben weit ſchwächerer Rauchentwickelung auch eine ſtärkere 90er Jahren erfundenen Selbſtladepiſtole für Kriegszwecke Geh. 
Briſanz entwickelte, aber gleichzeitig eine höhere Anfangs⸗ auch ein Selbſtladegewehr für die Infanterie konſtruiert. Stuttgart. Eine Zeitlang gehörte er auch dem Reichstage (1899 
geſchwindigkeit (bei entſprechender Kaliberverkleinerung) dem! Inzwiſchen folgte Modell auf Modell ſeiner Selbitlader,! bis 1903) als freikonſervatiber Abgeordneter an. 


Re Vollbart durch die Hände gezogen — das tat er faft immer, dann auch einen anderen Namen trägſt, Du bleibſt Mit⸗ 
Die Richels. wenn ihm eine Nachricht recht willkommen war — und ge: beſitzerin des Bankhauſes Friedrich Wilhelm Richels ſel. 
jagt: Erben. Hinter dem hat immer die geſchloſſene Kraft der 


Roman von Horſt Vodemer. „Ich weiß, ſie iſt auf dem rechten Wege; aber nun Familie geſtanden. Da hat manch einer und manch eine 


(35. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) laſſ' jie in Ruhe. Kommt Zeit, kommt Rat!“ perfönlichen Neigungen nicht folgen dürfen. Und wenn 
„Beſtimmtes habe ich nicht vom Geheimrat heraus: Daher war ihm der Überfall Freybergs ſehr unange- die Jahre ins Land gegangen waren, kam die Erkenntnis: 


bekommen. Aber er ließ doch durchblicken, daß ſeine Toch⸗ nehm geweſen. Der Offizier hatte gedrängt, hatte fürſſes war das Belle jo! Eine gewiſſe Nüchternheit liegt im 
ter — ſagen wir mal — ſich in einer Kriſis befinde! Da] Dernfurth Partei genommen und war nicht eher gegangen, Richelsſchen Blut, und das iſt gut! Freilich, Sturm- und 
hab' ich natürlich nichts unverſucht gelaſſen, aus ihm her⸗ bis er die halbwegs beruhigende Erklärung bekommen, daß Drangjahre werden manchem nicht erſpart geblieben ſein!“ 
auszuholen, was herauszuholen war. Wenig genug war in drei Wochen die Entſcheidung fallen ſollte. Nun mußte Da fiel eine Binde von Ella Richels' Augen. 


es! Das Endreſultat: ich ſetzte durch, daß Sie Gelegenheit gehandelt werden! Gleich! Denn Ella würde nicht ohne Alien Dir e ee 8 
haben werden, ji) mit Fräulein Richels auszusprechen. weiteres zu allen Vorſchlägen Ja und Amen jagen. Es 2 Dir nie Papas 1 K La 

Und zwar in drei Wochen beim Rennen in Karlshorſt — war feine leichte Aufgabe. 5 „sc mir nicht! Warum ſoll ich darüber nicht ruhig 
auf neutralem Boden! Er will mitkommen!“ Der Geheimrat forderte ein paar Tage ſpäter feine] mit Dir reden? Ich hab' mich aber zurechtgefunden und 


Dernfurth ſtarrte über die Koppeln. Sein Herz häm⸗ Tochter auf, ihm in fein Arbeitszimmer zu folgen. Ella fühle mich ganz wohl. Deine Mutter iſt mit mir zufrie⸗ 
merte 9 05 die Bruſt. Er war kaum fähig, einen klaren mußte: jetzt kommt eine Staatsaktion! Alſo ſcharf acht den, und ea befriedigt auf meine geſchäftliche Tätige 
Gedanken zu faſſen. Kam das Ende vom Liede? Herr⸗ gegeben und jeden Vorteil wahrgenommen! Ihr Vater keit ſehen. Gefällt mir einmal etwas nicht, jo blicke ich auf 
gott, nein, das konnte doch nicht ſein! Er hatte Ella Richels ſprach ganz offen, ſie hörte ihn ruhig bis zu Ende an. die Leute, die es ſchlechter haben als ich; eigentlich iſt das 


unſagbar liebgewonnen! Ganz unſagbar. Langſam er: „So, nun rede Du! Herr von Freyberg ſetzte mir die nicht der richtige Ausdruck, aber ich laſſ ihn gelten — und 
hob 5 ſich. i Piſtole auf die Bruſt, und ein längeres Hinausziehen iſt] dann danke ich meinem Schöpfer im Himmel!“ 

„Haben Sie Dank, Freyberg! Die drei Wochen werd' unerwünſcht für alle Seiten.“ Da ſtreckte Ela Richels jäh dem Vater die Hand hin 
ich auch noch überſtehen. Und nun ſehen Sie ſich meine Ella Richels hatte einen Schritt von Freybergs Seite und warf den Kopf in den Nacken. Er drückte die Hand 


herzhaft und nickte ſeiner Tochter freundlich zu. 


Wenn es darauf ankam, verſtand ſich das Richelsſch' 
Blut ſchließlich doch ... 2 5 ie 


Pferde an. Und meinem Onkel gegenüber harmlos ges ſchon längſt erwartet. Und daß ihr Vater mit ihr zu dem 
tan! Sonſt fährt der womöglich noch einmal zum Geheim- Nennen nach Karlshorſt fahren wollte, war ihr ganz recht. 
rat. Das darf nicht ſein! Hab' ich Duſel, ſieg' ich in Ein Ende mußte gefunden werden. 
drei Wochen in Karlshorſt zweimal. Hab' ich Pech, brech' „Wenn ich mit Herrn von Dernfurth geredet habe, * 1 20 
1 s Ä 2 1 1 5 ‘ei 1 
„Dernfurth!“ 5 „Das freut mich! Du biſt eine Richels! Die ſind as TAN ee 1 d 
Freyberg ſah den Freund entſetzt an. In deſſen Ge⸗ihre Wege immer unbeirrt gegangen! Nie brutal, aber f f 
ſicht zuckten die Nerven cine halbe Minute. Dann hatte er von augenblicklichen Stimmungen ließen fie ſich auch nie 
lich wieder in der Gewalt. leiten! Ich hoffe, Du verſtehſt mich — und denkſt an die 
Ach. das war ja Unſinn 1% b Shan 5 Dir 1 8 1 was > 10 der “es 
RESTE A ARE 5 BR es einen erwartet — und an der Seite des anderen. J 
„olllerbings wars dar! und, Dernſurtd, ich werde wiederhole: Du biſt eine Richels! Wir find immer noch im 
5 mir Jr Affe den Alſo Kopf hoch! Und nun zeigen ni Der 1 iſt 75 . Aber 157 5 
1 N ommt wieder eine Zeit — und in der ſtecken wir jetzt drin dich ; 75 ; 753 575 h 
. XXVIII. — in der ſich Hinderniſſe einſtellen, die ſehr ſchwer zu über⸗ 15 elek und fügte hinzu, er jei augenblicklich mit Ar 
Fred Richels hatte ſeinem Vater die Ausſprache mit winden find. Hinauszuwachſen in ein neues Betätigungs⸗ el ae 
Ella ſofort wiedererzählt. Der Geheimrat hatte ſeinen feld, hineinzuwachſen in andere Kreife Und wenn Du 


heimrat ſchrieb, daß zwiſchen feiner Tochter und Roderi 


fallen würde, war er zufrieden. Er fühlte ſich des Sieges 
ganz ſicher. Es hatte keinen Sinn, noch einmal vorher auf 
der Bildfläche zu erſcheinen, den Erfolg erntete er doch. 
Nicht einmal einen Brief ſchrieb er in dieſen Wochen an 


} 


Gortſetzung folgt, 
——ñͤ——— 
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Dernfurth die Entſcheidung an einem beſtimmten Termi u 


Ella Richels, nur einen kurzen Dank an den Geheimrat I N 


Mittelftandsfeinde. 


Daß die ſozialdemokratiſchen Wahlverſprechungen nicht in 
Einklang zu bringen find mit der ſozialdemokratiſchen Geſetz⸗ 
zebung, iſt ſchon oft bewieſen und erörtert worden. Vor den 
Wahlen Mittelſtandsfreunde, nach den Wahlen in den Parla⸗ 
nenten Mittelſtandsfeinde. Dieſes Thema veraltet nie, und 
Immer wieder ſorgen die Herren Obergenoſſen durch ihre Be⸗ 
tätigung als Abgeordnete für einleuchtende Beweiſe. Sie, die 
ſonſt ſo kühl berechnenden Strategen, verwirren, wenn es ſich um 
n handelt, recht oft ihr eigenes Schachſpiel, und 
die geſchickten Schaaſpieler fallen gar leicht aus der Rolle des 
Wohlwollens. Der Führer der Sozialdemokratie in Baden, der 
Abgeordnete Kolb, hat in dieſen Tagen wieder einmal die ſozial⸗ 
demokratiſche „Fürſorge“ für den Kleinkaufmann ins hellſte Licht 
vrückt. 

Im badiſchen Landtage handelt es ſich um die Sonderbeſteue⸗ 
rung der Filialgeſchäfte. Die nationalliberale Partei hatte 
den Antrag geſtellt, die badiſche Regierung ſolle dem Landtage 
einen entſprechenden Geſetzentwurf vorlegen und dabei Heſſens 
Vorbild ins Auge faſſen. In Heſſen haben nämlich die Gemein- 
den geſetzlich das Recht, durch Ortsſtatut zu beſchließen, daß Ge⸗ 
werbetreibende, die im Gemeindebezirk, ohne an ihm Wohnſitz oder 
Hauptbetrieb zu haben, Verkaufsſtellen oder Lager zur Waren» 


verabfolgung unterhalten, eine beſondere Gewerbeſteuer, eine 
Filialſteuer, entrichten. Dieſer Antrag, der den kleinen Kauf⸗ 
mann, den kleinen Gewerbetreibenden wirkſam unterſtützen 


möchte in ſeinem ehrlichen Kampfe ums Daſein, in ſeinem un⸗ 

gleicher Ringen mit der bermacht des Großkapitals, fand An⸗ 
nahme. Selbſtverſtändlich wurde er von den alten erprobten 
Freunden des Mittelſtandes, von Zentrum und der Rechtsſtehen⸗ 
den Vereinigung, unterſtützt. Aber Fortſchrittspartei und Sozial⸗ 
demokratie waren natürlich dagegen. Die Fortſchrittler wollen 
bekanntlich das freie Spiel der Kräfte, in welchem der Große 
mit den Kleinen Katze und Maus ſpielt. Die Sozialdemokraten 
hingegen, denen der wetterharte Mittelſtand in Stadt und Land 
das Haupthemmnis zum Zukunftsſtaatsziele iſt, ſpotteten über 
ſoziale Kurpfuſcherei; radikale Doktor Eiſenbart⸗Kuren find ihnen 
lieber; je eher die „armſeligen Mittelſtandsexiſtenzen“ verſchwin⸗ 
den, deſto beſſer, iſt ihrer Peus-Weisheit einziger Schluß. Am 
lieblichſten aber äußerte ſich ihr Führer Kolb. Er ſagte nach 
dem ſtenographiſchen Verhandlungsbericht folgendes (15. Mai 
1914): 

„Gehen Sie einmal in einen kleinen Laden hinein! Man 
gebt wieder hinaus und gibt keinen Pfennig aus, weil man dort 
Lumpenzeug bekommt, aber keine gute Ware. Das iſt der 
Grund, warum die Leute zugrunde gehen. Gehen Sie in einen 
kleinen Gemüſeladen und gehen Sie auf der anderen Seite in 
ein Warenhaus und ſehen Sie ſich die Nahrungsmittelabteilung 
dort an! Dieſer himmelweite Unterſchied! Es iſt kein Wunder, 
daß die Leute ins Warenhaus gehen und das alte Zeug 
nicht nehmen, das oft in den kleinen Läden feilgeboten wird. 
Sie brauchen gar nicht in die Nebenſtraßen zu gehen; ſehen Sie 
16 nur einmal die Detailliſtenfenſter an der Kaiſer⸗ 
ſtraße (die Hauptſtraße in Karlsruhe) an, wie verſtaubt oft alles 
darin liegt. Der Großkaufmann putzt ſein Ladenfenſter jeden 

Tag, der andere aber denkt gar nicht daran, es zu putzen. Das 

ſind die Fehler, an denen die Leute zugrunde gehen. Sie gehen 
üb daran zugrunde, daß die großen Geſchäfte zu wenig beſteuert 
ind.“ 5 i 


Nicht nur der Politiker wird ſich dieſe Worte, die der Wirk⸗ 
lichkeit widerſprechen und dem Mittelſtande Unrecht tun und 
Feindſchaft anſagen, merken müſſen. Vor den Wahlen Mittel- 
ſtandsfreunde, nach den Wahlen in den Parlamenten Mittel- 
ſtandsfeinde. Das gehört nun einmal zum ſozialdemokratiſchen 
Zielbewußtſein. * 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die liebenswürdigen Zaberner. 
Wie berichtet, wird, dauert der Boykott der Zaberner 
Welſchlinge gegen die bekannte Witwe Evers, die im 
Renter Prozeß wahrheitsgemüß zugunſten des Militärs 
—— ö — eee 2 8 — 
Kleines Seutlleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Neues zur Vorgeſchichte der Emſer Depeſche. 
Die gewitterſchwülen Emſer Tage des Juli 1870, dies Vor⸗ 
ſpiel des deutſch-franzöſiſchen Krieges, ſtehen ſeit langem im 
Brennpunkt der geſchichtlichen Forſchung; doch iſt eine genaue 
Darſtellung dieſer ebenſo intereſſanten wie komplizierten diplo⸗ 
matiſchen Vorgänge eine ſehr ſchwierige Aufgabe, die nun der be⸗ 
kannte Hiſtoriker Prof. Richard Feſter zu löſen unternimmt. 
Im neueſten Heft der „Deutſchen Rundſchau“ beginnt er eine ein⸗ 
gehende Darſtellung der politiſchen Verwicklungen, die dann ihre 
gewaltſame Löfung in der Emſer Depeſche fanden, und bietet be— 
ſonders zum erſten Male eine genaue Chronologie der einzelnen 
Ereigniſſe, wobei ihm die glückliche Erhaltung des Julifahrplans 
eines Kursbuches von 1870 genaue Anhaltspunkte für die Wahl 
der Züge gibt, mit denen die Staatsmänner und ihre Kuriere 
reiſten. 
Mit dem Bekanntwerden der Zuſage des Erbprinzen Leopold 
bon Hohenzollern⸗Sigmaringen, die Kandidatur für den ſpaniſchen 
Thron anzunehmen, mit dem Ausruf der Zeitungsverkäufer auf 
der Madrider Puerta del Sol: „Ole! Ole! Siga Meringa!“ be 
ginnen die dramatiſchen Vorgänge, die ſogleich durch den heftigen 
bom Herzog von Grammont eingeleiteten a deer Preßfeld⸗ 
zug gefährlich zugeſpitzt werden. Es war ein Fehler Bismarcks 
geweſen, zu feſt. mit der Wahl Leopolds zu rechnen, während die 
Kandidatur des Hohenzollern eigentlich recht unſicher war und 
dann auch durch die Vertagung der Cortes völlig in Frage geſtellt 
wurde. Doch wurde von preußiſcher Seite dieſer Fehler wieder 
gut gemacht, indem Bismarck bereits am 5. Juli mit raſcher 
Frontveränderung die Kandidatur entſchloſſen aufopferte und ſich 
auf die Rolle eines paſſiven Zuſchauers zurückzog. Es wäre alſo 
noch eine Beilegung der Kriſe möglich geweſen, wenn nicht in 
Nankreich durch die Haltung der Preſſe bereits die öffentliche 
Meinung zu aufgeregt wäre und jo die Antwort der franzöſiſchen 
Regierung an die 5 eines mäßigenden einen drohen⸗ 
den Ton erhalten hätte. Wie aber kam es nun, daß die entſchei⸗ 
denden Verhandlungen ‚lebe gegen Bismarcks Abſicht nicht in 
Paris, ſondern in dem örtlich und ſachlich am meiſten exponierten 
königlichen Hauptquartier in Ems geführt wurden? Die Er- 
klärung dafür findet Feſter in dem völligen 1 4 a des preußi⸗ 
ſchen Botſchafters Werther, der ſich gleich bei den erſten Ver. 
handlungen bereit erklärte, „die ihm gemachten Mitteilungen zur 
Kenntnis des Königs zu bringen“, und ſogar ſchließlich das un⸗ 
glaublich e end hen gab, „in Ems an jeinem Teile alles zu 
kun, daß der König ſeinen Verwandten zum Verzicht auf die 
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— Voſener Cagebiau. >= 


ausſagte, unverändert an, und zwar derart, daß auch die 
Einwohner von Zabern, die ſonſt in guten Beziehungen zu 


ihr ſtanden, nicht mehr bei ihr zu kaufen wagen. Bezeichnend 
für die Rohheit, mit welcher die Frau deshalb, weil ſie 
unter ihrem Eide der Wahrheit die Ehre gab, verfolgt wird, 
iſt vielleicht folgende Notiz, die vor den Gemeindewahlen in 
dem ſattſam bekannten „Zaberner Anzeiger“ erſchien: 

„Mitbürger und Wähler. Da Frau Evers ſich wieder einmal 
nach ihrer Heimat ſehnt, wie ſchon ſeit 25 Jahren, wählt morgen nur 
ſolche Kandidaten, die ſich ehrenwörtlich verpflichten, ihr die Reife 
un 725 Heimat, aber Schnellzug, aus ſtädtiſchen Mitteln zu be⸗ 
willigen.“ 


Daß Frau Evers bei dieſer Sachlage möglichſt bald 


Zabern verlaſſen will, um ſich nicht völlig zu ruinieren, 


wurde ſchon früher mitgeteilt. Dieſer 3 Haltung 
der ruhigſten und loyalſten Bevölkerung der Welt gegenüber 
ſollten es ſich alle anſtändig und gerecht denkenden Menſchen 
nach wie vor zur Pflicht machen, dieſe gehetzte Frau, die 
weiter nichts getan, als die Wahrheit geſagt hat, weiter 
durch Beſtellungen zu unterſtützen. n 


Freiherr von Heyl über die nationalliberale Partei. 
Auf einer Verſammlung der nationalliberalen Vertrauens⸗ 
männer des Wormſer Wahlkreiſes in Wolms hat der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Freiherr von Heyl eine Rede gehalten, in 
welcher er im Hinblick auf ſein Ausſcheiden aus der national⸗ 
liberalen Reichstagsfraktion während der Finanzreform ſagte: 


„Ich glaube, daß ich, wenn ich in die Fraktion wieder einge” 
treten wäre. aus ihr mehrmals wieder hätte austreten müſſen. 36 
erinnere Sie nur an die Präſidentenwahl, wo faſt die ganze Fraktlon 
für Bebel und Scheidemann ſtimmte, und an andere Vorkommniſſe! 
Ich kann zu nationalen Politikern. die die Todfeinde des deutſchen 
Bürgertums auf den Präſidentenſtuhl des Deutſchen Reichstags 
bringen, kein Vertrauen haben.“ (Stürmiſcher Beifall.) 


Den weiteren Ausführungen des Freiherrn von Heyl ſei 
noch folgendes entnommen: 


„Die letzten Jahre haben uns unerfreulich oft Gelegenheit 
gegeben, die Politik der Reichstagsfraktion zu beanſtanden. Hoffen 
wir, daß die innerhalb des feſtgefügten preußiſchen Staates charakter⸗ 
voller fich betätigende Landtagsfraktion nicht abfärbt! Der Freifinn, 
der die Unterſtützung der Reichstagsfraktion findet, hat es verſtanden. 
die Sozialdemokratie in die Front einzugliedern. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Führer Leimpertz in Saarbrücken hat unter Eid ausgeſagt. daß 
man in Saarbrücken nationalliberal gewählt habe, nachdem die National⸗ 
liberalen in Köln das Eintreten für die Sozialdemokratie 
beſchloſſen hatten. 30 erinnere Sie an Ihre Proteſtreſolution nach 
der Wahl von Bebel und Scheidemann durch die nationalliberale 
Fraktion; Sie erblickten darin mit Recht ein Abweichen von den vater⸗ 
ländiſchen Grundſätzen unſerer Partei. Eine Reihe nationalliberaler 
Abgeordneter hat bei den Stichwahlen bindende Erklärungen 
zugunſten der Sozialdemokratie abgegeben, und die Reichstags⸗ 
fraktion fand darin nichts. wie fie ſich auch nicht bemüßigt fühlte, 
gegen den Abgeordneten Koelſch einzuſchreiten, der ſeiner Verpflichtung 
gegenüber der Sozialdemokratie nachkam und im Reichstage 
dagegen proteſtierte, daß dem Militär der Beſuch ſozialdemokratiſcher 
Wirtſchaften verboten iſt. Die Tendenz iſt ganz zweifellos 
eine indirekte Großblockrichtung. Daß der Freiſinn, der aus der 
3 ohne Mandat hervorgegangen und mit der Sozialdemo⸗ 
ratie aufs engſte verbunden iſt, kein geeigneter Verbündeter iſt das 
beweiſt die Reihe der verhängnisvollen Mißg der nationallibe⸗ 
ralen Fraktion. Wir müſſen mindeſtens zugeitehen, daß wir mit den 
Konſerdativen in nationalen und wirtſchaftlichen Fragen einer Meinung 
ſind; in dem Maße aber, als man mithilft, die Konſervativen zu⸗ 
gunſten der radikalen Linken zu dezimieren. in demſelben Maße wächſt 
der Einfluß der Sozialdemokratie. Es iſt eine Taktik, für die uns 
alle Begriffe fehlen! ... Baſſermanns Verhalten bei der Präſi⸗ 
dentenwahl iſt Zeugnis genug dafür, daß er die Formel „Von Baſſer⸗ 
mann bis Bebel“ künftighin nicht mehr als Unſinn bezeichnen wird.“ 


Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Kirchenbehörden 
\ und das Dänentum. 

Wie erinnerlich, hatte Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein in der Debatte zur Dänen⸗Interpellation darauf hingewieſen, 
daß die Leitung der Kirchenbe hörde in Schleswig⸗Holſtein viel 
Schuld an den beſtehenden Zuſtänden trage. Dieſe Beſchuldigung hat 
bereits dazu geführt, daß ſeitens des Kultusminiſteriums Erhebungen 
veranlaßt worden ſind. Bekanntlich wird in Nordſchleswig in den 
meiſten Kirchen däniſch gepredigt, auch die Kirchenkollegien ſind däniſch 
jbanıfee Krone beſtimme.“ Es 10 0 de allen konſtitutionellen 
Gepflogenheiten, daß * eden Regierung durch Werther 
direit au die Perſon König Wilhelms wendete; der Botſchafter 

ätte unbedingt auf ſeinem Poſten in Paris bleiben und den Be⸗ 
cheid ſeiner Regierung abwarten müſſen. Bismarck ließ ihm 
denn auch am 5. Juli durch Abelen befehlen, unter allen Unt- 
ſtänden auf ſeinem Poſten zu verharren. Da das Telegramm 
aber erſt um 7 Uhr abends abging, ſaß Werther bereits ſeit zwei 
Stunden in der Bahn auf dem Wege nach Ems. Durch dieſen 
unüberlegten Schritt kam es denn zes zu den Emſer ae 
und konnte es geſchehen, daß der König „ohne minifterielle Beklei⸗ 
dungsſtücke“ tagelange hochpolitiſche „ 1 führte, die doch 
entſcheidende Verhandlungen waren, obglei Bismarck hartnäckig 
daran feſthielt, ihren ‚offiziellen Charakter zu leugnen. 


Künſtliche Höhenſonne als Heilmittel gegen 
Tuberkuloſe. 

Im Laufe der letzten Zeit hat man mehr und mehr von den 
Erfolgen gehört, welche in Hochgebirgsorten mit der Sonnen- 
beſtrahlung bei der Behandlung von Knochen- und Gelenktuber⸗ 
kuloſen, beſonders im Kindesalter, erzielt worden ſind. Das 
Bedeutſamſte darüber hat man aus der Anſtalt des Dr. Rol- 
lier in Leyſin (Schweiz) gehört. 

Jahrealte Geſchwüre und Eiterungen verſchwanden durch 
die Sonnenlichtbeſtrahlungen, Fisteln derſchloſſen ſich, Ahzeſſe 
beilten zu. Das Studium der Strahlenwirkung lehrte, daß es 
vornehmli die kurzwelligen, ultrawioletten Strahlen des 
Sonnenſpektrums waren, welche eine lebhafte Reaktion in dem 
beſtrahlten Organismus hervorriefen. Aber nur in der Höhe 
des Hochgebirges iſt eine dergrtige Wirkung zu erzielen; denn 
hier ſtrahlt das Licht mit voller Kraft, je weiter es talwärts 
ſtrömt, werden einige ſeiner Beſtandteile — vor allem die ultra- 
violetten Strahlen — von dem Staub und der Feuchtigkeit der 
Luft abſorbiert. Die Sonne der Ebene iſt alſo für Heilwir⸗ 
lungen dieſer Art nicht mehr tauglich. Es galt dieſem Mangel 
auf irgend eine Weiſe abzuhelfen und für die vielen, die in 
abſehbarer Zeit nicht in der Lage ſein werden, eine langan⸗ 
haltende Kur im Hochgebirge durchzumgchen, einen Erſatz zu 
ſchaffen. Einen ſolchen liefert uns die Elektrotechnik durch die 
Herſtellung von elektriſchen Lampen, die das Sonnenlicht an 
e etzung und Intenſität imitieren. Zunächſt dient eine 
beſondere onſtrultion von Bogenlampen dazu, deren 
Licht, durch gohlipiegel konzentriert, auf den zu Beſtrahlenden 
fällt. Das Bogenlicht eignet ſich vor allem dann, wenn man 
guf tuberkulöſe Herde, die auf oder unter der Haut lokaliſiert 
ſind, einwirken will. Während die ultravioletten Strahlen, die 
in, dieſem Bogenlichte ſehr reichlich Find, hauptſächlich die an der 
Oberfläche liegenden Herde beeinflußt, nicht aber in die Tiefe 
dringen, beſorgen dies andere langwellige Strahlen. Eine andere 


Kronprinzen am Spätnachmittag ſammelte 


geſinnt. Es ift darüber Beſchwerde geführt. daß die Kirchenkollegien 
Einſpruch erhoben hätten gegen das Aufſtellen von Gedenkſteinen 
eg an 1864 und daß das feen ſiſteriu m dieſe 
Einſprüche unter ſt ü tz t habe. () Es wird auch behauptet, 
daß die Landräte und die Kirchenbehörden nicht Hand 
in Hand arbeiten. Eine weitere Folge der Herrenhausinterpellation wird 
die ſchärſere Überwachung der däniſchen Agitatoren fein, auch dürften 
der Einwanderung von Reichs dänen in Zukunft inſofern Schwierig: 
keiten gemacht werden, als von ihnen die Verpflichtung verlangt wird, 
in keiner Weiſe antideutſche Politik zu treiben. Daß die däniſch ge⸗ 
finnten Nordſchleswiger Beziehungen zu Dänemark unterhalten, läß⸗ 
ſich nicht vermeiden. . . th. 
Weitere Rechtsbeſchränkungen der Deutſchen 

A K in Rußland. 
„Rußkoje Slowo“ teilt mit, daß auf Anregung des Ge: 
neralgouverneurs von Kijew Treport das ruſſiſche Miniſterium 
des Innern mit der Aus ar seſtung eines Geſetzes beſchäftigt 
iſt, das die Rechte der Dautſchen auf Landerwerb 
in Litauen und Ruthenenland beſchränkt. Die Anregung 
gab der Generalgouverneur von Kijew durch Veranlaſſung 
der Nationaliſten im Ruthenenlande, die darüber Beſchwerde 
führten, daß angeblich die beſten Stücke Land von den 
Deutſchen aufgekauft würden. 

Das Geſetz ſoll auch auf Polen und Tſchechen aus⸗ 
gedehnt werden. 


Die ruſſiſchen Getreidezölle und unſere Ausfuhr. 

Man ſchreibt uns: Die Tatſache, daß ſchon in kürzeſter 
Zeit die von den ruſſiſchen Parlamenten beſchloſſenen Getreide: 
zölle zur Einführung gelangen werden, tritt bereits jetzt in 
der Geſtaltung unſerer Ausfuhr an Getreide ſtark in die Er⸗ 
ſcheinung. Es iſt in den letzten Monaten die noch zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Zeit der Zollfreiheit dazu benutzt, um mög⸗ 
lichſt große Mengen Getreide nach Rußland auszuführen. 
Während in den Monaten Januar — April des Jahres 
1913 rund 600 000 Doppelzentner Roggen nach Rußland 
ausgeführt wurden, beläuft ſich die Ausfuhr in den erſten 
vier Monaten dieſes Jahres auf 1,3 Millionen Doppelzentner; 
ſie hat ſich mithin mehr als verdoppelt. An Weizen wurden 
in den erſten vier Monaten des vergangenen Jahres 54000 
Doppelzentner nach Rußland ausgeführt, in dieſem Jahr 
172000 Doppelzentner. Die Ausfuhr von Hafer ſtieg von 
126 000 Doppelzentner im Januar⸗April 1913 auf 185 000 
Doppelzentner im Januar⸗April 1914. Dieſe ſtark geſteigerte 
Ausfuhr deutet darauf hin, daß der deutſche Getreide⸗ 
handel damit rechnet, daß mit der Einführung der 
neuen Zölle die Ausfuhr nach Rußland ihr Ende er⸗ 
reichen wird. 1 ; 


Deutſches Reich. 


e Der Kronprinz iſt mit dem Kommandierenden Ge⸗ 
neral Deimling und den Generalſtabsoffizieren am heutigen 
Freitag von Straßburg aus gegen 8 Uhr im Auto⸗ 
mobil ins Gelände gefahren. Nach der geſtrigen Ankunft des 


ch vor ſeinem 
Abſteigequartier im Hotel zur Stadt Paris ein zahlreiches 
Publikum an, das trotz der Bemühungen der Polizei, die 
Menge in Bewegung zu halten, nicht vom Fleck wich. Als 
der Kronprinz den Balkon betrat, wurde er mit ſtür⸗ 
miſchen Hochrufen begrüßt und dankte mit Ver⸗ 
neigungen nach allen Seiten. f 

* Ueber das Befinden des Großherzogs von Medien 
burg⸗Strelitz wurde am Donnerstag in der „Landeszeitung 
für beide Mecklenburg“ folgendes offizielle Bulletin ausgege⸗ 
geben: Das Befinden des Großherzogs iſt weiterhin 
verhältnismäßig gut. An einer Stelle der linken 
Wade iſt eine Vereiterung des Thrombus in den Krampf⸗ 
adern eingetreten. Der Eiter wurde heute durch einen Ein⸗ 
ſchnitt entfernt. Temperatur und Puls ſind normal. 


Form der Anwendung, die „künſtliche Höhenſonne“ ge⸗ 
nannt, iſt die an ulkravioletten Strahlen überreiche Quarz⸗ 
lampe, deren Pole durch Queckſilberfäden gebildet werden. 
Durch eine geeignete Verbindung zweier ſolcher Lampen kann 
man den Patienten pon allen Seiten beſtrahlen. Die künſtliche 
Höhenſonne kommt überall dort zur Anwendung, wo man eine 
7 Kl Deng. des Körpers en tigt. Bie Beſtrahlung 
mittels dieſer künſtlichen Lichtquellen ſteht, wie neuere Unter⸗ 
ſuchungen aus der Vulpiusſchen Klinik in n zeigen, in 
keiner Weiſe der Sonnenſtrahlung nach. Die Reaktionen der 
Haut und des Körpers ſind die gleichen, und auch die Heilerfolge 
zauten vielverſprechend. Natürlich bildet die Strahlentherapie 
kein Allheilmitel er die Tuberkuloſe. Allein bei W 
Auswahl paſſender Fälle dürfte es gelingen, zahlreichen Kranken 
Geneſung zu bringen. 5 ü 


Kunſt und Wiflenichaft. 


— Die Nachfolge Schuchs. Die Generaldirektion der Kgl. 
er a in Dresden gi bekannt, daß mit dem General» 
muſikdirektor Dr. Muck Verhandlungen im Gange find, um 
dieſend auernd für die Dresdener Königl. Hofoper zu gewinnen. 

a Dr. Muck jedo e für einige Zeit für Amerika gebun 
den iſt, können die Verhandlungen zurzeit noch zu keinem end« 
gültigen Abſchluß gelangen. 5 

— Eine rechts⸗ und eee e Fakultät in Halle? 
Das preußiſche Kultusminiſterium plant, wie aus Halle berichtet 
wird, nach dem Rücktritt des Nationalökonomen ert 
Conrad das ee e Lehrfach an der Univerſität 
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 Monopolifierung der Elettrigität werben innerhalb ver Re⸗ 
ierung erwogen. Es ſteht dabei auch die Einführung der 
onzeſſionspflicht in Frage. Aus weiten Kreiſen 
wird auf die Gefahren eines Inſtallations⸗ und ‚Material: 


nonopols hingewieſen. Die Regierung kann hiergegen 
indes nicht eingreifen, da es ihr gegenwärtig noch 
an Machtmitteln fehlt: ſie kann ſolche Monopole 


nur ausſchließen, wenn von den Elektrizitätsgeſellſchaften Ent⸗ 
eignungsrechte verlangt werden. Ebenſowenig vermag die 
Regierung auf die Preisgeſtaltung einzuwirken, und das 
erſcheint ihr für die Zukunft von größter Wichtigkeit. Die 
Regierung erſtrebt möglichſte Verbilligung und möglichſte Ver⸗ 
breitung der elektriſchen Energie, ſo daß nicht nur rentable 
Bezirke fie erhalten, ſondern auch ſolche, die weniger vorteil⸗ 
haft zu bewirtſchaften ſind. Um alles das zu erreichen, wird 
es einſchneidender geſetzgeberiſcher Schritte und langer Vor⸗ 
derhandlungen bedürfen. - en 


* Borna⸗Pegau und Oſterburg⸗Stendal. Das Hildes⸗ 
heimer liberale Blatt ſchrieb vor der Stichwahl in Oſter⸗ 
durg⸗Stendal: \ 

„Das Ergebnis der Stichwahl wird von der Haltung der Sozial⸗ 
demokratie abhängen, davon, ob die letztere (etwa zum „Dank“ 
für den ſozialdemokratiſchen Wahlſieg in Borna⸗ 
Pegau über General v. Liebert und um für das am 10. Fe’ 
bruar d. Js. verloren gegangene Mandat des Sozialdemokraten Haupt 
m Magdeburg 3 an den Konſervativen Vergeltung zu üben) ein voll⸗ 
fändiges Eintreten für den liberalen Kandidaten zur unbedingten 
Parteipflicht erklären würde.“ i 

Als die „Kreuzzeitung“ eine dahingehende Vermutung an⸗ 
deutete, wurde ſie von der Preſſe der geſamten Linken ſehr 
hart angelaſſen. Jetzt ſagts ein liberales Blatt ſelbſt, daß 
bei dieſen beiden Wahlen ein Unternehmen „auf Gegenſeitigkeit“ 
vorliegen könnte. s b 


** Die Liebknechtſchen „Enthüllungen“. Der „Tägl. 
Rundſchau“ zufolge ſteht aufgrund der bisherigen Verneh⸗ 
nehmungen bereits feſt, daß nicht ein einziger Fall nachweis⸗ 
lich iſt, in dem eine Titelverleihung katſächlich auf 
Hintertreppen zuſtandegekommen wäre. Schon das ſpricht 
gegen die Liebknechtſche Behauptung eines „Syſtems“. 

* Eine Erweiterung der Ausgabe von Arbeiterfahrkarten, 
wie ſie kürzlich im Parlament angeregt wurde, wird von der 
Eiſenbahnverwaltung abgelehnt, ebenſo die Ausdehnung der Gül⸗ 
tigkeit der Arbeiterfahrkarten auf über 50 Kilometer hinaus, da 
hierfür nur ein geringes Bedürfnis feſtgeſtellt worden ſein ſoll. 
N epd. Eine empörende Herausforderung. Das ſozialdemokra⸗ 
tiſche Zentralorgan bringt in ſeiner Nx. 134 vom 18. Mai eine 
anonyme Erzählung: „Die Miſſionarin“. Dem Leſer wird darin 
eine „Witwe Schwiderski“ vorgestellt, eine überfromme Dame, 
don der es heißt, „ihr Herz war rein und bei Jeſus“. Diele 
Miſſionarin „beſchloß, Märtprerin zu werden, beſchloß, unterzu⸗ 
f ace unter die ſittlichen Untergründe der Welt, beſchloß, alles 
ne und an den Pranger zu ſtellen. Wahrheit, Wirklich 
5 ſollte Kad hen; ſollte der e ins Geſicht geſchleudert 
erden“. Und nun wird in unſäg 90 und abſtoßender 
Weiſe erzählt, wie dieſe christliche Miſſionarin und Märthrerin 


* 


j 

19 ein gemeines Kuppelinſtitut für f 
Dffiziere, Kauf- und andere > 3 
Standal wird an die „Märtyrerin“ kommt vor Gericht. 
Von ihrer Verteidigungsrede heißt es: „Von 11557 hohen Auf⸗ 

be ſpvach fie, von ihrer Miſſion, die ſie im Auftrage der Geiſt⸗ 
lichkeit ausgeführt habe, von ihrer Frömmigkeit und den ein⸗ 
wandfreien Kavalieren, die ihr edles Werk unterſtützten. Daß 
„ihr heiliger Wille lediglich darin Wee babe, die Verderbnis 
aufzudecken“. Die obengenannten „Kavaliere“ traten dann als 
Saen ene auf, dle „heilige“ Schwiderski aber muß leiden. 
Sechzehn Monate Gefängnis“. Dieſe niederträchtige Sudelei 
Udet mit den Worten: „Wenn Mutter Schwiderski aus dem 

oche kommt, wird es, ſo Gott will, wieder luſtiger werden, und 
das angeiehte ett kann von neuem für eine edle Miſſion ſchmel⸗ 
zen. Es braucht nicht juſt ein Handarbeitsunterricht zu ſein.“ — 
So tief ſchätzt der „Vorwärts“ bereits ſeine Leſer ein, daß er 
ihnen eine derart etelhafte Koſt vorzuſezen wagt! 
bodenlos gemeinen Unterjtellungen und Beleidigungen ganzer 
Stände darf man in Deutſchland ungeſtraft drucken! 1 


*Der Verein deutſcher Strafanſtaltsbeamten, der in dieſem 
Jahre auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblickt trat am Mittwoch 
in Hamburg unter dem Vorſitz von Exzellenz v. Jagemannr 
Heidelberg zu ſeiner 17. Tagung zuſammen, zu der Vertreter 
der Reichsregierung, der einzelnen Landesregierungen, ſowie 
aus Oſterreich, der Schweiz und Luxemburg, erſchienen waren. 

, Strafanſtaltsdirektor Schwandger Ludwigsburg, der in 
dieſen Tagen bon ven. e Tübingen wegen ſeiner lite» 
rariſchen Arbeiten auf dem Bebiete der Gefängniskunde zum 
Ehrendoktor ernannt worden iſt, erſtattete dencheſchäftsbericht, 
aus dem hervorging, daß die Vereinsarbeit während der letzten 
drei Jahre haußtſächlich unter dem Zeichen der Vorſchläge zu 
einem Rei een ſtand. Der Entwurf eines 
Reichsſtrafvollzugsgeſetzes bildete auch den i 
El N der diesjährigen Tagung über den Ober- 
regierungsrat Dr. v. Engelberg Karlsruhe referierte. Es 


ga eine längere Ausſprache. Die 1 ſtellte ſich auf 
en Standpunkt, daß die Strafverbüßung bei längeren Strafen 
regelmäßig mit einer dreimondtigen Einzelhaft zu beginnen 


habe. Der Verkehr zwiſchen den Gefangenen ſoll verboten ſein. 
luch ein Schweigegebot, von beſtimmten Ausnahmen abgeſehen, 
wurde für Jul dir 5 erachtet. Den wiederholt rialien 
Verbrechern ſoll die Vergünſtigung der Selbſtbeſ 1 1 „Selbſt⸗ 
löſtigung, des Gebrauchs eigener Kleidung und zäſche ſowie 
des Leſens politiſcher Zeitungen nicht gewährt werden. Nur die 
Leltüre von Fachzeitſchriften, insbeſondere gegen den Schluß der 
Saen wurde als angebracht bezeichnet. Männlichen 
Juchthausgefangenen ſoll das Haupthaar kurz geſchoren und ihnen 
das Barttragen verboten werden. Nur nr nde der Straf- 
zeit oder aus geſundheitlichen Gründen PD hiervon abgewichen 
werden lönnen. Strafanſtaltsdirektor v. Michgelis bet es 
allerdings im 1 des Exkennungsdienſtes für empfehlens⸗ 
wert, Kopf- und Barthaar wachſen zu laſſen. Einen entwichenen 
uchthausgefangenen, den man im Fahndungsblatt abgebildet 
ehe, erkenne man ſpäter ſehr ſchwer wieder, wenn er ſich in der 
Freiheit Kopf- und Barthaar habe wachſen laſſen. Oberſtaats⸗ 
anwalt v. Reiitwih und Gaffron hielt dieſen Einwand 
nicht für zutreffend. Wenn man im Zuchthauſe Bart und Kopf⸗ 
haar wachſen laſſe, ſo ſchneide der Entwichene, um ſich unkennt⸗ 
ich zu machen, nach ſeiner Flucht Bart und Haare ab. — Einen 
großen Raum nahm die Erörterung der Frage ein, ob man den 
ejangenen den Genuß von 11 Kau⸗ und Schnupftabak ge- 
Mit ie ſprach ſich die Verſammlung 


ſtatten ſolle. 
degen die Prügelſtrafe bei jugendlichen Gefan⸗ 
en en aus. Bei noch ſchulpflichtigen Jugendlichen ſoll nicht 
Aber die ortsübliche Schulſtrafe hinausgegangen werden. 

. Rote „Erfolge“. Die ſozialdemokratiſche Partei für den 
Reichstaaswablkreis Solingen Hat am Himmelfahrtstaae ib 


7 


1772 824 84 9638 74 


andarbeitsſchule für k Mädchen gründet, ledigl ul 
änborken ſchule für kleine ate 2 I ich 1 Eis 
. 5 Leute“ au etreiben. Der 


Und joldel. 


Voſener Tageblatı. 


2 private] Lauptperſammlung in Solingen abgehalten. Trotzdem err arlamentarifı 
Geſetgeberiſche 7. regeln gegen ie pribate Sc i de ma A n. delt zu einem Vortrage erſchienen war, hate] » I che 
ten ſich von 5112 Mitgliedern nur etwa 300 eingefunden, alſo 
etwa 7 Prozent. 
den Erfolgen der rote Woche 
des Vorjahres betrug die A lieherae I 4235. Außer den wei⸗ 
tern Neuaufnahmen im Geſch nen al 
Woche 1100 hinzu, jo daß man doch ungefähr einen 
ſtand von 5300 bis 5400 erwarten follte. 
Der Geſchäftsbericht ſpricht von 5112 9 
e halb tröſtend hinzu: „Ein Teil der neuen 
onders 
ee wohl Mitglieder unſerer Partei, wenn au 
in unſerem Wahlkreiſe“. 
ſicher auf dem Parteitag mit den ungeheuren Zahlen von Leuten 
prunken, wenn tie auch ſchon längſt „wieder adgereiſt“ find. 


Der Jahresbericht läßt erkennen, daß es mit 
Woche nicht Weit he iſt. Am Schluſſe 


amen allein in der roten 
Aber aich dauer 

her ni abon. 
itgliedern, jest‘ aber halb 
5 itglieder, be. 
auarbeiter, iſt bereits wieder abgereiſt, fie, bleiben 
ch nicht mehr 
wird die Sozialdemokratie 


tsjahr 


Trotzdem 


17. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 28. Mai 1014 vormittags. 


Auf jede gezogene Nammer alnd wwal gleich hohe Gewinne gefalle 
und swar jo einer auf die Lose gleicher Nummer in en Bed 
Abtellungen 1 und U ö 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


11 60 102 [1000] sos 608 724 [3000] see 00 1064 242 97 872 607 Det 

672 768 914 2048 65 118 42 73 302 662 615 51 3211 16 811 28 [600] 70 

1 4100 26 80 878 76 430 005 5365 428 528 62 [600] 602 4 801 94 904 

061 270 90 372 431 660 711 28 [1000] 97 7140 491 637 46:87 705 825 948 

092 105 99 313 600 10 18 88 9075 [500] 182 [1000] 378 89 94 414 692 48 
795 802 11 [600] 968 ; 

10058 [500] .152 468 671 95 9690 11009 41 77 161 [500] 236 94 349 
618 972 12013 184 210 42 368 [500] 671 89 685 8038 13027 103 300 7 584 
625 836 51 949 07 14068 107 88 66 90 410 48 588 608 68 764 15149 205 
803 66 444 521 615 79 16043 51 81 [3000] 133 [500] 393 402 16 502 [3000 
86 703 877 [1000) 17051 96 166 494 658 876 [500] 025 37 94 . 18079 10 
299 [600] 352 523 [500] 850 974 19114 70 91 274 344 [3000] 436 65 100 
668 854 908 

20025 03 198 260 558 705 07 21268 402 592 870 866 078 05 22544 

740 026 23028 292 476 596 704 [600] 807 24032 08 406.653 711 25050 
500] 148 859 65 71 607 o 42 [500] 948 26226 365 438 516 803 90 701 

7218 [600] 45 340 512 704 803 88 28008 [500] 129 90 503 650 853 29049 
666 662 744 93 875 [1000] 971 

39072 89 |500] 119 80 261 88 373 88 [6001 421 83 604 052 [1000] 778 
[15000] 801 31045 71 152 70 586 469 516 674 862 [600] 64 32015 85 [500] 
152 292.368 465.78 633 741 851 55 [6500] 60 67 96 43112 78 [1000] 266 
406 566 679 773 34138 258 11000] 76 [500] 460 [500] 601 26 73 86 724 
35124 345 676 90 95 803 86 36000 7 66 184 210 401 614 [600] 83 682 916 
37110 37 52 603 27,09 821 973 38049 186 271 84 309 48 448 587 84 612 
885 044 39024 86 102 218 65 [600] 77 325 447 83% 064 79 

40053 290 478 Jo 614 [500] 56 618°48 47 79 711 88 41122 594 

2478 515 48018 [3000] 28 156 209 18 23.60 862 67 
82 638 89 82 626 745 [500] sas 44088 155 827 44 424 88 531 766 818 969 
89 45046 160 250 304 403 535 [1000] 605 707 66 81 931 46006 66 219 
1600] 845 495 652 74 81 47061 20 223 416 616 47 50 |1000] 671 [600] 721 
84 839 98 48049 80 [1000] 126 46 62 220 [600] 414 700 49285 880 98 
405 88 549 [600] 78 632 794 954 [500] 5 

50175 [500] 165 217 [500] 485 [600] 673 81338 51003 78 98 290 [600) 
457 76 652 856 83 52263 79 345 436 84 543 86 66 671 715 53023 103 445 58 
54341 81 628 29 82 718 800 878 944 55184 |1000]252 84 360 615 641 706 


9959500 875 911 56035 81 252 73 627 82 621 786 86 909 42 57012 141 207 
8 [500] 451 705 30 89 938 87 58143 561 742 913 18 59014 18000 185 


848 [500] 82 457 670 85 601 738 808 60 


60102 77 285 425 619 940 ©1008 109 [500] 38 .233 319,475 674 720 
939 11000] 81 82054 76 272 [500] 882 653 600 03016 129 45 871 626 870 
64004 82 177 398 638 650 866 946 90 [1000| 65015 47 180 87 326 433 634 
782 [soo] 90 66188 202 366 94 [500] 05 483 505 60 614 888 94 67061 125 
15 8 — > Bu 64 747 926 68230 03 336 457 626 53 952 69070 150 74 


09 80 612 
134 817 01 901 87318 43 71 667 75 88 88018 80 11000] 111 221 63 77 308 
17 18 612 79 71% 42 89030 194 349 50 433 872 724 
90172 251 347 [3000], 88.648 857 91008 144 413 [1000] 62 614 45 [500] 


03 94 [3000] 691.83 735 819 8 628 745 88 896 944 83 93121 42 
67 207 409 518 778 [1000] 903 8454 485 658 886 08201 417 519 635 69. 
ns 858 86071 1600] 103 22 207 72 804 19 460 72 629 45 804 [1000] 767 
858 73 86 948 97173 0001 321 92 


0 251 66 354 423 882 86 8 5 93148 

520 [500] 644 v11 99118 [500] 911 601 4 715 804 987 . 
100086 167 366 [1000] 411 [500] 604 84 85 620 88 773 101172 882 

1000711 907 [600] 97 1 


63-79 509 [1000] 49 


1000] 672 76 640 845. 112071 233.868 431 42 47 612 49 89 708 88 11200) 

13020 66 132 56 216 07 362 409 [3000] 99 662 82 818 70 80 88 114495 

607 039 825 02 849 115105 231 454 507 728 848 987: 116250 67 [600] 384 

499 608 688 766 117007 122 7 
399 888 630 923 119 

120042 190 200 ne) 24 418 1220 23 663 610 739 001 69 121010 

21 627 910 122567 69 864 128 


0020 125 85 229 60 992 483 820 58 [500] 087 131136 75 484 [1000] 

aas 86 929 41 90 ae 873 81 419 604 730 82 851 [500] 923 
‚433663 628 701 [1000] 184043 112 23.37 489 502 716 800.07 133020 74 
101 294 230 89 459 537 73 810 906 48 [500] 136102 [1000| 227 403 686 
838 dez 137004 és 182 010 732 86 880 81 1600] 138100 05 260 820 24 
473 01 568 623 58 710 139056 215 60 371 578 909 56 [600] 04 i 
140091 182 94 06 455 [3000) 551.656 718 28 49 50.83 308 983 1 

2 


448 591 746 867 974 76 149042 


5 B 
159067 164 [3000] 238 
309 420 28 44 541 642 763 906 17 26 49 
[1000] 974 161103 27 223 82 708 70 092 162083 
* 803 6 [1000| 1 63 88 678 822 26 922 163088 148 79 448 802 87 
64126 368 4420 75 77 663 763 889 003 165559 [500] 51 [500] 670 983 
508) 99 160120 360 400 [1000] 547 85 [1000] 605 45 61 03 [6001 768 927 
67075 201 407 48 9224 609 749 9838 [500] 168190 241 75 408.12 19 
s00| 53 79 641 719 902 109392 500 607 18 [3000] 704 21 88 88 J 
7 71 842 76 695 [500) 701 61 88 910 171210 304 472 9 [500] 959 
72058 135 [600] 70 806 63 78 460 796 841 46 93 173091 193 274 
846 431 811 452.25 740 119 560 67 89 880 175064 218 31 302 639 
1000] 762.77 17 
4 808 619 [600] 611 888 953 178071 176 95 260 301 66 465 651 74 717 84 
470085 218 345 602 [600] 24 92 669 722 806 j 
80152 72 77 |600] 248 82 495 688 801 926 161029 45 841 409 
80 87 1500) sos 900 182203 397 61 75 632 801 056 so 183102 245 341 
6265 38 [600] 4103 868 465 567 6654 71 706 190 70 869 048 [600] 98 
185034 45 634 667 811 88 186285 325 581 €08 110 224 817 524 720 


\ > . 62 188017 106 488 760 666 189119 274 511 47 08 93 670 03 946 


188306 514 700 854 951 [500] 89 191001 80 [500] 147 95 210 372 683 
98 642 68 702 56 97 978 152021 40 01 308 404 84 651 749 834 48 [3000] 
928 am 229 402 756 914 18 184000 72 03 258 [500] 448 89 877. 071 
600 8145 76 284 51 [1000] 887 482 618 668 700 900 63 72 86 186014 
500} 25 140 217 67 387 633 730 64 918 [1000] 197379 470 202 037 198142 
891 401 579 826 23 53 |600] 295028 298 [500] 313 430 85 712 972 

200028 62 330 45 84 640 89 612 718 827 88 922 25: 71 201081 230 
590 803 969 73 19001 202008 [3000] 50 97 [1000] 508 25 647 11000] 58 85 771 
862 74 77 209579 623 726 1000 907 12 254108 364 63 427 1500] 64 603 
28 705 876 205103 210 [600] 301 10 400 881 298436 51 739 869 055 76 
207119 52 76 853 449,688 786 974 268139 60 318 62 80 440 563 72 784 
081 209082 114 [5600| 97 [1000] 252 605 91 611 20.709 25 65 005 48 88 


210031 101 31 92 306 401 547.67 602 791 876 211290 325 65 440 660 
751 869 BON] 922 72 212001 187 344 725 831 213014 6506 016 75 99 801 
214095 152 209 409 606 33 706 980 218170 468 638 45 218134 201 401 
507 909 2170831 1509) 103 225 83 422 38 520 651 847 88 90 218082 [1000] 
202 007 738 66 888 418011 20 121 206 321 43 497 606 53 01 09 659 919 

282144 242 349 [600] 90 619 56 723 25 812 912 21 55 221012 101 46 
82 225 800 707 aa 222087 155 &3 [600] 223 419 703 (1000) 802 009 50 
52 A 80777 7 125 67 281 860 443 679 631 835.45 01 984 224278 801 
23090 469 757 860 954 67 225067 368 430 657 647 715 16 69 087 83 

26019 104 462 708 053 227384 97 426 771 883 228018 93 113 49 478 
831 69 [3000] 65 77 662 71 728 229443 63 508 45 63 710 |5001 67 
.. 236009 102 236 348 442 648 59 63 807 74 955 80 1 5 281028 [1000] 
114 28 216 831 483 623 77 733 877 005 86 06 97 28 
10270 205 808 485 512 16 616 17 774 892 072 232 
06 750 75 860 918 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 gewinne zu 
75000, 2 zu 50000. 2 zu 40000, 4 zu 30000, 2 zu 15000, 80 zu 10000, 
68 zu 6000, 722 zu 8000, 1474 zu 1000, 2008 zu 500 M, 


26 175 80 365 492 43 58 675 177007 09 173 [1000] 203 


Nachrichten. 

kh. Der Geſetzentcurf über die Dienſtunfallfürſorge iſt im 
Reichsamt des Innern fertiggeſtellt worden. Es handelt ſich bei 
dieſem Entwurfe um Fürſorgebeſtimmungen für verunglückte Perſonen, 
die ſich Schäden bei der 5 bei Menſchen. Vieh 
und Sachen zugezogen haben. Dieſen Perſonen ſoll eine angemeſſen⸗ 
Entſchädigung zugeſichert werden. Zur Entſchädigungspflicht ſollen 
Kommunen, Kreisverbände. Zweckverbände herangezogen werden, ſo⸗ 


fern es ſich nicht um katastrophale Ereigniſſe (Erdbeben, Bergwerks⸗ 


unfälle, Uberſchwemmungen) handelt, hier ſollen die Provinzen und 
der Staat eingreifen. Eine Rückverſicherung bei Verſicherungsvereiner 
tt zuläſſig. 


— —— 


17. Ziehung 8. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mat 1914 nachmittags. 


Auf Jede genogene Nammer sind zwel gleich hohe Gewinne gefalle 
und zwar jo einer auf die Lose stellen Nummer In — beiden 
Abtellungen X und II 


(Ohne Gewähr.) 


(Nachdruck verboten.) 


152.821 582 651 [500] 742 56 63 1050 162 226 98 71 363 849 668 719 
261 2098 232 61 484 500 692 [1000] 791 961 86 3273 481 642 909 4118 22: 
604 50 62 5018 382 [1000] 481 777 862 86 016 28 1500) 6034 170 75 387 


415 69 721 85 64 943 94 7040 60 69 78 197 270 307 77 829 [5001 8065 104 
3 732 63 833 8029 25 [600] 47 95 164 [500] 415 [500] 664 792 860 


10289 300 747 820 922 25 64 11508600] 817 84 934 12101 24 77 
295 705 866 13011 [1000] 615 670 748 [1000] 859 973 14140 [1000] 41 
47 71 215 58 02 661 83 624 03 724 66 76 80 94 486010 973 15080 187 328 
636 743 811 14 929 16036 [1000] 386 641 40 |600] 76 744 61 806 56 97 
17032 219 335 429 51_618 895 16039 115 98 203 30 74 78 262 415 54 
1500] 827 83 610 42 60 10259 326 614 10 54 [3000] 801 

2.0037 189 331 544 74 874 [1000] 79 21228 35 659 650 708 820 [500] 
4990 22023 88 109 [1000] 20 242 81 418 Bess 832 56 [1000] 95 23090 
366 78 82 453 67 [600] 568 699 849 0265 45 24072 178 210 76 474 858 722 
N 78001 889 929 25039 51 61 131 [1000] 276 366 70 [3000| 98 607 668 976 

008 86 [1000] 296 [1000] 412 [1000] 536 92 804 965 27015 70 261 360 

1000 416 24 803 804 45 74 28000 131 211 84 390 440 98 618 99 629 748 
4 28181 236 57 608 871 989 

182 42 209 68 444 71 754 [6500] 74 811 31441 81 602 09 828 32008 
9 [500] 20 191 594 731 985 33043 96 131 316 612 699 34016 202 458 658 
750 810 80 [30001 35302 [1000] 501 650 930 05 36224 390 506 663 [500] 
788 801 1000 47 60 37015 84 113 268 60 491 607 68 73 710 79 884 979 
38118 264 600 84 712 79 800 39036 158 [600] 308 525 607 803 33 [3000] 

005 133 [500] 231 72 441 718 61 922 69 41112 81 [800] 89 280 92 
809 681 767 846 66 980 42209 63 342 76 438 29 67 626 920 82 43189 205 
426 815 [500] 65 918 44027 96 165 373 824 45379 419 88 798 821 913 

001 120 335 51 53 641 98 623 734 86 938 47019 107 224 [600 48041 
13000] 78 413 612 [600] 734 97 819 49387 [1000| 488 80 03 539 90 652 704 

50183 589 693 [1000] 721 940 51040 332 38 81 665 86 744 85 800 14 
29 87 991 52015 39 120 408 617 84 947 53015 101 26 [3000] 67 283 366 
77 418 602 11 [600] 40 54088 159 362 601 [3000] 51 67 [30001 611 75 [3000] 
768 873 900 991 55272 320 [500] 87 82 770 71 882 99 984 56064 534 642 
[1000] 720 83 817 57037 135.467 89 541 645 87 [1000] 784 [1000] 866 58260 
86 [500] 647 58108 91 772 

60021 23 [600] 279 82 89 300 29 424 003 730 992 61088 76 168 211 
422 42 842 002 151 318 [600] 669 74 92 691 705 037 [3000] 80 63034 
65 124 [1000] 298 362 87 80 608 065 967 84002 168 99 [600] 278 690 667 
752 [1000] 65260 78 92 418 500 41 628 722 [1000] 816 949 66240 [6001 
318.636 727 [3000] 34 43 60 836 939 67047 188 89 832 512 601 723 895 
e 78 75 99 68003 233 [6500] 82 300 53 62 494 1600 760 63.806 79 

16 58 78 69133 89 272 836 61 

“ 70056 103 7 14 235 850 6539 [8000] 84 793 896 [3000] 974 71008 120 
917 408 59 557 [500] 69 778 895 96 72123 804 1000] 52 73007 124 29 38 
87 306 598 654 719 802 9 57 89 [3000] 904 14 [500] 74256 83 337 478 687 
500] 60 74 748 884 940 75020 57 149 812 17 559 73 795 068 76117 28 
63.409 48 55 [1000| 666 709 12 59 826 41 97 [500] 77007 90 394 645 90 
748 67.[500] 874 018 68 77 09 78261 60 [500] 454 531 40 679 751 868 919 
u 603 774 829 46 62 95 

80202 491 580 822 38 964 8 1014 40 [5001 81 842 82 94 [1000] 606 41 
[600] 753 871 76 1 7 0 64 [1000] 214 81 804 626 82 981 83024 99 214 42 
851 710 889 [1000] 030 84102 493 [500] 511 725 48 85298 302 68 541 664 
90 813 86064 217 48 811 527 87 730 808 99 87007 50 70 [3000] 87 224 TL 
358 514 22 43 [1000 707 898 972 ®8003 00 120 47 257 58 91 S02 400 8d 
622 ae 1008 805 [1000 89124 35 283 son 828 77 487 50118 681 882 918 

90031 09 479 76 77 80 625 728 834 01829 411 528 805 9 92292 51a 
641 703 1490 80 870 93128 57 210 680 [500] 971 0 94127 [3000] 40 284 

7 636 740 66 83 958 05055 76.B1 108 881 49 51 454 85 579 664 77 822 

06025 124 55 201 18 30 1600] 99 810 714 9298 97022 151 — 891 604 


141. 247 498 626 [000 717 83 76 945 


63 202 456 625 91 71288 819 989 zur 440 [3000] 637 85 905 117002 
41 110 371 562 [600] 609 763 012 
16001 53 60 908 12 48 


580 [1000] 634 708 

[1000] 61 [1000 125119 317 62 809 804 044 67 J1000| 126026 108 285 
418 [600] 88 666 89 83 676 12221 702 843 79 127095 [500] 221 322 441 
671 92 655 772 73 876 d 1281868 237 507 401 664 875 951 74 129246 
47 393 gl 469 604 [1000] 872 982 

126026 515 [500] 84 432 765 081 131023 63 115 [500] 89 425 78 

778. 132091 162 [1000] 239 220 328 84 411 64 527 63 685 784 859 88 9 
1833173 287 06 306 401 518 134094 117 [1000]252 385 493 666 722 49 86 
235012 105 [6000] 64 219 360 520 74 757 66 89 803 915 136088 209 348 
615 702 27 846 000 137031 570 642 742 820 81 [500] 120082 161 99 302 
406 629 812 [1000] 9938 138357 677 [500] 764 871 [1000] 908 1 


140149 [500] 212 357 550 03 729 141910 02 237 860 94 90 914 81 
98 [1000| 142018 418 610 785 915 143162 214 16 310 408 20 86 605 8868 
948 144101 362 692 762 [500] 1149288 128 211 389 581 [1000] 609 148039 
40 97 [500] 120 78 428.644 918 147386 00 402 710 47 855 148072 128 
28 [600] 83 272 [3000] 82 421 553 608 896 148078 8000 86 96 123 364 
466 526 99 743 15001] 840 87 053 [1000 | 

50178 300 16 514 [1000] 8 10 839 64 943 151119 [1000] 56 228 

80'1500] 400 629 733 79 bes 89 182100 [1000] 249 306 28 531 653 64 61 
291.80 [500] 002 153805 [600] 922 75 154004 315 44 [3000] 469 851 66 
64 155072 130 80 272 156040 70 186 412 88 881 [1000] 45 66 [1000] 686 
75 802 [500] 70 977 157077 775 848 67 989 158172 430 93 507 32 650 76 
744 953 84 158012 43 63 330 500 10 [500] 610 

169062 73 206 44 397 527 775 08 838 81 941 62 09 161203386 [1000 
457 565 675 182052 368 686 26 163513 957 164006 10 104 316 [3000 
401 92 68.609 862 165661 704 971 166040 116 92 243 [600] 71 533 [1000| 
63 750 50 823 068 167102 259 85 889 650 61 806 43 168015 [1000] 164 
[8000] 219 40 344 [600] 438 530 682 834 169178 385 [600] 431 [30001 597 
705 82 843 [1000] 75.82 912 29 63 


170109 66 263 624 79 618 50 707 958 171078 254 62.302 00 536.093 778 
172109 820 66 570 75 612 18 24 797_869 173028 173 297 872 85 706 46 
88 95 174189 98 257 830 458 686 27838 1500) 694 795 [1000] 849 953 

19 


182020 193 325 450 [500] 78 87 676 615 28 29 749 848 953 89 183026 
28 800 133 54 444 687 839 914 81 184146 [500] 203 88 418 64 611 718 


1900382 442 63 c 606 8235 191008 102 81 88 203 23 48 85 922 [500 
87 401 623. [1000] 35 694 704 803 012 1921138 53 232 360 424 652 94 u 2 
193345 482 91 [3000] 618 70 799 960 194019 186 408 37 576 95 802 4 
914 76 85 86 195126 283 384 452 544 74 648 702 62 874 81 196032 66 
4 547 665 771 197080 175 [600] 425 &66 99 198256 
pe 341 [3000] 67 [1000] 486 517 199059 [500] 60 802 [3000] 

209110 21 270 305 415 806 56.65 92 906 201006 213 33 [1000] 66 
20 18 18 436 44 604 71 743 018 202197 212 482 203277 709 1 — 


545 762 804 14 067 212077 170 710 918 60 
214033 137 00 88 288 831 869 917 215030 121 221 607 68 762 842 € 
2168108 416 

„ 718 67 949 219056 177 368 411 19 61 62 72 609 726 [60 


720073 221.86 373 80 401 36 600 [80007857 60 221002 „As 43[10 
854 79 [500] 700 883.078 222028 92 186 810 13 61 542 98 Du ea 600 
86 223064 86 110 213 15 82 896 44 69 70 474 [1000] 78 705 224123 [5 
70.842 470.601 708 82 842 915 00 225049 61 105 28 66 320 477 678 608 
600) 732 67 827 32 989 226092 [1000] 180 [1000| 204 89 827 457 569 712 
00 35 [500] 938 [1000] 40 227084 88 107 36 [1000] 286 394 454 658 75 
88 Jes 223005 224 800 448 [1000) 506 21 46 664 840 05 95 914 229024 
84 350 85 725 62 [600] 807 11 76 | 
230065 128 284 338 35 467 687 [600] 633 231225 84 401 14 [600] 10 
122 52 548 48 6934 734 87 232082 249 50 53 [600] 81 847 867 884 
Fe (a [1000] 338 [1000] 70 471 691 60 642 725 86 66 805 61 [1 


\ 


50 N! 


Einwandsfreie 


Konfekt (3% Kohlehydrate), Liköre usw. 


Ritterstraße 38. 


. * 3 
Druckfehlerberichtigung. | 
In unſerer Bekanntmachung vom 15. Mai 1914 über die Aus⸗ 
loſung von Rentenbriefen zum 1. Oktober 1914 (Nr. 229 des Poſener 
Tageblatts vom 17. Mai 1914) iſt zu leſen: 
bei I, 4% ige Rentenbriefe 
Lit. A Nr. 12 085 für 12 058. 
Poſen, den 27. Mai 1914. 


Königliche Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Poſen. 


NA ER 2 A * 580 IL 
Bo HD Ihre Haare? ma 
iR: Sie sollen nicht im Kamme ®# 
mm Sitzen, sondern auf Ihrem Kopfe! 22 


Wenn Sie merken, daß Ihnen die Haare ausgehen, brüchig oder 
grau werden, machen Sie allabendlich eine Kopfmaſſage mit 
Hlepperbeins Hopfenauszug. Originalflaſche M. 2. — und 3.50.— 
Dadurch ſtärken Sie Ihre Kopfnerven und infolgedeſſen erzielen Sie 
einen kräftigen Haarwuchs, denn der meiſte Haarſchwund beruht auf 
dem schwächlichen Zuſtand der Kopfnerven! Außerdem iſt eine 
Hopfen⸗Kopfmaſſage wunderbar erfriſchend und angenehm! — Gegen 
die läſtigen Mopfschuppen mache man wöchentlich mindeſtens einmal 
vor der Hopfen⸗Kopfmaſſage eine Waſchung mit Rliepperdeins 
Wacholder-Teerseife, Stück 50 Pf., 3 Stück M. 1,40. Die beste 
Shampoon-Seife für das Haar! Bei besonders sprödem 
Haar fette man das Haar nach der Hopfen⸗Kopfmaſſage mit Rleppar : 
beins Hopfen-Extrakt-Haarnährstoff nach. Büchſe M. 0.75 
und 150, die Naurpomade par exellence. 

Zu haben bei Albert Schuseil, Weſtend⸗Drogerie, in Pleschen 
bei F. Heyducki, Central⸗Drogerie. 


dale und Druckpumpen 


Diaphragma und Centrifugalpumpen 


Komplette Pumpenanlagen 


für Hand, Göpel u. andere Betriebe, 
Reservoire usw. empfehlen 


| Gebrüder Lesser, Posen 


Maschinenfabrik. 


HEINRICH LANAZ MANNHEIM 


Brüssel 1910° 3 Grands Prix Turin 1911: 3 Grands Prix 
Buenos Aires 1910: 2 Grands Prix 


Anerkannt größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für 


| LOKOMOBILEN uno DRESCHMASCHINEN 


Komplette Dampfdreschsätze neuester Ausrüstung mit Patent- 
Selbsteinleger, Patent-Selbstbinderpresse, autom Körnerwage und 
Sackheber, Patent-Spreubläser, Kurzstrohbläser und Ballenheber. 
Über 20000 Dampf-Dreschmaschinen im Betrieb gewährleisten 
die Güte der aus mehr als 30 jähr. Erfahrung im Dampf- 
Dreschmaschinenbau hervorgegangenen Bauart. 


FILIALE BRESLAU, Kaiser Wilhelmstr. 35 


A t g I. 
ufteilung. 

Das Riltergut Mothalen im Kreife Mohrungen, Bahn⸗ 
ſtation Chriſtburg, ca. 505 ha groß. ſoll durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12— 25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. S ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. b 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 Km. Be⸗ 
leihung zu ¼ bzw. ½ des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ 
bank. Reſtkaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unfündbar. 

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Keugſir. 1a, 


an Herrn Rittergutsbeſitzer Bier, Mothalen bei Alt-Chrijtburg, 
ar Kaufmann Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 
Graben 37. 


N Gelegenheitskauf. 
Gut, 3 km Chauſſee zur Kreis⸗ und Garniſonſtadt, 


mit höheren Schulen, 1000 Morg. einſchl. 60 erſtkl. Wieſen, 90 Weide⸗ 
garten, 80 ſchlagb. Wald, Reſt milder Weizen⸗ u. Rübenboden. Lange 
Jahre in einer Hand. Gebäude alle maſſiv, rot gedeckt. Inv. 27 Pferde, 
90 Rinder, 60 Schweine, 60 Schafe. Herrenhaus im großen Park. 
Hypotheken feſt. Preis ſpottbillig nur 375000 Mk. Anz. 80: bis 
100 000 Mk. bar. Ernſtliche Käufer können ſofort beſichtigen und 
erhalten Näheres durch den allein Bevollmächtigten Erhard Sommer, 
Aaſtenburg Oſtpr., Poſtſtr. Nr. 20. Telephon 135. ff. Ref. [91019 


Nahrungsmilfel für Zuekerkranke: 


Primär-Mehl (10%/,Kohlehydrate!), echt. Brotgeschmack, zum Selbstbacken, 
Diabetiker-Mehle zu Saucen, Suppen, Gebäck, Nudeln, 
Keks, Zwieback, Makronen, Marmeladen, 


Universum-Drogerie B. Sniegocki, Posen, 


3. Hof 


> 
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Großes ! 
ollo „Theater 


Bäckerſtraße 17 ee Ff Ritterſtraße 15 
üde e o ſe 
” (früher Lambert's Feſtſäle). 


Eröffnung des Sommer⸗Theaters 


d NMERE, den 31. Mai 1914. 
Tägl. abends 8 Uhr: Gr. Vorſtellung. 
Sonn⸗ und Feſttags nachmittags 4 Uhr: 
Gr. Militär- u. Familien-Vorſiellung. 


Vergnügungspalast 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 


Das herr]. Mai-Programm. 
12 neue Nummern, 


Dazu 2 Mapellen- 


Monzert. 
Man verl. Vorzugskarten. 


Verl des Wiener Operelten- ö 
a S PALAIS="DANSE 


2 @ k i 2 
„Die unmoraliſche Wohnung“ n le Gnoe abc Tanzaufanre. 
Brillanter Soloteil! Ha Ihr rule u 


Operette in 1 Akt u. 


„Eine göttliche Nach 1 Vorſpiel v. Doſtal. 
Nach der Cabare in dem neuen 


Vorſtellung Reſtaurant 
„Münchener Künſtler-Klauſe“. 


2 Kapellen beriet. 


[2696 


Posener Straßenbahn 


Unſer Bureau bleibt am 
Pfingſtſonntag geſchloſſen. Wir 
erſuchen daher, Abonnements 


5 Ersten und zweiten 
Pfingstfeiertag: 


| Großes Militär-Frühkonzert 


Dampferfahrten Nadojewo Owinst. Trupp.-Aebungsplatz 
c 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 


pro Juni ſchon am Sonnabend Abf. Große Schleuſe 900 vorm., 300 nachm. ur 
zu löſen. 2585 „ Trupp.⸗Ubungsplatz 1100 642 „ [2595 Anfang 6 Uhr. 


Großer Gondelbetrieb. 
25971 Franz Mlody. 


Kate ı. Weinhandlung 


Goerit 


in Schwerſenz 
empfiehlt ſich Ausflüglern, Ge⸗ 
ſellſchaften und Vereinen als 
angenehmer Aufenthalt. 
Saal und Geſellſchaftszimmer 
jederzeit zur Verfügung. 


Reſtaurant Hopfenblüte 
Walliſchei 76. 
Neue ſchicke damenbedienung · 


r 
3 


Bürsten 


aller. Art liefert vorteilhaft 
. Bürstenmacher-' 


A. Nieklaus, 
Bekanntmachung. Zei Sefehtin» Ze. 


616 2616 
Am Freitag, dem 5. Juni d. J., 6Uhr nachm. N Auskunftei 
findet im Zwiſchenſaale der er. Ma e el 5 85 S Greif Banne 
eine Mitgliederverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für] Bi 47 . 
Kunſt und Wiſſenſchaft in Poſen ſtatt. dee eee ene ee 


bee 


1. Erſtattung des Jahresberichts für 1913. 
Hand- Separatoren 


Englische 


2. Abnahme der Rechnung für 1913. 
3. Haushaltsanſchlag für 1914. 
Programm für 1914. 

„Wahl der Vorſtands mitglieder. 
Verſchiedenes. 

Poſen, den 26. Mai 1914. 


Der Präſident. 


Verſchiedenes. 


D 


25000 Marl 


Schwartzkopff. > | ‘ 
werden ige re 1 8 
2 t Juli d. J. 

Bilanz am 31. Dezember 1913. ei Gnunlie ee Ag, 

3 t. 5 9 N 

Aktiva. Baſſiva. / 12026 an de Grid b. B. 1 
FE 7a | em rg 
See che M “la Heiraten Sie nicht | 

990) 


Bankguthaben der Mitglieder 


2 65755 
Immobilien⸗Konto 


124 36 | 1] Geſchaftsguthaben 


Neuestes Modeli mit be- gr über Mitgift. Vermög. 


Beſtand . 300— 1 fe uf, Vorleben genau infor⸗ 
Gewinn⸗ und Ver | | e e miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 
luſt⸗Konto. 514159 i Milch-Vormärmer Aust. üb. alles. Mell-Iusxunltel 
2500.50 und -Erhitzer, Milchkühler, „ichs“ Berlin M . 
c e Pe -Transport-Kanne 
Mitgliederzahl Ende 1912 33. M Butiermuscihen, n. 


Bulterfässer sowie sämtl. 
Molkerei - Maschinen und 


Mitgliederzugang in 1913 Cr 
Mitgliederabgang in 1913 


Fichennadel⸗Ertraſt 


Mitgliederzahl Ende 1913 FR » aan für Bad 

Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen haben ſich im Laufe des Ge⸗ 1 0 : ne er nder 3 
ſchäftsjahres 1913 um M. 1 129.05 vermehrt. Im gleichen Zeitraum e in Gläſern a 12 6 3 Bader 
haben ſich die Haftſummen der Genoſſen um M. 5 100 vermehrt, ſo⸗ ned 300 1,50 75 Pf. 


daß am Schluſſe des Gejchäjtsjahres 1913 ſämtliche Genoſſen für 
M. 15 000.— Geſamthaftſumme aufzukommen hatten. [6056 
Poſen, den 28. Mai 1914. 


Helene Pere dener 
Brunne. Loebell. Conrad. 


J) Brunnenbau 


und Bohrwerk 
R. Wackernagel, Zabikowo hei Posen 


Fernsprecher Nr. 6. 


Bohr-, Abessinier- und Senkbrunnen, 
Reparaturen billigst. 


>" Wasserbeschaffung unter Garantie 


handlung. Wilhelmsplatz 3. 18013 
Gemeinde » Synagoge A 
(Neue Synagoge). 

Andacht: 
Sonnabend, den 30. Mai, 
r. 


Sonntag, vormittags 9¼ Uhr, 
mit Predigt, 
nachmittags 4 Uhr, ; 
abends 9,2 Uhr. 11 
Montag. vormittags 9½¼ Uhr His 
Seelengedenkfeier und Predi 
nachmittags 4 Uhr, 
abends 9,3 Uhr. 
Andacht: 5 
An 555 Wochentagen: morgens 


6 Uhr, 
abends 2 Uhr. , 


Man Lad Posen 


Eisengiesserei, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede. 


Bierinojleiichichni- 


Stammherde Ca 
Ae, Bankaeı Ina ne 
5 ei Pr ahnſtat. Warlubien riſche 
Haar-Farbe-Wiederhersteller. dn dn zünde chenden. 
Ein ausgezeichnetes Mittel gegen das Ergrauen der Haare Somabend, den 4, Sul 1914, Laectina Panchaud. 


Fabrik in Kehl a. Ah. 


Bestes, absolut unschädliches Haarfärbe-Mittel. Es ver- Pr 
fehlt niemals, den grauen Haaren ihre jugendliche Farbe und 
Schönheit wiederzugeben. In Flaschen a 8,50 Mark bei II 10 N 


Paul Wolff, Wilhelmplatz 3. über ca. 50 fprungfähige, 


meiſtens ungehörnte, ſehr 
Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


frühreiſe und fleiſchwüchſige 
Böcke in eingeſchätzten Preiſen. 
a 1 11 5 ch 5 
werer Körper mit langer, edler 
(Anfall, Haftpflicht, Feuer und Nebenbranchen) 5575 1 8 
ſucht organiſatoriſch und afauifitoriid) beſonders befähigten, Die vielfach prämierte Herde 
repräſentablen, fleißigen Herrn, durchaus einwandfreien Charakters © | rann jederzeit beſichtigt werden. 
und tadelloſen Rufes zur Bearbeitung eines großen Teiles der Züchter der Herde: Herr 
Provinz Poſen. HR ) 8 Schäfereidirektor Neumann in 
Eventuell findet auch Nichtfachmann, der Neigung für die $| Freienwalde a. d. Oder. [1221 b 
Aſſekuranz hat und über gute Beziehungen verfügt. Berück⸗ Bei Anmeldung Fuhrwerk 
ſichtigung. (Ausbildung wird unentgeltlich erfolgen.) bereit Bahnhof Warlubien. 
Denkbar beſte Poſition für geeignete Perſönlichkeit. 
Diskretion wird zugeſichert und verlangt. 
Gefl. ausführliche Offerten mit Referenzen erbeten unter 
Nr. 6059 an die Exped. d. Bl. 


für die natürliche Milch, Jun 

ucht von Jungvieh, 

Ferleln, Ziegen und 2 
Bedeutende Cclnan ch 
1 Liter Lactina- 


toftet nur 3¼ Pfg. 
Wiederverkaufsſtellen en. fe 
vertretungen werden zu gen. 

Bedingungen abgegeben 


Abnahme der Böcke und Aus- 
gleich des Betrages nach über⸗ 
einkunft. ; 


C. €. Gerlich. | 


Tucci ce 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 5 


empfiehlt Paul Wolir, Drogen, 


Lämmer 


Ze ee rn 


y 


Y 


* 


* verluſte hin. 


beige 


geht weiter. 
vom Kapellmeiſter Franz Beidler, dem Gatten Iſoldes. 


Sonnabend, 30. Mai 1914. 


Schiffskataſtrophe an der Oſtküſte von Kanada. 


Zuſammenſtoß eines Paſſagierdampfers mit einem Kohlenſchiſſ. — Der Paſſagierdampfer 
in zehn Minuten geſunken. — 1000 Tote. 


An der Mündung des St. Lorenzſtromes in den atlan⸗f[Juſammenſtoß fand bei dichtem Nebel ſtatt · 
äfchen Ozean, nicht weit von Quebec, der Hauptſtadt der[ Das Schiff ſank binnen zehn Minuten. 


gleichnamigen kanadiſchen Provinz, hat ſich in der Nacht zum 
Freitag eine Kataſtrophe ereignet, die nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen etwa ſechshundert Menſchen das 
Leben gekoſtet hat. Der der kanadiſchen Eiſenbahngellſchaft 
gehörige Dampfer „Empreß of Ireland“ iſt in dichtem 
Nebel mit einem Kohlendampfer zuſammengeſtoßen 
und innerhalb zehn Minuten geſunken. Zunächſt 
hieß es in einer Meldung, die wir heute vormittag dur 
eine Sonderausgabe verbreitet haben, daß der Dampfer an 
einen Eisberg angerannt ſei, daß er alſo das gleiche Schickſal 
gefunden habe, wie das Rieſenſchiff „Titanic“, bei deſſen 
Untergang bekanntlich über tauſend Perſonen umgekommen 
find. Ganz ſo furchtbar iſt die Kataſtrophe nun nicht ges 
worden; und es bewahrheitet ſich auch nicht, daß 
Zuſammenſtoß mit einem Eisberg erfolgt ſei; auch die in 
einer zweiten Meldung verbreiteten Lesart, daß ein deutſches 
Schiff, der Lloyddampfer „Hannover“, untergegangen ſei, hat 
ſich als falſch erwieſen. Erſt im Laufe des Nachmittags 
trafen Meldungen ein, die das Unglück zuverläſſig zu ſchildern 
ſcheinen, ſoweit das bei der Schnelligkeit, mit die Kataſtrophe 
ſich ereignet hat, möglich iſt. Dieſe Meldungen lauten: 
Quebee, 29. Mai. Der Dampfer 
„Empreß of Ireland“ iſt im St. Lo⸗ 
renz Strom auf der Höhe von Father⸗ 
point nach einem Zuſammenſtoß mit dem 
Kohlen dampfer „Storſt ad“ ge: 
junten Zunächſt war der kanadiſchen Re 
gierung gemeldet worden, es handle 
ſich um den Dampfer des Nord: 
deutſchen Lloyd „Hannover“. Gegen 


3¾ Uhr morgens war von Fatherpoint aus auflarmee. 


der Unglücksſtelle der Regierungsdampfer „Heu ⸗ 
reka“, umgeben von Rettungsbooten, ſichtbar. Von 
dem untergegangenen Dampfer war nichts mehr 
zu ſehen. 

Quebec, 29. Mai. 350 Ueberlebende 
der „Empreß of Ireland“ ſind in Rimouski ge⸗ 
landet. Anzeichen deuten auf ſchwere Menſchen⸗ 
Die Zahl der Umgekommenen 
cheinlich über ſechs 


Prinz Oslar in Briſtow. 


ah 


Her er glüclich 


„Wiſſen Sie es ſcho n 
lobtꝰ Der Kaiſer hat's genehmigt, 


Angeſprochene, ich weiß, heute reiſt der Prinz für einen 
nach Berli er muß an der Parade teilnehmen, aber ſchon morgen 
Mehrwiſſende daran eine 
des 
ner 


zu verleben.“ nd dann hängt der 
Beſchreibung von der ſtattlichen ſympathiſchen Erſcheinun 
Hohenzollernſohnes und der liebenswürdigen Weſensart fel 
Verlobten. 1 1 

„Wer von Teterow auf der neuerbauten Chauſſee nach Briſtow 
fährt, dem huſchen in größeren und kleineren Zwiſchenräumen 
andauernd die Poſtboten auf een Rädern vorbei, ihre De- 
Nc bergen die zahllos einlaufenden telegraphi⸗ 
ſchen Glückwünſche für das Brautpaar und di 
‚Branteltern Das Telephon im Wirtſchaftshauſe zu Briſtow 
iſt faſt ununterbrochen in Anſpruch genommen; denn die Preſ 
von nah und fern möchte natürlich alles recht eingehend wis 
Mit bekannter pornehmer Liebenswürdiglkeit 
Margarethe v. Baſſewitz⸗Levetzow die perſönli 
und erteilt freundli 8 
er N von Sr. Köni 
Frühſtückstaſel befohlen worden, wo am heutigen Dienstag 
feierliche Einzug des Großhe 


undert. Der 


Auskunft. Ihr Gemahl iſt nicht anmejend, Mangos hinauffahren und von dort längs 
J. Hoheit dem Großherzog, nach Malchin zur [Boa Vier Gerd 4 i cb 
l N istag der |90 Kilometer von dem neuen Dorado ent 
rzogspgares, verbunden mit Kreis-] Britiſch⸗Guayana treffen einſtweilen Vorkehrungen, um einen 


Aus weiteren Nachrichten geht hervor, daß der Dampfer 
mit 200 Mann Beſatzung und etwa 1200 Fahrgäſten an 
Bord am Donnerstag in Quebec in See gegangen iſt. Es 
war ein Schiff von 14000 To. Gehalt, das für insgeſamt 
etwa 1600 Fahrgäſte Raum bot. Andere Meldungen geben 
die Zahl der Fahrgäſte erheblich höher au; man wird ab⸗ 
warten müſſen, bis ſich hierüber genaues feſtſtellen läßt. Soviel 
aber iſt ſicher, daß dieſe Kataſtrophe auf hoher See eine der 
größten und ſchwerſten iſt, die ſich je ereignet haben. Vor⸗ 
läufig erſcheint es rätſelhaft, daß nicht mehr Perſonen ge⸗ 
rettet werden konnten, da der Zuſammenſtoß verhältnismäßig 


nahe an der Küſte geſchah. Jedenfalls hat dichter Nebel das 


Rettungswerk ſehr erſchwert und außerdem wird die kurze Zeit, 
die zwiſchen dem Zuſammenſtoß und dem Untergang des 
Schiffes lag, die Aufregung und Angſt unter den Fahrgäſten 
ſo geſteigert haben, daß die Rettung von mehr Menſchen 


nicht möglich war. 
1000 Tote? 
Eine kurz vor Schluß der Redaktion eingegangene Mel⸗ 
dung gibt die Zahl der Opfer auf etwa tauſend an. 
Neuyork, 29. Mai. Nach einem Funken⸗ 
telegramm aus Rimonski ſind bei dem Unter⸗ 
gang der „Empreß of Ireland“ etwa tauſend 
Perſonen ums Leben gekommen. Dreihundert 
wurden gerettet. 
Weitere Meldungen bejagen : 
Quebec, 29. Mai. Der Kohlendampfer „Stlreſtad 
it gleichfalls geſunken. Der „Empreß of Ireland“ 
hatte 707 Fahrgäſte erſter Klaſſe an Bord, darunter den Schau⸗ 
ſpieler Lawrence Irwing ſowie viele Angehörige der Heils 


Liverpool, 29. Mai. Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich 
vor den Geſchäftsräumen der Kanada⸗-Pacife⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft ab, die von einer auf genauere Nachrichten hoffenden 
Menſchenmenge belagert wurde. 


* 
Ein zweites Schiffsunglück. 


von 28 Mann geſunken iſt. 
ite dieſes Blattes.) 


ch in eriter Linie darum gehandelt, ena u ſehen, daß 
img 

geſagt hätten, nicht unwahr ſei, daß ſie die 

Wagners, und ihr Knabe ſein einziger 


Daß Iſolde wirklich die Tochter Richard Wagners ſei, 
hat ihr Bruder eigentlich nie beſtritten (was bei der Ahnlichkeit 
der Frau Beidler mit Wagner auch nicht leicht möglich wäre), 
er beſtreitet nur, daß Iſolde vor dem Geſetz die Tochter 
Gerade in dieſem Zwieſpalt liegt das Uner⸗ 


in der Nähe des Rupununi⸗Fluſſes ſind anſehnliche Goldfelder 
Das Vorhandenſein von Gold in jenen Gegen- 


1 den kam erſt zur Kenntnis, als vor kurzem zwei amerikaniſche 
ag] Goldſucher in Georgetown den Antrag ſtellten, ihnen das Schürf⸗ 


lehrt er zurück, um im Elternhauſe jeiner Braut das Pfingftſeſt recht in gewiſſen Gegenden zu gewähren, die zwiſchen den Quellen 


des Takutu⸗Fluſſes und der Tukurutu⸗Berge liegen. 

Die aufgefundenen Goldfelder befinden ſich in waldreicher 
Gegend. Nach den ih der erſten vorläufigen 
Verſuche rechnet man auf ſehr reiche Erträge. Schwierigkeiten 
bereiten einſtweilen die ungünſtigen Transportmöglichkeiten. Jen⸗ 


ſeits von Üpocari iſt der Rupununi in der Trockenzeit nicht mehr 


ien ſo daß die ganz im Hinterland der Kolonie in unmittel⸗ 
barer Nähe der braſilianiſchen Grenze liegenden neuen Goldfelder 


die von der Küſte aus nur ſehr ſchwer und 1 zu erreichen 


ind. Die Reiſe führt durch öde und unwirtliche Landſtrecken. Es 


je iſt daher auch wahrſcheinlich, daß nach Aufnahme einer regulären 
\ ſſen.] Ausbeutung des neuen Goldlandes der Transport und der Ver⸗ 
em) fängt Gräfin kehr auf brafilianiiches Gebiet übergehen wird; man wird zu den 

orſprechenden ſbritiſchen aan mit dem Dampfer den Amazonenſtrom bis 


1 | „t längs des Rio Branco bis 
ringen; dieſes „ 1 lie En etwa 
ernt, ie Behörden von 


feſt und Sportturnier, ſtatffindet. Dort wird er gewiß ebenfalls] Anſturm von Goldfuchern abzuwehren. Das Gouvernement wel 


viele Glückwünſche und Händedrücke entgegennehmen müſſen. 

Das ſchmucke Briſtower Kirchlein aber wird im 9 
der Geiſtesausgießung viel frohe, dankerfüllte Herzen umſchlietzen, 
und der Geiſtli 
und Liebe und 


Der Streit im Haufe Wagner 


Jetzt werden die Erklärungen Siegfried Wagners 


relle. 


einem Proteſtartikel beantwortet. Der Schwiegerſohn der Frau 
Coſima erhebt darin die folgenden Gegenbehauptungen: 


„1. Iſolde wurde im Hauſe Wahnfried von ihrem Groß- daß diplomatiſche Konflikte über die Staatszugehöriakeit des 


\ 
We 


in ausführlichen Warnungen darauf hin, daß nur größere, woh 


n Felt ausgerüſtete und mit reichem Prodiant verſehene Expeditionen 


Ausſicht haben, die Schwierigkeiten der Reiſe zu überwinden. 


e wird in ſeiner Pfingſtpredigt ſprechen von Lenz Denn die Stätte der Goldſunde liegt in dem äußerſten bisher 


völlig unerforſchten Winkel des Hinterlandes, in einem Gebiete, 
in dem Nahrungsmittel nicht zu erlangen ſind. Die wenigen in 
jener ir bauſenden Indianer führen ein kümmerliches Da- 
a es find Angehörige des a re die einen Dialekt 

Man wi 


argibiſcher Mundart ſprechen. auch Se na 
er 


inpireifen, um das Eindringen unerwünſchter Elemente von 


braſilianiſchen Grenze her zu verhindern. Grenzſtreitigkeiten 
lönnen nicht mehr entſtehen, da die Grenzlinie er vor kurzem 
durch eine britiſch⸗braſilianiſche Kommiſſion feſtgelegt wurde, ſo 


vater, von Richard Wagner, von Frau Coſima nie anders als neuen Dorado ausgeſchloſſen bleiben. 


Soſener Dageblakt. E wenie sum 


Die neue Graudenzer Handwerkskammer, 


die vor einiger Zeit für den Regierungsbezirk Marienwerder errichtet wurde 
hielt am geſtrigen Donnerstag unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
kommiſſars, Regierungsaſſeſſors Dicken⸗ Marienwerder En 
konſtituierende Verſammlung im Stadtverordnetenſitzungsſgale in 
Graudenz ab, zu der als Vertreter der Staatsregierung Regie⸗ 
rungspräſident Dr. Schilling ⸗ Marienwerder erſchienen war. 
Vor der Sitzung hatte eine Ausſprache über die 
Wahl des erſten Vorſitzenden 5 
ſtattgefunden. Als Kandidaten waren Stadtrat Spaencke und 
der frühere Schloſſermeiſter Rentier Hache, beide aus Graudeng 
gengunt. Regierungspräſident Dr. Schilling führte aus, daß 
er fi in die Wahl nicht einmiſchen wolle; er bat die Verſamm⸗ 
lung, ſich nur von ſachlichen Gründen leiten zu laſſen, insbeſon⸗ 
dere ſich darüber klar zu ſein, was es für das Handwerk bedeute, 
den richtigen Mann von vornherein an der Spitze der Kammer 
zu haben. Es wurde dann zunächſt die 17 von fünf Mitglie⸗ 
dern vorgenommen, die der Kammer zuſteht. Aus der Wahl 
gingen Sählofferobermei ter Hache⸗Graudenz, Schornſteinfeger⸗ 
obermeiſte? Miek⸗ Schlochau, Schloſſermeiſter Lein baum⸗ 
Marienwerder, Zimmermeiſter Holtz Vandsburg und Bäcker⸗ 
meiſter Brie n⸗Brieſen hervor. Die Wahl des Vorſtandes der 
Kammer ergab, daß Schloſſermeiſter Hache Graudenz zum 
erſten 8 mit 25 Stimmen von 26 Stimmen gewählt 
war. Stellvertretender Vorſitzender wurde Schloſſermeiſter 
Gramberg⸗Graudenz, Kaſſierer Schuhmachermeiſter Klie⸗ 
wer⸗Graudenz, 9 Ae Gerdom - Thorn, Flei⸗ 
ſcherobermeiſter Hoffmann Marienwerder, Schloſſermeiſter 
Lange ⸗ Konitz und Friſeur Podlaß⸗ Flatow. Der erſte Vor⸗ 
figende Ha che, übernahm dann die Leitung mit Dankesworten; 
Dr jeine Wahl und dem Verſprechen, ſtets für das Handwerk nach 
Kräften zu arbeiten und ſich des Vertrauens würdig zu erweiſen. 
Darauf hielt der Regierungspräſident eine Anſprache 
und ſchilderte den \ 
Werdegang der weſtpreußiſchen Handwerkskammer, 
deren Tätigkeit für die Provinz eine geſegnete geweſen ſei. Er 
zeigte ſich aber mit den Jahren — die Kammer für Weſtpreu u 
wurde am 1. April 1900 ins Leben gerufen — daß für den großen 
Bezirk eine Kammer nicht ausreiche. Namentlich wurde darüber 
geklagt, daß die örtlichen Beziehungen der Kammer zu dem 
Handwerk des Regierungsbezirks Marienwerder fehle. Das war 
denn auch mit der Grund, daß auf Veranlaſſung der Regierung 
der Miniſter für Handel und Gewerbe die Bildung dieſer neuen 
Kammer deem Der Regierungspräſident gab dann die 
Verſicherung ab, daß er die neue Kammer ſtets fördern und ein 
. Arbeiten der Kammer mit der Regierung beſonders 
herzlich begrüßen werde. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit einem 
egeiſtert aufgenommenen Hoch eu den Sailer. ) 
kachdem Bürgermeiſter Gerloff für die Stadt Graudenz 
geſprochen und Herr Wittenberg Stuhm dem Regierungs⸗ 
präſidenten für } 


1 


t ein Erſcheinen und ſeine Worte gedankt hatte, 
wurde die Abſendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer 
und eines Begrüßungstelegramms an den Oberpräſidenten von 
Jagow beſchloſſen. Es folgte die Wahl der 1 Aus⸗ 
ſchüſſe. Die Geſchäftsordnung und Geſchäftsanweiſungen wurden 
nach dem Muſter der Danziger Kammer angenommen. Mit der 
vom Regierungspräſidenten vorgeſchlagenen 

Auseinanderſetzung mit der Danziger Kammer 
war die Verſammlung einverſtanden. Von dem Vermögen der Dan⸗ 
ziger Kammer erhält Graudenz 9432 M., die Danziger 7247 M. 
Von der Herausgabe eines eigenen Gewerkblattes wurde auf 
Vorſchlag des Regierungspräſidenten Abſtand genommen, vor 
Weſte ſoll das Danziger Organ mitbenutzt werden. Bezüglich Ben 
Weſtppeußiſchen Gewerbehalle bemerkte der Regierungskommiſſar. 
daß dieſe ungeteilt in Danzig bleiben ſoll. Dex Haushaltsplan 
der neuen Handwerkskammer wurde auf 49 693 M. in Einnahme 
und Ausgabe feſtgeſetzt. Für anzuſtellendes Bureauperjonal mit 
einem Sekretär an der Spitze, der möglichſt Jurist, und Vol 
wirtſchaftler ſein und deſſen Stelle ſogleich ausgeſchrieben werden 
ſoll, find im Etat 10 800 M. pro Jahr vorgeſehen. Insgeſamt 
41 602 M. find durch Umlage innerhalb des Bezirks zu decken. 
Es werden zur Erhebung kommen 10 M. Beitrag für jeden Be⸗ 
trieb, 5 M. für jeden in einem beitragspflichtigen Betrieb beſchäf⸗ 
tigten Geſellen und 2,50 M. für jeden daſelbſt beſchäftigten Lehre, 
ling. — Im Anſchluß an die Sitzung der Handwerkskammer fand 
noch eine Verſammlung der fünf Abteilungen innerhalb des Kam⸗ 
merbezirks ſtatt, um Vorſtandswahlen unter ſich vorzunehmen. 
Der erſte Abteilungsbezirk (Thorn) wählte ber e e 


Gerdom Thorn, der 2. (Graudenz) Sommerfeld ⸗Grau⸗ 
denz, der 3. (Marienwerder) Hoffmann ⸗Mgrienwerder, de 

4. Gg Schloſſermeiſter Lange und der 5. (Dt.⸗Krone) Pod⸗ 
laß ⸗ Flatow. N. 


Soßal: u.2’ropmzialzeitung. 
oſen, 29. Mai. 
Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unters.) 


Son nabend, 30, Mai, 1431. Die Jungfrau von Orleans in 
Rouen als Zauberin verbrannt. 1525. Der Bauernführer Tho⸗ 
mas Münzer zu Mühlhauſen hingerichtet. 1527. Gründung der 
Univerſität Marburg g. L. 1640. Peter Paul Rubens, ler, 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Zur Ernte 


“| 
7 


stellen wir 


Scheunen Jeder Ar 


aus jedem Material fertig. I, 

Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 

besuch zu kostenfreier und unver- 

bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 

Wagen von und zur Bahn erbeten. 5 


ArthurMäller Act. Ges., Ciarloienkum2l 


Telegramme: Telephon: \ 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786-790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. CE 

1000 Referenzen. N 


” 


—+ »Pofener Tageblatt. >— 


1. Antwerpen. 1718, William Penn, Begründer von Pennſpl⸗ Dr. Bonborf-@ösnig. 15. v. bn 16. Micke⸗ Kl. Rrebbel. 
vanien und Philadelphia, 7 Ru hand, 3 17. Stein-Schlangeniug. Für einzelne Gehörne: 1. Fiedler⸗ 
5 ; enHyal 8. PAR Marie Urouet de Vol -] Zirte 2. Viehl⸗Schwerin. 3. e 4. Link⸗Obra⸗ 
vg franz. Dichter, ae a Nad e 2 Pe mühle. 5. Heck⸗Oſtrowo. 6. u. ienbaum. 7. ee 
iede. . u Br 5 f. 9. 5 Vale ; 5 
Sa nen. 100. bn hen 5 ie mühl Hld. 8. Weber-Hermsdorf. 9. Barthey- Schwerin. — Für Einze 
n, * Jülich. Benno Erdmann, Philoſo 8 . 
{ * berkaſſel 1099. & Erich No: 
Leopold, Regent von Lippe, rkaſſel. 9. Emmeri o⸗ 
e + Würzburg. 1901. Wilh. v. Bismarck, 


feisrte am Sonntag unter reger 55 
D. Major Kropff, deiwohnte. Vertreten waren gi 


Mitglieder anderer 

11 läge ar ol 3 3 
gebörne in Kollektionen: 1. Scholz⸗Birnbaum 2 Medaillen.! un imentsgeſchichten an gend verteilt. Beim Ein 

2. Johanna Bardt. geb. Freim v. Maſſendach⸗Luboſch 2 Medaillen. | Dunkelheit fand eine Sanelbslenaſſe ftatt, 

3. v. Kalckreuth⸗Muchocin 1 Medaille. 4. Pflug⸗Lauske 1 Medaille. und der Ratio 7 

d. v. Seydlitz⸗Schrodke 1 Medaille. 6. v. Haza⸗Radlitz⸗Lewiz 1 Me⸗ kränzchen. — Die nächſte Monats verſammlung findet am Montag, 
daille. 7. v. Kaldreuth-sturzig 1 Medaille. 8. Dr. v. Rospatt⸗ 8. Juni, bei Fechtmeyer ftatt. 

Prittiſch 1 Medaille. 9. v. Lehmaun⸗Nitſche⸗Chelmno 1 Medaille. X Alarmie der Feuerwehr. Im Grundſtück Tiergarten⸗ 
10. Dr. Pondorf⸗ Gößnitz 1 Medaille. 11. Nicaeus⸗Wierzebaum ſtraße Nr. 27 war Bi vormittag übergekochter Teer in Brand ger 


1 Medaille. raten. Die alarmierte Feuerwehr rückte nach Ablöſchen wieder ab. 
III. Verſchiedenes. Bronzene Medaille: 1. v. Haza⸗ — — 

Radlitz⸗Lewitz. Steinadler, geſchoſſen auf Lewitzer Gebiet. 

2. Peters⸗Bleſen. Keiler. 


Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 4 b 

Die 30. ordentliche Sektionsverſammlung der Müllerei⸗Be⸗ Sack . 88. 5 

N ‚ vom Vorſtande des Landwirtſchaftlichen Haus⸗ 

rufsgenoſſenſchaft, Sektion III, Poſen, fand am 25. d. Mts. von akne eye Sn Vorſizende, Frdaleſn b * 237 

vormittags 11 Uhr ab im Reſtaurant „Baubütte“ ſtatt. Dem to w Wierzonka. Die Schülerinnen zeigten was ſie praktiſch 
Geſchäftsbericht für 1913 entnehmen wir folgende Einzelheiten: 


und theoretſſch gelernt hatten. Eine Aus ee, 7 ertigter 
Der Sektionsvorſtand hat vier Sitzungen, der Wahl-] Speiſen und Handarbeiten bekundete ſchönen Fleiß und emſiges 

vorſtand eine Si enge alten. e 

n 


Schaffen. 
ind von dem technif ufſichtsbeamten in ſämtlichen Betrieben Veſitwech el in der ſtmarñ. 
ber Kreiſe Kempen, 8 leihen, Jaxotſchin, Wreſchen. K. Strelno, 28. Mai. Das 50 N große Grundſtück 
des Grundbeſitzers Folenz Dominiak in Kline hat in der 
a ne e ür 14000 Mark der Kaufmann Peter 
ajrzak in Mogilno erworben. 


* Schrimm, 28. Mai. Am 25. d. Mts. find etwa 50 beim 
biefigen Kaſernenbau beſchäftigte Bauhandlanger der Maurermeiſter 
Hartmann und Stark in den Ausſtand getreten. Sie verlangen 
mehr Lohn. Zur Zeit werden 30 Pf. pro Stunde Lohn gewährt, bei 
10ſtündiger Arbeitszeit täglich. ; 

(0) Pleſchen, 28. Mal. Heute nachmittag ging über Stadt und 
Umgegend ein ſchweres Gewitter nieder. In Grunewieſe ſchlug der 
Blitz in eine Pappel ein. die dicht an der Scheune des Wirts May 
ſtand. Er ſprang auf die Scheune über, ſo daß dieſe mit ihrem 
Jeb niederbrannte. Der Schaden iſt durch Verſicherung bei der 
Provinzial⸗Jeuerſozietät gedeckt. Ein Blitzſtrahl traf kurz vor der 
Station Pleſchen den Packwagen des Kleinbahnzuges, ohne erheblichen 
Schaden anzurichten. — Geſtern wurde der Müͤhlenbeſitzer Adolf 
Bausg, der letzte dem hieſigen Landwehrverein angehörende Mit⸗ 
kümpfer von 1864, unter großer Beteiligung zur letzten Ruhe geleitet. 

e. Oberſitzko, 28. Mai. In der evangeliſchen Volksſchule und 
der ſtaatlichen Fortbildungsſchule find für das Rote Kreuz 15,55 M 
geſammelt worden. 

Frankfurt a. O., 27. Mai. Zu dem gewaltigen Niebel 
bei Noſengarten ſchreibt die „Frankf. Oderztg.“: Zur Niedriger⸗ 
legung der Gleiſe der Strecke Frankfurt Berlin zwiſchen Roſen⸗ 
garten und Frankfurt a. O. und zur Anlage eines von der 


rdarbeiten f 


Die Generalkirchen- und Schulviſitation 

im evangeliſchen Kirchenkreiſe Gneſen 
ſetzte in den letzten Tagen ihre Tätigkeit in den nach Wongro⸗ 
witz zu belegenen Teilen des Kirchenkreiſes fort. 2 

Sonnabend, 23. Mai, war vormittags Feſtgottesdienſt in 
Groß Golle, nachmittags ein Neben Ottesbienit in dem hier⸗ 
zu gehörigen, faſt ganz e n Städtchen Mark⸗ 
ſtädt. Das an letzterem Orte für den Kapellenbau in Ausſicht 
genommene Grundſtück wurde beſichtigt; hoffentlich werden die 
wenigen Vereinſamten aber deſto mehr der Stärkung bedürftigen 
evangeliſchen Deutſchen dieſes Ortes bald zu einem eigenen Got⸗ 
teshauſe kommen. An Ausſchmückung der Kirche, der Häuſer 
und der Straßen war ſowohl in dem Pfarrorte als auch in dem 
Städtchen, wie auch auf den ſonſtigen von Unterabteilungen der 
Kommiſſion beſuchten Dörfern das 8 ara geleiſtet worden. 
Sonntag, 24. Mai, wurde Schokken beſucht. Reizvoll liegt 
die evangeliſche Kirche dieſes Städtchens oberhalb der Welna 
auf einem bewaldeten Hügel. Die Sakriſtei birgt noch Erinne⸗ 
rungen an die alte Zeit, wo hier . Adelsfamilien u 
Schirmherren des evangelifhen Bekenntniſſes waren. Aber nicht 
nur dieſe Bilder zeugen davon, ſondern eben auch noch einige 
Grabdenkmäler, die ſich auf dem Platze der ehemaligen Kirche 
befinden. Die Inſchriften weiſen die Namen der Unrugs, Mie- 
leckis, Karezewskis und Gorkas auf. Dieſe gehörten teils dem 
kalviniſchen Bekenntniſſe, teils dem der böhmiſchen Brüder an. 
Beſonders für die letzteren war Schokken von 1720 ab, als nach 
der Schlacht am Weißen Berge neue Verfolgungen der öhmiſchen 
Evangeliſchen begonnen, ein vielerſehnter Zufluchtsort. Auch als 
in, den ſpäteren Jahrzehnten neue Einwanderungsquellen ver⸗ 
triebener Böhmen nach Groß⸗Polen hinüberfluteten, war für 
viele von ihnen Schokken das Ziel. Böhmiſche Brüder und Kal⸗ 
viniſten verſchmolzen bald in eins. ängſt ſind dieſe Zeiten 
dahin, wo das Beſtehen zahlreicher polniſcher Evangeliſchen 
einen ſtändigen Widerſpruch bildete wider die Gleichſetzung zwi⸗ 
ſchen polniſch und katholiſch. Ein Teil dieſer polniſchen Evange⸗ 
liſchey iſt durch den Drud der auch in Polen häufigen Glaubens⸗ 
verfolgungen zum römiſch⸗katholiſchen Bekenntnis übergetreten. 
ein anderer Teil hat n verdeutſcht, ein dritter end- 
lich iſt ausgewandert. Noch eine weitere Merkwürdigkeit weiſt 
Schokken auf. Der evangeliſche und katholiſche Friedhof find 
einander nicht nur benachbart — wie das ja auch anderwärts 
vorkommt: — ſondern ſie find auch mit einem gemeinſamen 
Zaune umgeben, und nur ein breiter Weg trennt ſie vonein⸗ 
ander. Einer der wenigen Überreſte aus jener Zeit gegenſeitiger 
Duldung und Verträglichkeit vor zwei bis drei Menſchenaltern, 
wo evangeliſche und katholiſche Geiſtliche ſich gelegentlich bei Be. 
erdigungen gegenſeitig vertraten! 5 | 

Montag, 25. Mai, wurde eine ebenſo alte Gemeinde beſucht, 
Revier. Das hat nichts mit dem heutigen deutſchen Worte 
zu tun, ſondern in dem Namen ſteckt eine Erinnerung an einen 
der erſten Vorkämpfer der Reformation in Polen, Nikolaus 
Nej von Naglowice, der die erſte evangeliſche Predigt⸗ der Se ädigungen 
ſammlung in polniſcher Sprache herausgegeben hat. Auch hier 43 998 87 (89 699 88) M., an 1 ten 7919.97 (7528,01) 
rüßen uns von den Emporen des uralten ſchlichten a Mar! 3 „Die Beiträge für die 
eins die Bilder hermelingeſchmückter 1 evangeliſcher] Sektion III betrugen für 100 M. Lohn im Jahre 1913: 2,93 M. 
Edelleute und Edelfrauen. Auch hier war einſt ein Jufluchtsort 
bedrängter und vertriebener Evangeliſcher. Jetzt it es eine 
ſchlichte Bauerngemeinde, die ſich ebenſo wie die Schokkener Mühe 
gab, durch reichliche Ausſchmückung, Stellung von Fuhrwerken 
und Bereitwilligkeit zu allen ſonſtigen Feſtvorbereitungen der 
F ihre Freude über den ſeltenen Beſuch zu 
bekunden. 

Dienstag, 26. Mai, beſuchte die Kommiſſion Schwarze⸗ 
mau, wo der Empfang ein ähnlicher und begeiſterter war, wie 
in den anderen Gemeinden. Die Evangeliſchen Int bier auf 
einen Weiten eg aigieri verſtreut: deswegen fanden außer 
dem Feſtgottesdienſte noch drei Nachmittagsgottesdienſte ſtatt. 


Beiſetzung des verunglückten Poſener Fliegeroffiziers 
Bernhardt. f 
Am Donnerstag nachmittag fand auf dem Breslauer 


1 Gurten, 28. Mai. Am Sonntag wurde der hier vom 
Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein Kofen-Scwerfens veran⸗ 
ſtaltete, und von der 1 rerin Thereſe Weiß ge⸗ 
leitete achtwöchige Koch⸗ und Haushaltun skurſus c Het 
Aus Poſen waren erſchienen der Landrat des Kreiſes Poſen⸗Weſt, 


+4 Pu 


114 (97) Mitglieder der tion und zwar: wegen verſpäteter 
Einrei 


dauernde oder mehr als 13wöchige Erwerbsunfähigkeit oder den 
Tod oder ein fortgeſetztes Heilverfe ren zur Folge Paten. In 51 
(42) Unfällen trat bereits innerhalb der erſten 13 Wochen volle 


Fung genoſſenſchaft der Privatfahrzeug⸗ und . se 
rt der 
Verletzungen betrafen: Arme 9, Hände 39, Füße und Beine 20, 


0 gen 6, Ober⸗ 
und Unterkörper 11, tot 6. Erkaſſen wurden 135 eſcheide und 


. . — y 


er in ber ſechſten Stunde geriet die mit großen K 
ge ſte i 


X Eine Stadtverordneten e e ſten 
Woche nicht ſtatt. N 0 a 


th. Die Anträge auf Abänderung der Ortsklafſen⸗ 
einteilung werden im Bundesrat in der zweiten Junihälfte 
endgültig erledigt werden. 72 Anträge können auf Berück⸗ 
. hoffen, 1 Pi x zahlreichen Anträge auf 

inaufſetzung in eine höhere Klaſſe müſſen abgelehnt werden. r. . 2 
er den berückſichtigten Städten gehören u. a. Barmen, den 2 ech f ER DER he dene 
Altona, Koblenz, Elberfeld, Hamburg, Nürnberg. Lichtenberg Pirggienen angetrieben worden. Stabtkus wurde det Dienstag 
bei Berlin, Schmargendorf bei Berlin, Zehlendorf bei Berlin. voriger Woche vermißt. An dieſem Tage iſt er zum Viehkauf 
9 fi mit einer erheblichen Summe über Land gefahren. Er ſcheint 

m. Urlaubsreife des Oberbürgermeiſters. Der Oberbürger⸗ dann, ſo vermutet — in eine Geſellſchaft von Perſo ekom⸗ 

a ei N 5 = 9 verreiſt. Die Ver- men 1 ſein, mit denen er in Shelf geraten Mi Die Leiche . 


bat am Kopf erhebliche Verletzungen. Das Geld fehlt. Es kann 
e Der militäriſche Pfingſturlaub für unſere Garniſon hatte] möglich jein, daß er erſchlagen und dann in die Angerapp ge⸗ 
bereits geſtern begonnen, abgeſehen von dem für das egiment 


worfen 54 fen iſt. Bi ar 45 Sabre er an b ein, a 
Königsjäger 3. Pf., das infolge der heute vormittag abgehaltenen ner Menſch — von anderer Seit wird er als etwas jähzornig 
Beſichtigung Feine Urlauber erſt heute nachmittag 8 gisit rt —, unverheiratet und ohne nähere Angehörige. — 
x Silbernes e e Buchhalter Otto Kliemchen 
e 


rſchoſſen hat ſich der Gerichtsvollzieher Kahnwald mit einem 
von der Landeshauptkaſſe feiert heute fein 25jähriges Dienſtjubiläum. Rebolver. Mitbewohner des Haufes fanden in einer Boden. 
Er wurde mit einem Ehrendiplom und einer photographischen Auf⸗ 


Tores ih N Wan FADEN: in 1 um . 
nahme ſämtlichen Kollegen beſchenkt. Ronnaſe fab man 20 Mark Dien er Kad ee er 
edge seele für dan, uud weigelt den ; a Kunden i Ichte eo 
ihre Hauptverfamm'ung am nächſten Freitag nachmittags 6 Uhr im 
Zwiſchenſaale der Kgl. Akademie ab. (Siehe Inſerat.) 

# Genehmigte Lotterie. Dem geſchäſtsführenden Ausſchuß 
des Luxusbferdemarktes in Schneidemühl iſt die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, aus Anlaß des im Herbſt dieſes Jahres in 
Schneidemühl ſtattfindenden Pferdemarktes eine öffentliche erlofung 
von Wagen, Pferden und anderen Wertgegenitänden zu veranſtalten 


und 500 000 Loſe zu- 50 Pf. in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Die Zahl der Gewinne iſt auf 3300 feſtgeſetzt. 


* N Wetterausſichten für Pfingſten. Wenn die 
Wetterpropheten Recht behalten, dürfen wir zu Pfingſten nicht auf 
Wärme und leuchtenden Sonnenſchein rechnen, vielmehr iſt anzu⸗ 
nehmen. daß die Niederſchläge und die kühle Temperatur noch an⸗ 
halten werden. Ganz fo ſchlimm wie in den letzten Tagen foll es 
zwar nicht werden, aber „das liebliche it” dürfte 
immerhin noch gerade genug unter der ngunjt der 
Wetterlage zu leiden haben. Das barometriſche Mini⸗ 
mum, das ſich immer noch im Weſten aufhält, 
dringt nämlich nur ganz langſam nach Nordosten vor. Es iſt daher 
anzunehmen, daß die öſtlichen Teile unſeres Landes auch weiterhin 
noch recht ergiebige Regenfälle haben 1 Weiter weſtlich dürfte 


aber auf 400 000500 900 Mark. Es wird eine geraume Zeit 
dauern, ehe die gewaltigen Erdmaſſen fortgeräumt und die 
Böſchung neu hergerichtet ſein wird. g 

U Graudenz, 29. Mai. (Privattelegram m.) Die in 
Rußland feſtgenommenen beiden hieſigen Fliegeroffiziere werden 
heute abend entlaſſen werden und hierher zurückkehren. 


* Inſterburg, 27. Mai. Ein Naubmord iſt anſcheinend 


von Osnabrück tödlich verunglückten Leutnants Karl Bern- 
hardt vom 3. Niederſchleſiſchen Infanterieregiment Nr. 50 in 
Rawitſch ſtatt. 

Zu den Trauerfeierlichkeiten hatten ſich, wie die „Schleſ. 
Volksgztg.“ berichtet, Oberſt und Regimentskommandeur Dieſtel, 
mehrere Bataillonskommandeure und faſt a die jüngeren 
Offiziere des Regiments eingefunden. Die in Breslau garni⸗ 
ſonierenden Regimenter hatten ebenfalls Offiziersabordnungen 
entjandt, Ebenſo waren Vertreter, des a 
des Schleſiſchen Vereins für 2 bl Pen des Aeroklubs uſw. 
erſchienen. Auch aus der Stadt Poſen waren don dortigen 
ziegimentern Kameraden des Verſtorhenen im Trauergefolge zu 
bemerken. Vor dem Eingang der Frſedhofskapelle war eine 
größere Abteilung Infanteriften aufgeſtellt, die der 2. Kompagnie 
des Infanterierxegiments Nr. 50 zugehören. Ferner war die 
Regimentskapelle des erwähnten Regiments in voller Stärke 
entſandt. In der Kapelle ſtand, von brennenden Kandelabern 
umgeben, der reichlich mit, Kränzen und Sträußen bedeckte Sarg 
aufgebahrt. Prinz Heinrich von Preußen hatte einen 
großen Lorbeerkranz mit Palmenzweigen geſandt. Weiter hatten 
Kränze mit Widmungen das Offißierkorps des Regiments nieder⸗ 
gelegt, die Unteroffiziere und Mannſchaften des Regiments, die 
verſchiedenen Fliegerverbände, die Stadt Osnabrück, die Offiziere 
des Poſener Sliegerbateillong, das Bezirkskommando Nawitic 
u, a. m. Paſtor prim. Kraeuſel von der St. Johanneskirche 
hielt in der Friedhofskapelle die Trauerrede. Aus dem Liede 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ erfolgte unter den Trauer⸗ 
Hängen der Militärkapelle die Überführung des Sarges nach 
dem Grabe. Hier hielt der Militäroberpfarrer Konfiſtorialrat 
Golz eine Traueraniprade. Am Grabe intonjerte die Regi⸗ 
mentskapelle das Soldatenlied „Morgenrot .. ., worauf eine 
Gruppe Soldaten der Kompagnie eine dreimalige Ehrenjalde ab⸗ 


feuerte. 5 
Von der Birnbaumer Ausſtellung. 

Außer den ſchon mitgeteilten Preiſen, die in Geſtalt von ſilbernen 
Medaillen für Kollektionen oder Einzelſtücke der ausgeſtellten Rot⸗ 
hirſchgeweihe und Rehkronen verliehen wurden, haben 
in der Jagdausſtellung weitere Preiſe in Form von bronzenen 
Medaillen erhalten: 

I. Für Rothirſchgeweihe, Kollektionen: 1. v. Dziem⸗ 
bowski⸗Liegniz. 2. Micke = Fl. Krebbel. 3. v. Kalkreuth⸗Kurzig. 
4. b. Brandis⸗ Neuhaus. 5. Fiedler ⸗Zirke. 6. Graf zu Dohna 
Betſche. — Für einzelne Geweihe: 1. v. Bennigfen ⸗ Walze. 
2. Liepelt⸗Ziegelei. 3. Nehring⸗Gay. 

II. Für Rehkrouen, Kollektionen: 1. Dr. v. Roſpalt⸗Prittiſch. 
2. Seiſert⸗Daleſchinko. 3. Franz⸗Striche. 4. Kru⸗Bobelwitz. 5. Hoff⸗ 
Hoffnung. 6. Silomon⸗Joachimsfeld. 7. Rodatz⸗Gr.⸗Luttom. 8. Hey⸗ 
mann⸗Schlarzig. 9. ae. 10. Liepelt⸗Ziegelei. 11. Neu⸗ 
monn-Schielneet, 12. Marotzke⸗Samter. 13. Jes Ino-Dtüble. 14. 


ſolide und hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


T. Gueſen, 27. Mal. Die Straffammer verurteilte den 
obdachloſen Barbier Oskar Krüger wegen Sittlichkeitsverbrechens an 
einem fünf Jahre alten Mädchen zu 10 Monaten Gefängnis. 

Wiesbaden, 28. Mai. Zwei hieſige Beamten frauen 
namens Meißner und Kolberg, die viele Juwelendie b⸗ 
ſtähle in Wiesbaden und den Nachbarſtädten begangen hatten, 
wurden von der Strafkammer zu einem Jahr bezw. zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. 


preußischer Landtag. 


Herrenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 29. Mai. Am Miniſtertiſch: Dr. Beſeler. 
Präſident von 1 eröffnet die Sitzung um 
11% Uhr. Die Etatsberatung wird beim g 
Juſtizetat 


Graf Norck von Warten burg: 

Beim Schluß der letzten Tagung des Reichstages find die 
Sozialdemokraten beim Kaiſerhoch fißen geblieben. Darin iſt 
eine bewußte Verletzung der dem Monarchen ſchuldigen Ehr⸗ 
erbietung zu erblicken. Ich frage den Juſtizminiſter, ob der zu⸗ 
fer e anna: ſich mit der Sache befaßt hat. (Leb⸗ 
after Beifall. 


das Weiter ſich nach und nach aufklären. „Wahrſcheinlich ijt, daß die 
Regenfälle an den Pfingſttagen nicht mehr ſo häufig und nicht mehr 
fo ſtark auftreten werden. Ein bißchen Sonnenſchein und hin und 
wieder Regen in den Tagesſtunden, das dürfte die Signatur der 
Pfingitfeiertage werden. 


ſortgeſetzt. 


ehr Tagung des Parl. 5 ü werfen 2 
zeigt hat; b mehr zur gung Parlaments gehört, mäülle abgeht 7 
ebe uf. des Zirkus E. Blumenfeld Wwe. auch fernerhin be⸗ re 5 
teben bleibt. traten als einen Triumnb auffaſſen würden. 


r der Sozlalden 
Es it daher daß 


| 
| 
| 
| 


. 
h 


. Alegre 


und Mittel zur Abhilſe in Vorſchlag zu bringen. 


pe ein Einſchreiten 
aatsanwalt hat 2 75 ein fol 
Der Juſtizetat iſt damit er 

Es folgt der 
Etat der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten. 


Staatsſekretüär Dr. Derndurg: 
Den Erlaß, daß den Schülern Pläse ana mehr 
angewieſen werden ſollen, halte ih für bedenklich. Wir 
e bei den Schülern den Charakter ſtählen. Der Erlaß führt 
aber zu einer Verweichlung, die im ſpäteren Leben nachteilig 
wirken kann. 

Odbberbürgermeiſter Dr. Soetbeer⸗Glogau 

beklagt die Überfpannung der ſtaatlichen Schulauf⸗ 
ſicht gegenüber den Gemeinden, 

Kultusminiſter von Trott zu Solz: 7 

In den Dienſtanweiſungen an die Direktoren der höheren 
Schulen iſt es dieſen zur Pflicht gemacht, das gute Einver⸗ 
nehmen mit den Patronatsbehörden zu pflegen. 
Dieje Anweifungen haben im allgemeinen gut gewirkt, und was 
den Erlaß über die e ung an die Schüler be⸗ 
trifft, ſo iſt es den einzelnen Schülern freigeſtellt, ob ſie dieſer 
Anordnung folgen wollen oder nicht. 5 

Profeſſor Hildebrandt⸗Breslau: 

Der Erlaß betreffend die Rangordnung in den 
Schulen muß beſeitigt werden. Deshalb muß der Mi⸗ 
niſter dahin wirken, daß die Behörden nicht zu hohe Anſprüche 
an die Schulbildung ihrer Anwärter ſtellen. 

| Profeſſor Dr. Bufz-Münfter: 
„Ich danke dem Miniſter, daß er in den diesjährigen Etat 
bie Mittel zur Erweiterung der Univerſität 
Münſter eingeſtellt hat. 
Staatsminiſter a. D. Dr, von Studt: 
Ich ſchließe vis dem Dank des Vorredners an, beſonders 
n 


unterlaſſen. Der zuſtändige 
a8 6 bebe m. 
i 


erfreulich iſt die HL einer evangeliſch⸗ 
t(heologiſchen Fakultät. Ich, bitte den Miniſter, die 
Lehrſtühle dieſer Fakultät der 5 Richtung der 


Bevölterung entſprechend zu beſetzen. 


Graf Mirbach: 
Wir würden es für bedenklich halten, den Lehrſtuhl von 
N den Adolf Wagner wieder mit einem Vertreter 
des Kathederſozialismus zu beſetzen. 

5 Dr. Buſz⸗Münſter 
begründet ſeinen Antrag auf Ernennung einer Kommiſſion von 
Vertretern des Kultusminiſteriums, Hochſchullehren und prak⸗ 
tiſchen Schulmännern mit der Aufgabe, die Urſachen der 
Schwierigkeiten hinſichtlich der Vorbildung der 
Studierenden beiderlei Geſchlechts feſtzuſtellen 
wird au die aus 21 Mitgliedern verſtärkte 


Der Antrag 0 
den ebenſo ein 


Unterrichtskommiſſion überwie Antrag des Frei. 
herrn von Biſſing auf Einführung der Fenlſche ehre 
in i und akademiſche Lehrer 
ausbildung und auf en der Beſtrebungen 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der 
Geſchlechtskrankheiten. (Schluß der Redaktion.) 


— — — 


Der Untergang 
der „Empreß of Ireland.“ 


Widerſprechende Meldungen. 

Der letzten der auf der erſten Seite dieſes Blattes ver⸗ 
öffentlichten Meldungen wird durch ein noch ſpäter einge⸗ 
lauſenes Telegramm widerſprochen, aus dem hervorzugehen 
a, daß faſt alle Fahrgäſte der „Empreß of 
Ireland“ gerettet find. Das Telegramm lautet: 

Montreal, 29. Mai. Nach einer bei der Kanada-Paeifie⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eingelaufenen Depeſche aus Rimonski 
ſollen alle Fahrgäſte der „Empreß of Ireland“ von den 
Dampfern „Heureka“ und „Lady Evelyne“ aufgenom- 
men worden ſein. 400 Gerettete ſind bereits aus Land geſetzt, 
die übrigen befinden ſich auf einem Dampfer in Sicherheit. 


Wenn dieſe Nachricht ſich bewahrheiten ſollte, ſo wäre 
das ſehr erfreulich; aber erſtens iſt zu beachten, daß die 
Meldung von der Geſellſchaft ausgeht, der das unterge⸗ 
gangene Schiff gehört, und an der Auen bil ge ſolcher 
Meldungen hat man ſeit den Erfahrungen, die beim Unter⸗ 
gang der „Titanic“ gemacht worden ſind, ziemlich ſtark zu 
zweifeln begonnen. Zweitens aber iſt die Faſſung des 
Telegramms auch ziemlich unbeſtimmt, und endlich ſind im 
Gegenſatz dazu die Meldungen, die von dem Umkommen 
von 600 und 1000 Perſonen zu berichten wiſſen, ſo be⸗ 


himmt gehalten, daß ſchon deshalb Zweifel an der Richtig⸗ gi 


keit der letzten Nachricht berechtigt find. 


— En — tn 


Zwangsverſeeigerung. 


ege der Zwangsvoll⸗ 
treckung ſoll das in ofen, 
Alter Markt 67, 68, 69. auch 
n 17 belegene, im Grund⸗ 
buche von Poſen-Altſtadt Band III 
Blatt Nr. 67 zur Zeit der Eintra⸗ 


1 Drehrolle 
Öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Bork 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


215 695 217 302 227 169. 


+ Vofener Tageblatt. >—- 


Quebec, 29. Mai. Der Kohlendampfer „Storeſtad“, der einer 
norwegiſchen Geſellſchaft gehört, iſt nicht geſunken. Es ver⸗ 
lautet vielmehr, daß er einige Gerettete von der „Empreß of 
Ireland“ an Bord hat; dieſe ſank in 19 Faden Tiefe. 


Tlearamme. 


Exploſion in einem Feuerwerkslaboratorium. 

Berlin, 29. Mai. In dem Königl. Feuerwerkslaboratorium bei 
Eiswerder zwiſchen Spandau und Tegel entſtand heute vormittag 
8 Uhr in einem der Gebäude durch Entzündung einer Rakete eine Ex⸗ 
ploſion der dort lagernden Leuchtſterne, die für Signalzwecke gebraucht 
werden. Es wurde das Doch abgedeckt. Der Raum brannte 
vollſtändig aus. ehn Arbeiter erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen. Die Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit, doch 
iſt der Materialſchaden ſehr erheblich. 


Unfall des Generaloberſten von Eichhorn. 


Metz, 29. Mai. Generaloberſt von Eichhorn, Generalinſpekteur 
der 7. Armeeinſpektion, iſt heute vormittag auf dem Exerzierplatz 
Deren! mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich eine 
uskelzerrung am Oberſchenkel zugezogen. 


Proteſt des Ausſchuſſes des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins gegen die Abſperrung 
der Großglockner⸗Gruppe. 

Wien, 29. Mai. Der hier verſammelte Hauptausſchuß 
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereins hat in der Angelegenheit der geplanten 
Abſperrung eines Teiles der Großglockner⸗ 
Gruppe eine Erklärung beſchloſſen, in der gegen die Maß⸗ 
nahmen, welche die ideellen und materiellen Intereſſen weiter Kreiſe 
zu verletzen geeignet wären, entſchieden Verwahrung ein⸗ 
gelegt wird. 


Poincarés Abreiſe in die Bretagne. 


Paris, 29. Mai. Präſident Poincaré it heute vormittag 
zu einem viertägigen Aufenthalt in die Bretagne abgereiſt. 


Treu ergebene Streitkräfte des Fürſten 
von Albanien. 

Skutari, 29. Mai. In Aleſſio haben ſich mehrere tauſend 
bewaffnete Albaneſen verſammelt, um einem etwaigen Ruf des 
Fürſten Folge zu leiſten. Eine Deputation dieſer Leute hat 
ſich heute nach Durazzo begeben, um den Fürſten zu bitten, dieſe ihm 
treu ergebenen Streitkräfte, falls er ihrer nicht bedürfe, wenigſtens vor 
ihrem Auseinandergehen zu beſichtigen. 


Das Urteil im japaniſchen Marineſkandal. 

Tokio, 29. Mat. Das Kriegsgericht verhandelte heute gegen 
die im Zuſammenhang mit dem Marineſkandal angeklagten Of fir 
ziere und verurteilte den Vizeadmiral Matſumoto zu drei 
Jahren Zuchthaus und zur Rückerſtattung von 409 800 Jen, 
den Kapitän Savaſaki zu einem Jahre Zuchthaus und 
zur Rückerſtattung von 12 500 Jen. Der Korvettenkapitän Suzuki 
wurde freigeſprochen. N 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 29. Mai. 
Vormittagsziehung. 


Es fielen: 
10 000 Mark auf Nr. 82 353 129 403. 
5 000 Mark auf Nr. 2066 108 778 133 994 154 341. 
3000 Mark auf Nr. 1444 4012 4590 
22 328 31117 34 685 36 871 39 599 42 609 
49 232 51970 52 839 55 277 58 207 77288 87246 111166 113 931 
117 133 121311 122850 134 447 138 037 139 466 181927 190 255 
1 (Ohne Gewähr.) 


Weltervorausſage für Sonnabend, den 30. Mai. 
Berlin, 29. Mai. (Televhoniſche Meldung). 
9 5 wenig wärmer, noch vorwiegend trübe, geringe Regen- 


20.696 
47 469 


= 


fall: 
Sanöel, Gewerbe und WVerkebr, 


Breslau, 29. Mai. [Bericht von L. Manaſſe Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Trotz mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
bei unveränderten Notieruagen ruhiger, es machten ſich bereits die 
bevorſtehenden Feiertage bemerkbar. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. 20,30 20,50 Hafer 15.80 16.00 
Roggen . 16,50 —16,70 | Viktoriaerbſen. . . 24,50 25.00 
Braugerſte. . . . 15,20—15,50 | Erbſen . . 21,50—22.00 
Futtergerſte . . . 14.40 — 14.60 J 

Ffeſtſetzungen der von der Handelskammer eingejekten Rommiſſion. 

r 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Rabs „„ 9900 25.5 25.00 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 

= weiße .. 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 


Monier- 
für die Er⸗ 


den 30. mai 
Hirn ſowie die Erd», Maurer⸗ 


Sonnabend, 
d. Is., vormiitags 11 Ahr 
werde ich in Glo wno 


1 Bain Erweiterung des Vierfamilien⸗ 
3 Kühe, 88 es 9575 1 . Van 

eferung, beide Bauten auf Bahn⸗ 
D bol Elfenau. ſollen in 2 Lofen 


einzeln oder zuſammen im 
Wege der öffentlichen N 
vergeben werden. Die Verdingungs⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 
Sammelplatz der Bieter beim 


Berlin, 29. Mai. I[Produktenbericht.] (Fernſprech⸗Pri 
vatbericht des Poſener Tagebinttes) Im Din⸗ 
blick auf die bevorſtehenden Feiertage hielt ſich der Verkehr au 
Getreidemarkt in beſcheidenen Grenzen. Weizen lag feſter auf 
erneute Käufe für ungariſche Rechnung, andererſeits verwies 
man auf den Mangel an Ware und zum Teil auch auf die Witte⸗ 
rung, die nicht für ſo günſtig gehalten wird. Roggen war ver⸗ 
nachläſſigt, aber gut behauptet. Maihafer befeſtigte ſich etwas 
auf Deckungsbedürfnis, in ſpäteren Terminen gut behauptet. Dis 
3 Artikel entbehrten jeder Regſamkeit. — Wetter: regen 
rohend. f 


Berlin, 29. Mai. IFondsbericht.] [Fernſprech⸗Pri⸗ 
batberiht des Poſener Tageblattes.) Eine allge⸗ 
meine Belebung hat der Börſenverkehr auch heute nicht erfahren, 
aber es hatte den Anſchein, als wenn eine feſte Grundſtimmung 
ſich entſchieden durchſezen würde. Man wies auf die Meldung 
der „Kölniſchen Zeitung“ von der Erhöhung der Ausfuhrnotie⸗ 
rungen für deutſche Stabeiſenerzeugniſfe hin, ferner machte die 
Ausſicht auf eine ruſſiſche Zollerleichterung für die Einfuhr von 
Gußeiſen nach Rußland einen guten Eindruck. Auch der Bericht 
des Kohlenſyndikats ſand glänzende Beurteilung. Laurahütte 
ſtieg um 1½ Prozent. Ferner ſtellten ſich Hohenlohe um 174 
Prozent höher infolge einer Erklärung der Verwaltung, die den 
Zeitungsgerüchten über eine Erſchöpfung der Kohlenvorräte der 
Hohenlohegrube entgegentritt. Dagegen büßten Kattowitzer 
134 Prozent ein auf nicht befriedigende Mitteilungen im Ge⸗ 
ſchäftsbericht. Mehr als 1 Prozent verloren Kanada auf dit 
Nachricht von dem Sinken des Dampfers der Geſellſchaft. 
Naphtha Nobel gewannen 2 Prozent, während Ruſſenbank ſich 
behaupteten. Bei mäßigen Umſätzen geſtaltete ſich die Kursbewe⸗ 
gung ſpäterhin nicht ganz gleichmäßig. Die freundliche Grund⸗ 
ſtimmung blieb aber beſtehen. Geld über Ultimo 3% Prozent und 
darunter, Privatdiskont 274 Prozent. ) 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2401/,, Gelſenkirchner 183 /. 
Kanada Pacific 198 50, Hanſa Dampfſchiffahrt 2488, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 128 ¼ Phönir 236,25. — Tendenz: feſt. / 


Hamburg, 29. Mai. (Salpeterbericht.) Loko 9,67% Mark, Juni 
9,65 Mark Februar⸗März 10,05 Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 


Tendenz: behauptet. f 
London, 29. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 
Bun 9.6½ Wert, ſtetig. 96 proz. Javazucker prompt 10,6 nom. 


endenz: ruhig. — Wetter: bewölkt. 


1 


Eingelandt. 

(Für dieſe Rubrik übernimmt die Nebaltion keine Gewähr be Ve des Inhalts 
gegenüber dem Publikum, ſondern vur die vreögeſetzliche Verantwortung). 
Eine Bitte um Nuhebänke. 

Bei der Hitze, die am letzten Sonntag herrſchte, bot der Spa⸗ 


ziergang um das Kernwerk die einzige Erquickung; denn die 
anderen Wege bieten nicht hinreichend Schatten. Es iſt aber 


recht befremdlich, daß ſich der Ma 


9 trotzdem wir ſchon Ende 
Mai hab 


aben, noch immer nicht ent plofjen hat, die Bänke wieder 
aufzuſtellen. Auf Anfrage nach den Bänken erklärte der dieſ⸗ 
eher, daß die Bänke noch nicht geſtrichen ſeien; da aber dieſe 
änke bekanntlich nicht im Winter, ſondern nur im mer 
benutzt werden, jo wäre doch etwas Eile ſehr ag t. 3 
in Down 


7 


Mitteilungen des Doiener Standesamtes. 
Vom 29. Mai. 


BR Sterbefälle. 3 
Briefträger a. D. Adam Malecki, 80 Jahre. Arbeiter An⸗ 
ton Andrzejewski, 61 Jahre. Viktor e 7 Mon. 20 
Tage. Elilabelh Niemeyer, 11 Tage. Arbeiter Joſef Szalek, 
77 Jahre. 1 0 J N Theodor Biedermann, 47 Jahre. 
Ehefrau Pelagia Dykier, geb. Olſganski, 31 Jahre. Wieſenbau⸗ 
meiſter Guſtav Meldner, 27 Jahre. N 


Kriefkaſten der Schriftleitung. 

„ K. Bisher hat Preußen 171 Millionen Mark für 
Darlehen zum Zwecke des Kleinwohnungsbaues aufgewendet; 
dieſer Betrag erhöht ſich um weitere 20 Millionen durch die neue 
e e Vorlage, die das Abgeordnetenhaus ſchon ange⸗ 
nommen hat. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 


Bad Reinerz. Die diesjährige Schleſiſche Landratskonferenz 
indet am 12. und 13. Juni d. Is. im neuen Kurhauſe in Ba 
teinerz ſtatt. Es werden 70—80 Herren erwartet, u. a. auch 
der Oberpräſident Dr. von Guenther, die drei ſchleſiſchen — 
rungspräſidenten und der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen. Bad 
t 
u 


Diner wird in dieſem Jahre von mehreren großen Verbänden 
eſucht. 

N ferd 

: 


— er 
Stecenpferd- el 


L. 


! 


Seife Een 
die befte Lilienmilch-Seife Bekanntmachung. 
für zarte, weiße Heut und blen- Bei der hieſigen Verwaltung ifi 
dend ſchõnen Teint, Siuck 30 Pig. die Stelle eines 16035 
Ferner macht „Dada- Cream“ 


eee 


rote und fpröde Haut weiß und 


gung des Berftelgerungsuermertss 
auf den Namen des Kaufmanns 
Kajefan Ignatowicz in Poſen 
eingetragene Grundſtück (J 2426 a 
am 2. September 1914, 
vormitfags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt ein Waren⸗ 
haus mit 7 ar 29 qm Flächen⸗ 
inhalt und 60 000 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert. — Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Artikel Nr. 53 P., Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 124 P. — 
Parzellen Nr. 240 und z. 55%41 pp. 
(aus 241) des Kartenblatts 7 der 
Gemarkung Poſen. N 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 11. März 1914 in das Grund⸗ 
duch eingetragen. 
Der auf den 8. Juni 1914 be⸗ 
ſtimmte Verſteigerungstermin iſt 
aufgehoben. 
Poſen, den 27. Mai 1914. 
Könialiches Amtsgericht 


Sonnabend, den 30. Mai, 
vorm. 11 Ahr werde ich in der 
Pfandkammer. Kanalſtraße 11/12 

1 Geldfchrant, 

1 Schreibmaſchine, 
18 Schreibtifch 5 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Bork 18 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 

Sonnabend, den 30. d. Mis., 
vormittags 8 Ahr werde ich in 
1 16068 


1 Kalb 
öffentlich meiſtbietend 
sahlıng verſteigern. 
erſammlung der Käufer beim 
Gemeindevorſteher. 


Pomplun 
Gerichtsvollsieber in Poſen. 


gegen Bar⸗ 


Gemeindevorſteher. 
5 


Jahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1, 
St. Adalbertſtr. 31. Tel. 1109. 


Zwangsnerſteigerung. 


Sonnabend, den 30. d. Mis., 
vorm. 11% Ahr werde ich in 
Skorzewo 

1 Hertengehpels, 

1 Kleiderſpind 

7 Gänſe 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 
zanlung verſteigern. 

Verſammlung der Käufer im 
Gaſthauſe daſelbſt. 


Pomplun 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Macht koſtenlos Teſtament! 


Unenkbehrl. Ralgeber mit 
Formularbuch Mk. 1,10 p. Nachn. 
Verlaa2. Schwarz K Co.-Berlin 14.1. 


unterlagen und Zeichnungen liegen 
bei dem unterzeichneten Betriebs⸗ 
amt zur Einſicht aus. Die erſteren 
können, ſolange der Vorrat reicht, 
gegen vorherige beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1,25 Mark für 
edes Los von hier N werden. 

ie Angebote find versiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum Eröffnungstermin 
am 12. Juni 1914, vormittags 
11 Ahr nach hier einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (8 2423a 

Bongromwiß, den 23. Mai 1914. 

ee Eifenbahn- 

eftiebsamf 1. 


15 Damen-u.Heri ensältelu.Gesekirre! 
00 KUtSehwagen, va e Jagd 

I und neue Jagd⸗ 
wag. 4⸗ u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckke Phaötons, ſchleſ. Plau⸗ 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag. 15Pouy⸗u. Parkwagen uſw. 
3 Federrollwag. billigſt. Tel. 6857, 
Lemin. Breslau. Kloſterſtr. 68. 


fammetweich. Tube 50 Pfa. be! 
F. G. Praas Nfl., Breite Str. 14. 
B. v. Sniegocki, Bitterstr. 38. 
Rich, Gerlach, Viktoriastr. 16. 
H. Lewin, Alter Markt 91. 
Theodor Müller, St. Martinstr.62. 
in Jersitz: Sniegocki & Co. Nfl. 


Steellenzeſuch 
1 ellengeſuche. 5 


83 zum, 1, Juli oder ſpäter 
Stell. als 

verhelrat. Wirtſchaftsbeanter, 
bin 43 Jahre alt, evangel. und 
ſeit 28 Jahren nur in intenſiven 
Rüben⸗ und Brennereiwirtſchaften 
tätig, worüber mir jene ie, Emp⸗ 


fehlungen zur Seite ſtehen. Gefl. 
Off. u. 100 a. d. Exp. d. Bl. 


Polizeiſergeanten un 


Vollziehungsbeamten 


baldigſt zu beſetzen. 
Das penſionsfähige Grundgehalt 
beträgt 900 M. 
ferner wird freie Woh⸗ 
nung einſchl. Gar⸗ 
K re 
nicht penſionsfä ewe 
e Ausrüſtungssücke llefert die 
Sta 


Lebenslauf mit Zeugniſſen 
Militärpapieren und wenn möglich 
Geſundheitsatteſt und Photographie 
ſind umgehend einzureichen. 

Größe mindeſtens 1,70 m. 

Militäranwärter, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, den rad 
eines Unteroffiziers beſitzen un 
eine Polizeiſchule beſucht hab 
erhalten den Vorzug. 

Gonſawa, den 22. Mai 194 


Der Magiſtrat. 
Nothnagel. 


0er Polener Tageblatt. = 
m: @00000000800088 

31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), vorm 

9 Uhr:  Gottesdienft. Paſtor 

Schutzka. 5 5 = 


Montag, den 1. Juni 
(2. Pfingftfeiertag), vormittags 
Pianofortefabriken und Grosshandlung 
Aeltestes und bedeutendstes Pianohaus der Provinz 


10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
n BERLIN Posen DRESDEN 


Schutzka. Danach Beichte und 

Abendmahl. Derſelbe. 
Kgl. Preuss. Staatsm. 2 5 
15 Ausstellungemed. Ritterstrasse 39 und Wilhelmplatz U gegründet 1843 


Kreiſing. Sonntag, den 
Pianinos & Fligel & Harmoniums 


31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), vorm. 
11 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 

Stimmungen / Reparaturen - Leihinstitut - Kataloge kostenfrei. 
Billigste Preise „ Streng reelle Bedienung «„ Ratenzahlungen. 


Schutzka. 


Katholiſche Garniſonkirche 
Sonnabend, den 6. Juni: 3 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
Anfang des Bundesfeſtes. Um Gelegenheitskauf. iſt heute bei der Spar · und Dar- 


(Bernhardinerkirche). 
Sonntag, den 31. Mai 
und Montag, den 1. Juni (1. und 
2. Pfingitfeiertag), vorm. 9 Uhr: 
Militär⸗Feſtgottesdienſt. 
Evang. Kirchengemeinde Zabi⸗ 
kowo. onntag. den 31. Mai 

3, um 5 und um 8 Uhr: Ver⸗ 1 1 lehnskaſſe für Sokolitz und 

fammlungen Hofer» oder Maisquelilje | Sisenwerser e G. n a. g. n 
Die Räume ſind an den für Kraftbetrieb, ſtündl. Leiſtung] Sokolitz (Nr. 10) eingeträgen 
Wochentagen abends von 7—10 5/600 kg. iſt gebraucht, jedoch fehr | worden, daß der Beſitzer Auguſt 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ gut erhalten, wegen Betriebs⸗[Lubitz aus dem Vorſtande aus⸗ 
mittags an geöffnet. änderung preiswert verkäuflich.] geſchieden und an feine Stelle der 
Alle evang. Männer und jungen [Gefl. Anfragen u. X. B. 23b an] Landwirt Reinhard Lubitz in 
Männer find herzlich willkommen.] die Exped. d. Bl. erbeten. Lindenwerder zum Vorſtands⸗ 


(1. Pfingſtfeiertag), vormittags 
9 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Schatz. — Vormittags 4 Pater 
Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau⸗ 7 mitglied gewählt iſt. [6053 
Merk 9 n Ju % Pingie Einnaſige Bulldogge, Margonin, den 20. Mai 1914. 
rerertag), den 2. Juni, abends Rüde, 1% Jahr alt, mit prächtiger . g 1 
8 Uhr: Verſammlung. Rückenzeichnung (ſchwarz⸗gelbe Königl. Amtsgericht. 
Säfte find herzlich willkommen. Streifung), dunklesGeſicht Mann „% ˙²ĩ; 


Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Schatz 
Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im und Zimmerdreſſur, muskulös, 2 f 
Evangeliſchen Vereinshauſe. Jeden . treu, 10 ſoſort zn ver⸗ Zwaugsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 


—— — — —äwä — ͤ —æꝶ—wꝛ m 


Heute abend 26 Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere geliebte Schweſter. Schwägerin, Tante und 
Pflegemutter 


Emma Schlacke 


im eben vollendeten 78. Lebens jahre. 
Rogajen, den 28. Mai 1914. 


Im Namen aller Trauernden: 


Marie Schlacke. 


Die Beſtattung findet am 1. Pfingſttage, Sonntag, 
den 31. Mai er., um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Verein ehem. Aber. 
Unſer lieber Kamerad 4 
% & 
Herr Bernhard Selle 
iſt verſtorben. 

Beerdigung am Sonntag, 
d. 31. d. Mts., nachm. 3% Uhr 9 
von der Leichenhalle des neuen 
Kreuzkirchhofs am Schilling. 
Recht rege Beteiligung er⸗ 
wünſcht. f 


abends 8 Uhr: Turnen der zweiten 
Abteilung. 

Freitag, den 5. Juni, 
Übungsitunde des Bläſerchors. 

Evang. Jungfrauenverein Zabi⸗ 
kowo. Donnerstag, den 
4. Juni, abends 8 Uhr: Wochen⸗ 
abend. 

Evangeliſcher Kirchenbauverein 
Moſchin. Pfingſtſonntag, 
den 31. Mai, vormittags 10 Uhr: 
Gottesdienſt im Winkelſchen Saale. 
Paſtor Grell aus Poſen. 

Ev.⸗luth. Kirche. Sonntag, 
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Super⸗ 
intendent Schnieber. 

Montag, den 1. Juni (2. 


mit ſechsſcharigem Anhänge⸗ 
I pflug, gut durchgeſehen und voll⸗ 
kommen betriebsfähig. umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Anfragen 
unter O. W. 12h an die Exped. 
dieſes Blattes. 


Mo nta g,d.1. Juni (2. Pfingſt⸗ 
feiertag), dormittags 9 Uhr: 
Gottesdienſt. Paſtor Schatz. — 
Vormittags 10% Uhr: Kinder⸗ 
Montag, nachm. 5—7 Uhr unent⸗k St baum vorhanden. 
geltliche Sprechſtunde für jeder⸗ 00 M. Heinrich, Lehrer, ſtreckung ſoll das in Milos lau 
mann. Grandorf, Kr. Adelnau. belegene, im Grundbuche von 
ä ĩ——— mMiios law Band 60 Blatt Nr. 129 
— ger 


gottesdienſt. Paſtor Schatz. 
ff. L Käſe, P zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
. M 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Lotte Grobecker, Rothenburg a. Saale mit Her⸗ 
mann Dammann, Halle a. S. Rechtsanwalt und Notar Paul 
Roſemann, Hirſchberg i. Schl. mit Frau Anneliſe Methner geb. 
Oberg, Naumburg a. S. Frl. Leni Böllert, Sölde i. W. mit 


Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
goldgelbe, reife Ware, 


kowo. Montag, den 1. Juni, 
nachmittags 5 Uhr: Verſammlung. 
des Hausbeſitzeis Ignatz Ba⸗ 
. ori = dere e eingetragene 
5 ebaute Grundſtück, groß 11 ar 
Zentner 14 Mt an mE 20 qm — Gebäudeſteuernutzungs⸗ 


Mittwoch. den 3. Juni. 
Poſener Molkerei, Zwangsverſteigerung. were 23 At. — Grundsteuer 


Oberlehrer Dr. Tiedemann, Charlottenburg. { i 5 mutterrolle Artikel 55 — Gebände⸗ 
Bermählt: Zahnarzt F. Segelitz mit Frl. Margarethe Hoppe, Pfingſtfeiertag) vormittags 10 Uhr: Garlenſtr. 14. Telephon 334.) Im Wege der Zwangsvoll⸗ſteuerrolle Nr. 129 (6051 
Mühlhauſen i. Thür. Gerichtsaſſeſſor Walter Quaßnigk mit Frl.] Bottesdienſt. (In Kammthal, ſtreckung ſoll das in Aolaczkowo, am 13. Juli 1914, 


vorm. 10 Uhr: Beichte, Predigt 
und heiliges Abendmahl. Super⸗ 
intendent Schnie ber. Nachm. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. 

Freitag, den 5. Juni fällt 
der Wochengottesdienſt aus. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend. den 30. Mai, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 
Paſtor Fliedner. 

Sonntag, den 31. Mai 
(1. Pfingſtfeiertag), vorm. 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Fliedner. 

Montag, den 1. Juni 
(2. Pfingitfeiertag). vorm. 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Fliedner. 

Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Montag, den 1. Juni 
(2. Pfingitfeiertag, nachmittags 
4 Uhr: Verſammlung im Diako⸗ 
niſſenhauſe. 

Freitag, 5. Juni, abends 


Kreis Wreſchen belegene, im Grund⸗ 
buche von Kolaczkowo Band 40 
Blatt Nr. 6e zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes en hg des Baus 
Selbſtändigma unternehmers Otto Trenner in 
für 5 Schroda eingetragene bäuerliche 
360 Mrg. d. Raſtenburg, beſter] Grundſtück 46 ar groß mit] Wreſchen, den 19. Mai 1914 
Rüben⸗ u. Weizenboden, einſchl. 18 Mk. Gebäudeſteuernußungswert 2 22 2 
40 erſtkl. Wieſen, Grundſteuerrein⸗ — Grundſteuermutterrolle Art. 5 Königl. Amtsgericht. f 
ertrag 4.50 M. pro Morgen. Eigene] — Gebäudeiteuerrolle Nr. 16 Le — 
Sad a Re ae ee bormitiags 10 uhr Düngerverpachtung. 
ſchaftliches Wohnhaus 10 Zimmer vormittags 10 Ahr r b 4 
im Park. Wirtſchaftsgebäude maſſiv. durch das unterzeichnete Gericht, Der Stalldünger der Pferde des 
Ind. gut u. reichlich. Hypotheken an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 18, Regiments ſoll vom 1. Oktober D 
10 Jahre feſt u. 4½0% Anzahlung; verſteigert werden. Is. ab neu verpachtet werden. 
nur 15000 M. bar. 286 Meg.| Der BVerſteigerungsvermerk iſt] Schriftliche Angebote mit Preise 
b. Königsberg Pr., beſter Rüben⸗ u. am 9. Mai 1914 in das Grund⸗angabe find bis 20. 6. 14 an das 
Weizenbod⸗ einſchl. 30 erſtkl. Wieſen,] buch eingetragen. a Regiment einzuſenden. „6054 
50 Zutterweiden. Grundſt. 4.50 M. _Wreichen, den 26. Mai 1914. a e 
r. 1. 


Mrg. a ſib, 4 Ani t 
beat Aach ae maffi, bazt ge Königl. Amtsgericht. zu Pferde 


vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtellee Zimmer Nr. 18, 
verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 26. November 1913 in das 
Grundbuch eingetragen. 


1 Lieſe, Kattowitz. Georg Land mit Frl. Hedwig Fechner, 

reslau,. 

Geboren: 1 Sohn: Kapitänleutnant Stegemann, Flensburg. 
Dr. Wilhelm Bertelsmann, Waidmannsluſt bei Berlin. Dr. med. 
Hans Freiherr von Oeynhauſen, Bad Driburg i. W. Pfarrer M. 
Herrmann, Pausfelde. Major z. D. Otto Regehly, Breslau. 
1 Tochter: Dr. Lorenz Treplin, Sahlenburg bei Cuxhaven. 
Rechtsanwalt Liedtke, Berlin. Admiralitätsrat Winchenbach, Zehlen⸗ 
dorf bei Berlin. Hüttenarzt Chodinski, Friedenshütte Oberſchl. 
Apotheker Max Bartich, Breslau⸗Krietern. 

Geſtorben: Frau Anna Hoppe geb. Gnerich, Ols. Geh. Ober⸗ 
juſtizrat Dr. Arnold Köttgen, Berlin. Geh. Sanitätsrat Dr. med. 
2 55 Fliegel, Hirſchberg. Dampfziegeleibeſitzer Otto Hertrampf, 
Breslau. 


81 Montag. den 1. Juni (2. Pfingſt⸗ 
Kirchennachrichlen. feiertag), BER: 10 u Fa 
Kreuzkirche. Sonntag, Beichte und Abendmahl. Paſtor 
jen 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag, Pfeifer. — Abends 7½ Uhr: 
Jormittags 8 Uhr: Frühgottes⸗] Jungfrauenverein. 


rin Kanow. Berlin. Bergaſſeſſor Dr. jur. Feſtner mit Frl. 


dienſt, im Anſchluß daran Beichte, St. Matthäi⸗Kirche. Sonn- unt. E U 

u. heiliges Abendmahl. Superinten⸗[tag, den 31. Mai (1. Pfingjt-|8 Uhr: Handarbeiten im Ge⸗ Anz. 10000 M. bar. Nah. durch Die öffentlich meiſtbietende 

r land ah N a neben der Chriſtus⸗ Erhard Sommer, Raflenburg verdn I Verpachtung der zum Gute 
F Shi x | 2 ürt⸗ r es 20. 135. ff. Ref. 7 Tara u 1 

10 Uhr: Hauptgottesdienſt. Bajtor und Abendmah aer Hur Kapelle „ Oftpr., Poſtſtr. 20. Tel. 135. ff. Ref. Luſſowo— Sobieſiernie gehören⸗ 


Reylaender. — Vormittags ler. — Vorm. 10 Uhr: Feſt⸗ 
11½ Uhr: Kindergottesdlenſt. gottesdienſt (mit Chorgejang). Paſt. 
Superintendent Staemmler. [Ilſe. 1 5 
Montag, den 1. Juni.] Montag, 1. Juni (2. Pfingſt⸗ 
2. Pfingſtfeiertag), vormit tags feiertag) vorm. 8% Uhr: Beichte 
8 Uhr: Frühgottesdienſt, im An. und Abendmahl. Paſtor Il ſe.— 
ſchluß daran Beichte und Feier des Vormittags 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
heiligen Abendmahls. Paſtor] dienſt. Paſtor Gürtler. — Vor⸗ 
Reylaender. — Vormittags] mittags 11°/, Uhr: Kindergottes⸗ 
10 Uhr: Hauptgottes dienſt. Paſtor] dienſt. Paſtor Gürtler. N 
Greulich. — Nachm. von 5 bis] Dienstag, den 2. Juni 
7 Uhr: Verſammlung des Jung: nachm. 5 Uhr: Feſtgottesdienſt 
ſrauenvereins, Bethanien“ im neuen] zur Tagung des Eiſenacher Bun⸗ 
Konfirmandenſaal. des. General⸗Superint. D. Blau. 
Kiein. Sonntag, den] Stiftskapelle Montag, den 
31. Mai (1. Pfingitfeiertag), vorm. 1. Juni (2. Pfingſtfeiertag), vor⸗ 
8 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor mittags 10 Uhr: Feſtgottes dienſt. 


Guti. Oſtpreußen den Obſtalleen findet am Mon⸗ 


' tag, dem 8. Juni, vormittags 11 Uhr im Gutsburea 
ca. 1000 Morgen, in guter Kultur, R 58 N 
mei, Hesfäige 9750 5 Luſſowo ſtatt. Bedingungen im Termin. 
7 orgen Wieſe, 1 orgen 1 \ 
Sat, 1 e 15 Staatliche Gutsverwaltung Luſſowo b. Schlehen, 
on der Bahn, Gebäude maſſiv, i = 
in ſehr gutem Zuſtande, Park, Kreis Poſen Wet 
e wangsverſteigerung. 
entar, 
Jagd, Jed nee ee Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Grätz belegene 
wert verkauft werden. Off. unter im Grundbuche von Grütz Blatt Nr. 281 zur Zeit der Eintragung def 


6031 an die Exp. d. Bl. erbeten. | Verſteigerungsvermerkes auf den Namen: 
4 1. des Kaufmanns Max Krotoſchin in Berlin 0 27, Blanken⸗ 


eg Straße 1, III, | 
It 11 Appen 2. der Frau Henrielte Groß geh, Kcotofhin in Kloſter⸗ 
mannsfeld bei Mansfeld (Bahnhof), 


(altes Diakoniſſenhaus). Sonn 
tag, den 31. Mai (1. Pfingſt⸗ 
feiertag), vormittags 11½ Uhr: 
Predigt. Paſtor Fliedner. 
Am 2. Pfingſtfeiertag fällt der 
Gottesdienſt aus. 
Jungfrauenvereine im Heimat⸗ 
aal, hriſtliches Hoſpiz, 
m Berliner Tor 8, II. Etage. 
Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—9½ Uhr abends. 
Sonntags verſammlung jeden 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 
Montag abend von S—1/,10 


Greulich. Paſtor Ilſe. Uhr: Geſangsſtunde. 

„ Glowuo. Sonntag, den] St. Paulikirchengemeinde. Tabeaverein: Montag, AUF a N Bi 4. be 17 25 nn ro Ge Arotoiein in Berlin NO 55, 
720 0 (J. Ales Past eee . am an 1. 19 0 (2. Sd groß, ö I Huſelandſtraße 40 0 

| 13 ottesdienſt. aſtor erliner Tor. ei ungünſtiger Witterung von 1 5 f 

1 e . l f ch. = : la S En 9 5 den 31. on . falle 175 5 Bei 11 11555 auf Abbruch 8 Pinderftunke 8 19 eee i deen e b 

nterberg. onntag, den . fingſtfeiertag), vormittag etter fallen die Vereinsſtunden . 2 i 

5 ar e Zoe 10 Uhr: tebigt. 1 0 A [e in ben 359 897 35 N 1 verkaufen. 1 6. 55 Hennes, Herzberg geb. Krotoſchin in Großzörnet 
85 + Waldgottesdienſt. Paſtor[ mann. — Vormittag Uhr:] Mittwoch, den 3. Juni abends] Dieſelben können bei Fort I. II, i i i 

He. rñka. Beichte und Abendmahl. Pfarrer von ½8—9 Uhr: Nähſtunde. III. Wund VII ſowie VI und IX x Magpainſtraße 18 fen e e er 11 

Montag, den 1. Juni] Stuhlmann. — Vormittags] Freitag, den 5. Juni, abends beſichtigt werden. Angebote für 8. des Handlungsgehilfen Alfred Arotoſchin in Königsberg 


8—9 Uhr: Turnſtunde. Turnſaal 
der Knotheſchen Schule. 

Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
2. Juni, von ½9— /i10 Uhr 
abends: fällt wegen der Eiſenacher 
Konferenz aus. 


jeden Exerzierſchuppen getrennt Klapperwieſe 8, 

unter A. 5590 an die Exp. d. Bl. 9. der Witwe Gertrude Krotoſchin geb. Singer in Wilmers“ 

F dorf, Detmolder Straße 9. 

N 10. der minderjährigen Geſchwiſter Aroloſchin: Albert. 
Ludwig, Kurt, Roſe und Ile, geſetzlich vertreten durch 
ihre Mutter, die zu 9. Genannte, 

11. des Kaufmanns Moritz Groß in Kloffermannsfeld bel 
Mansfeld (Bahnhof), 


(2. Pfingſtfeiertag), vormittags 313/, Uhr: Kindergottesdienſt. Der⸗ 
8¾ Uhr: Waldgottesdienſt. Paſtor] ſelbe. 
Moeller, Montag, den 1. Juni 
St. Petrikirche. (Evangeliſche (2. Pfingſtfeiertag), vorm. 10 Uhr: 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, Predigt. Paſtor Hennig. — 
den 30. Mai. abends 8 Uhr:] Vorm. 11¼ Uhr: Beichte und 
Wochenſchlußgottesdienſt. Paſtor] Abendmahl. Pfarrer Stuhl- 
Schneider. mann. — Nachmittags 4 Uhr: 


Verkaufe nach beendeter 
Uebung meine Trakehner 


uchsſtute 


Sonntag (1. Pfingſtfeier⸗[Jungfrauenverein. Lindenſtraße 1.] Evangeliſcher Verein junger gi 715 2 i ö 
. 0 N Kismet, 5 Fahr⸗ 12. des Kaufmanns Wilhelm Groß in Berlin NO 55, Hufe“ 

. tg en 1 nu 8 : 33 4 5 5 3 au e e ne landſtraße 40, l 5 e N N, 

> Kir . 3 > : or dem Berliner Tor.) Sonn⸗ - „ ga 13. des Kaufmanns Alexander Kuttner in Poſen, Gr. Gerber“ 

Konſiſtorialrat Haeniſſch. Da⸗ Christuskirche. Sonntag, tag (1. Pfingitfeiertag), den gegangen ; derte gängiges ſtraße 55, N Ber u 


Pferd. e Wunſch. 


nach Beichte und Abendmahl. den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag),] 31. Mai: Geſchloſſen 14. d a 
a 1. Mai (1. | „81. : 2 8 u des Kaufmanns Max Herzberg in Großörner i 
Baer Sch 8 En 928 vormittags 8¼ Uhr: Beichte und! Montag (2. Pfingitjeiertag), Leutnant d. Rei. Feldart. 5, eingetragene Grundſtück nat: b (000 ; 
Montag (2. Pfingſtſeiertag).] hl. Abendmahl. Paſtor Butfche.|den 1. Juni, abends 8 Uhr: Märkiſcheſtraße 3. am 22. Juli 1914, vormittags 9 Ahr j 


den 1. Juni, vormittags 10 Uhr:] — Vormittags 10 Uhr: Haupt: 
Gottesdſenſt. Predigt: Paſtor gottesdienſt. Paſtor Sehe 5 
Schneider. — Vormittags] Montag, d. 1. Juni (2. Pfingſt⸗ 
Pat Uhr: Lindergottes dienſt.] jeiertag), vorm. 10 Uhr: Haupt 
Paſtor Schneider. gottesdienſt. Paſtor Herz ka. — 
Amts woche: — Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
Konſiſtorialrat Haeniſch. gottesdienſt. Paſtor Herzka. 
St. Lukaskirche. Sonntag, Dienstag, den 2. Juni, 
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), 8 Uhr: Abendgottesdienſt. Paſtot 
vormittags 10 Uhr: Predigt. Paſt. Gutſche. 
Büchner. — Beichte und Abend] Am Mittwoch. dem 3. Juni: 
mahl, Paſtor Büchner. fällt die Bibelſtunde aus. 


Feſtandacht. Paſtor Gürtler. 

Dienstag, den 2. Junk, 
abends 8¼ Uhr: Übung des Po⸗ 
ſaunenchors. 

Mittwoch, den 3. Juni, 
abends 8½ Uhr: Turnen (Schieß⸗ 
ſtraße). 

Donnerstag, den 4. Juni, 
abends 8½ Uhr: Miſſionsſtunde. 
Paſtor Reylaender. 

Freitag, den 5. Juni, abends 
8½ Uhr: Blasübungen. 


ſteigert werden. 
Das Grundſtück liegt in der Gemarkung Grätz und beſteht 
der Parzelle Nr. 1011/152 teilweiſe des Kartenblatts 2. 


Prauner Pallach Es iſt ein bebauter, ungetrennter Hofraum, Krämergaſſe 20 | 


5 a g it 345 Mark Gebäudeſteuernutzungswert. Grundſteuermutterro 
12jährig. 176 em, tadell. Beine, | mit. Mar 9 
truppen⸗ und ſtraßenfromm, bild⸗ Artikel 86, Gebäudeſteuerrolle Nr. 286. N N 


j 
{ 


durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, 4 f 


5 5 Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Mai 1914 in 
(nes an een Aug: dal du ond Sagen e 
verlaufen Grätz, den 20. Mai 1914. 


Kaiſer⸗Friedrich⸗Str. 43, Hof. Königliches Amtsgericht. | N ; 


Sonnabend, 30. Mai 19144. 
 Solat- und Propinzialzeilung. 


Poſen, den 29. Mai. 
Furchtbare Sturmverheerungen. 

Am Montag wurde, wie ſchon kurz von uns gemeldet, unſere 
Provinz von einer heftigen Windbö durchzogen, die vom Woll⸗ 
ſteiner See ausgegangen ſein ſoll und in nordöſtlicher Richtung 
Linftreifte. Überall hinterließ ſie ihre Spuren, indem ſie Bäume 
entwurzelte oder in etwa Mannshöhe abbrach, Gebäude abdeckte 
oder umriß uſw. Weiter wird uns hierüber geſchrieben: 

In Blenke, Kreis Bomſt, waren die Zimmerleute beim Be⸗ 
figer Hübner mit dem bereits vollendeten Anbau der Scheune 
beſchäftigt. Als am Montag nachmittag ein Gewitter heraufzog, 
begaben ſich alle Perſonen in die Wohnſtube. Etwa gegen 43 Uhr 
hörten ſie ein Krachen. Sie gingen hinaus. Kaum aber hatten 
ſie die Türſchwelle überſchritten, als der Wind eine ausgewachſene 
dicke Pappel mit Gekrach quer über den Hof legte. Die Pappel 
zertrümmerte Wagen und ſonſtiges Hofgerät. Die Leute mußten 
ſich ſchleunigſt vor der umſtürzenden Pappel wieder in die Wohn⸗ 


ſtube zurückziehen und konnten nicht beobachten, wie der Sturm | worden 


die erſt vor wenigen Jahren erbaute Scheune ſowie den faſt voll⸗ 
endeten Anbau umſtieß, jo daß Balken und andere Holzteile weit 
fortgeſchleudert wurden und auch nicht ein Hölschen stehen 
blieb. Die Maſchinen wurden zerſchlagen; das Stroh zer⸗ 
ſtreute der Wind viele hundert Meter weit im Walde. Die Hälfte 
des Wohnhauſes wurde eingeriſſen und auch ein in der Nähe der 
Scheune ſtehender Heuſchober umgeſtürzt und fortgeweht. Das 
alles geſchah in wenigen Augenblicken. Eine unheimliche Finſter⸗ 
nis herrſchte über dem Gelände während der Herrſchaft des 
Sturmwindes. Ganz in der Nähe der Hübnerſchen Wirtſchaft 
legte der Sturm einige Morgen Wald nieder, indem er 
nur wenige Bäume ſtehen ließ. Ahnlich wütete er in den Wäl⸗ 
dern zu Schwarzhauland und Waldhorſt. In Wald⸗ 
horſt legte er einen dem Beſitzer Werner gehörigen Hain faſt 
bollſtändig nieder. Dem Gemeindevorſteher warf er mehrere am 
Hauſe ſtehende Pappeln um. Eine legte ſich über das Dach des 
Stalles, eine andere beſchädigte das Dach des Hauſes, indem ſie 
ſich ſchräg an das Haus lehnte. Beim Beſitzer Rauſch brach der 
Sturm eine Kiefer ab und ſchleuderte ſie ein Stück fort, hob ſie⸗ 
nachdem ſie ſchon niedergefallen war, von neuem empor und 
ſchleuderte ſie noch ein Stück fort. In Weißhauland richtete 
der Sturm ebenfalls Schaden an. Intereſſant iſt, in den Wäl⸗ 
dern zu beobachten, wie der Sturm abwechſelnd in die Höhe ging 
ohne irgend welchen Schaden anzurichten, an anderen Stellen aber 
wieder mit voller Wucht herniederſauſte und dann ein Stück 
unmittelbar über der Erde entlang fuhr, indem er Bäume etwa 
in Manneshöhe abbrach und fortſchleuderte oder entwurzelte. Der 
dom Sturm angerichtete Schaden iſt bedeutend. L. 


„ Blitzſchlag. Geſtern mittag ſchlug der Blitz in eine auf dem 
Lagerplatz der Eiſengroßhandlung von Krzyzanowski an der Flurſtraße 
ſtehende Pappel ein. ohne zu zünden. Sämkliche Fenſter der Lager⸗ 


ſchuppen, ſowie der Gefdäftsräume wurden durch den Luftdruck zer; 


Itrümmert; desgleichen wurde die Fernſprechleitung zerſtört. Perſon 


wurden nicht beſchädigt. 8 

X Die verlängerte Geſchäfts zeit tritt für den morgigen 
Pfingſtſennabend in Kraft, d. h. die Geſchäfte brauchen erſt 
um 10 Uhr abends geſchloſſen zu werden. 

# Perſönliches. Diſtriktskommiſſar von Manſtein in Storch⸗ 
neſt iſt zum 1. Juli nach Orzeſchkowo im Kreiſe Birnbaum verſetzt. 
An ſeine Stelle tritt Diſtriktskommiſſar Eben von dort. 

Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen hält ſeine 
nächſte Monatsverſammlung am Dienstag, abends 8½ Uhr, im 
Vereinslokal ab. 7 

+# Der Verein ehemaliger Artilleriſten hält am Mittwoch, 
abends 8¼ Uhr, im Viktoria⸗Reſtaurant, Königsplatz 5, ſeine Monats» 
verſammlung ab. 

# Der Verein ehem. 6. Grenadiere hält feine nächſte Monats⸗ 
eee am Dienstag im Reſtaurant des Zoologiſchen Gar⸗ 
ens ab. 8 

+ Der Perſon endampfer „Oberbürgermeiſter Witting“ fährt 
am 1., 2. und 3. Pfing ſtfeiertag nach Radojewo—Owinsk—Truppen⸗ 
übungsplag ; die Abfahrtszeiten find im Anzeigenteil erſichtlich. 

p. Mit dem Legen der Bortſteine und der Chauſſierungs⸗ 
arbeiten zur Befeſtigung der Naſſauer⸗ und Heſſenſtraße iſt begonnen 

orden. s 


+ Großes Apollo⸗Theater. Man ſchreibt uns Die bekannte 
Vergnügungsſtätte Poſens wird unter der Direktion R. E Werſchkys 
wieder eröffnet. Das Etabliſſement iſt der Polizeivorſchrift entſprechend 
modern umgebaut und neu eingerichtet. Damit verbunden iſt der 
große, ſchattige Naturgarten im Sommertheater. Die Eröffnung 
des Sommertheaters erfolgt am Pfingſtſonntag, dem 31. d. Mts., 


und zwar mit einem Gaſtſpiel des „Wiener Speretten⸗ und 
Paraſiana Enſemble“. Direktion Terry) Roſen. Das erſte 
Programm vom 31. Mai bis einſchließlich 2. Juni er. 


beſteht aus einem brillanten Soloteil. Hierauf: „Die unmora⸗ 
liſche Wohnung“, Schwank in einem Akt von Alex Engel; 
danach „Eine göttliche Nacht“, Operette in einem Akt und 
einem Vorſpiel von Doſtal. Die Vorſtellungen finden regelmäßig 
abends 8 Uhr ſtatt. Sonn⸗ und Feſttag iſt nachmittag 4 ühr große 
Militär⸗ und Familienvorſtellung. Jeden Mittwoch und Sonntag 
tritt vollſtändiger Programmwechſel ein. Nach den Vorſtellungen 
finden allabendlich in dem Original⸗Reſtaurant und Cabaret Münchener 
Künſtlerklauſe heitere Künſtlerabende ſtatt. (Näheres fiehe Inſerat.) 
1 Eine Anſchlagſäule it am ehemaligen Eichwaldtore aufgeſtellt 
P. Ein Trinkwaſſerſtänder iſt an der Ecke Burggrafenring und 
N aufgeſtellt und zur öffentlichen Benutzung übergeben 

P. Bei einem Einbruch in der Zeppelinſtraße wurden nach⸗ 
ſtehende Sachen geſtohlen: eine 12 95 Damenuhr mit Kette 
Nr. 11448, eine ſilberne Herrenuhr Nr. 70, zwei goldene Armbänder, 
ein goldener Damenring mit einem Rubin und drei weißen Steinen, 
ein goldener Damenring mit braunem Stein. ein goldener Damen⸗ 
ring ohne Stein (geplatzt), ein Paar goldene Ohrringe mit ſchwarzem 
Stein, ein goldenes Medaillon mit Photographie und eine Broſche aus 
e Vor Ankauf wird gewarnt. Nachrichten 
erbittet die Kriminalpolizei. 


P. In die Irrenanſtalt in der Grabenſtraße gebracht wurde 


er fenen Cute 1 A Uhr ein Aiden Te c dir ee 
ohn mit einem zuge en Stahldorn i t 
Schulter geſtochen hatte. e ah e 

p. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer; ein Betrunkener 
ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs; ein Dekorateur wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls. * a e eee an 


ofener Tageblatt. 


weile Befr. 249 


X tand der Warthe in Neudorf a. B.: 
trug 1 5 Bee Meter, gefallen um 0,01 Meter. 


* Schneidemühl, 27. Mai. Geſtern vormittag trat im Evan⸗ 


eliſchen Vereinshauſe die Kreisſynode Kolmar zuſammen. Zur 
Eynode gehören eit 38 ordentliche Mitglieder, wovon 31 = 


weſend ſind. Nachdem der Vorſitzende, Superintendent Scham 

mer, die Synode eröffnet hat, verlieſt Pfarrer Schwerdt 

feger⸗Kolmar den Generalbeſcheid des Königlichen Konſiſtori⸗ 
ums auf die Verhandlungen der vorjährigen Kreisſynode über 
das Thema: Was kann die evangeliſche Kirche tun, um die Ta⸗ 
gespreſſe für die Hebung des religiös-ſittlichen und Förderun 

des en Lebens in unſerem Volk fruchtbringender zu 
machen? In der Ausſprache über den Generalbeſcheid wurde 
die Gründung eines Synodalblattes ins Auge gefaßt und ein 
Betrag zur Vorbereitung dieſer hochwichtigen Sache bereitgeſtellt 
Dem Jahresbericht des Vorſitzenden über das kirchliche Leben 
des Kirchenkreiſes Kolmar iſt folgendes zu erwähnen: Die vierte 
Pfarrerſtelle in Schneidemühl, obwohl ſie bei dem ſteten Wachs⸗ 
tum der cvangeliſchen Gemeinde dringend erforderlich iſt, läßt 
noch immer auf ſich warten. Die Seelenzahl der Evangeliſchen, 
des geſamten Kirchenkreiſes iſt von 37058 auf 38.677 geſtiegen 

was wohl hauptſächlich auf das Anwgchſen von Koſchütz vor de 

Toren unſerer Stadt zurückzuführen iſt. Zu Deputierten der in 
dieſem Jahre tagenden Poſener Provinzialſynode wurden wieder⸗ 
dzw. neugewöhlt. Superintendent Schammer, Landrat e 
von Plettenberg, Pfarrer Richter⸗Gollantſch, Gymnaſialdirektor 
Becker ⸗Schnedemühl. Zu Stellvertretern wählte die Synode 
die Herren Pfarrer Schwerdtfeger und Steuerinſpektor Köllner! 


Kolmar, Pfarrer Starke und Landgerichtspräſident Rohr⸗ 
Schneidemühl. f 


* Bromberg 28. Mai. Vor einigen Tagen meldete ein 
Mann auf dem hieſigen Standesamt die Geburt eines Knaben 
an, erſchien aber mehrere Tage darauf von neuem, und erklärte 
er habe ſich geirrt, das Neugeborene ſei ein Mädchen. Zur Auf. 
klärung des Tatbeſtandes wurde die betreffende Sn ver! 
nommen, und dieſe gab an, es ſei ein Knabe geboren worden 
und das betreffende neugeborene Mädchen ſei nicht das Kind, 
bei Nr fie Hilfe geleiſtet. Darüber, ob in dieſem Falle 
eine Kindesunterſchiebung in einer noch nicht erkennbaren Ab⸗ 
ncht vorgenommen worden iſt, ſchwebt zurzeit die Unterſuchung⸗ 
— . K ———ä——— 


neues vom Tage. 
Verlin, 28. Mai. 


Für 10 000 M. Juwelen geſtohlen. In Friedenau wur 
den einem Fabrikbeſitzer zwei Kaſſetten mit wertvollem Inhalt 
geſtohlen. In der einen lagen 500 M. bares Geld ſowie eine mit 
vielen Brillanten beſetzte goldene Broſche im Werte von 5000 M., 
in der anderen waren Brillanten und Schmuckgegenſtände im 
Geſamtwerte von etwa 5000 M. aufbewahrt. Der Einbruch iſt 
in einem Zeitraum von 20 Minuten am hellen ee ee 
5 worden. Als Täter kann nur eine Perſon in Betracht 
ommen, die mit den Örtlichleiten genau vertraut iſt. 


$ Schneefall im Schwarzwald. Im Hochſchwarzwald fällt 
ſeit Mittwoch bei 1 Grad Kälte Schnee. Das Gebiet des Schnee⸗ 
falls erſtreckt ſich vom Belchen bis zum Herzogenhorn und vom. 
Feldberg bis nach Todtnau Di: In den Vogeſen ſchneit es auch 
weiter. 

Tödlicher Jagdunfall. Der Brauereidirektor Roelicke 
aus Hannover, der bei ſeinen Schwiegereltern in Garde⸗ 
legen zu Beſuch weilte, hatte ſich dort zum Anſtand auf Wild⸗ 
ſchweine begeben. In der Nacht fand man Roelicke auf der 
Leiter zur . tot auf. Er hing mit dem Kopf nach 
unten. Nach der Unterſuchung des Vorfalls wird angenommen, 
daß ſich das Gewehr beim Betreten der Jagdkunzel plötzlich ent⸗ 
laden hat, wobei dem Schützen die Kugel in die Bruſt drang, 


Roelicke iſt dann rücklings von der Leiter heruntergefallen und 
mit dem Fuß zwiſchen zwei Sproſſen tot hängen geblieben. 
8 Bei Verhütung eines Zuſammenſtoßes geitorbeu, Auf dem 
Göttinger Güterbahnhof wurde Mittwoch nachmittag infolge 
falſcher Weichenſtellung eine Wagengruppe in ein spre Gleis 
geleitet. Der Rangierer Reinecke aus Rosdorf ſprang auf 
einen Säurewagen und zog die Bremſe an, um einen Zuſammen⸗ 
ſtoß zu verhüten. Durch den ſtarken Anprall wurden acht Wagen 
zuſammengedrückt und aus dem Gleis geworfen. Das Bremjer- 
yauschen, in dem ſich Reinecke befand, wurde ſamt zwei Säure⸗ 
ballons eingedrückt. Reinecke, der völlig eingeklemmt war, 
wurde von der ausfließenden Säure am ines Körper 
verbrannt. Er mußte mit Axten aus ſeiner Lage befreit 
werden und ſtarb auf dem Wege nach der Klinik. 

$ Mutter und Kind von einem Felsblock erſchlagen In 
Haslach bei Leutkirch war die Frau des Polizeidieners Sinna 
mit ihrem ſechsjährigen Knaben in einer Kiesgrube beſchäftigt. 
Plötzlich ſtürzie ein Felsblock nieder und erſchlug Mutter und 
Kind. 


§ Vom Blitz getölet. In Dortmund wurden bei einem 
Gewitter Sonntag fünf italieniſche Arbeiter, die in einem 
Kellerraum Zuflucht geſucht hatten, vom Blitz getroffen. Einer 
bon ihnen wurde auf der Stelle getötet, die übrigen ſind teils 
ſchwer, teils leichter verletzt. 

$ Ein Mord bei Wriezen. Eine ſchwere Bluttat, der ein 
junger Mann zum Opfer gefallen, iſt in der Nähe der märkiſchen 
Stadt Wriezen verübt worden. Am Dienstag morgen wurde 5 
einem Felde dicht an der Landſtraße, die von Wriezen na 
Kunersdorf führt, der 17jährige Kaufmannslehrling, Franz Jagd⸗ 
mann aus Neutrebbin, erſtochen aufgefunden. Die Leiche wies 
nicht weniger als 17 Meſſerſtiche auf. Bei dem Toten wur⸗ 
den alle Wertſachen, die er gewöhnlich bei ſich führte, vorgefunden. 
Die Behörde iſt auf Grund des Befundes und ihrer Feſtſtellungen 
zu er Überzeugung gekommen, daß hier ein Mord aus Rache 
vorliegt. 

S überſchwemmung des Drautales. Wie aus Graz berichtet 
wird, iſt das Drautal vollſtändig überſchwemmt. Bei Dellach 
in Kärnten find fünf Männer ertrunken. 

§ Eine Ortſchaft in Südtirol durch Feuer vernichtet. Die 
Ortſchaft Cornaggia in Südtirol iſt durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. Vier Perſonen kamen in den 
Flammen ums Leben. 
I Selbſtmorb eines Liebespaares. In Luzern wird eine 
Liebestragödie zweier junger Leute aus Krefeld gemeldet. Der 
21jährige Kaufmannsſohn Thelen und die 19jährige Elſe Nabers⸗ 
berg unterhielten ein Liebesverhältnis, von dem die Eltern The⸗ 
lens nichts willen wollten. Nachdem das Paar vor einiger Zeit 
von Krefeld verſchwunden war, wird jetzt aus Luzern gemeldet, 
daß die jungen Leute dort gemeinſam in den Tod gegangen ſind. 


8 Ein Feuerſchiff mit 25 Mann geſunken. Auf ſeiner Aus⸗ 
reife von Glasgow nach ſeinem Beſtimmungsort in den lanadi⸗ 
ſchen Gewäſſern iſt das neue engliſche Feuerſchlff „Halifax Nr. 19“ 
an der Oſtküſte von Neuſchottland geſcheitert. ie ganze 
Beſatzung von 25 Mann iſt umgekommen. Leichen und 
Schiffstrümmer ſind in Liscamo, 100 Meilen von Halfar, ans 
Land geſpült worden. 

8 Verhänguisvoller „ Seit einigen Tagen 
herrſcht in ganz Italien ein furchtbares Unwetter, das ver⸗ 
chiedentlich Unglücksfälle herbeigeführt hat. So wurde eine über 
ie Tagligmento führende Holzbrücke von den Fluten des ſtark 
angeſchwvollenen Fluſſes hinweggeriſſen. Vier Arbeiter, die 
ſich im Augenblick der W e auf der Brücke befanden, 
ſtürzten in die hochgehenden Wogen und ertranken. 


§ Großfeuer in Oberitalien. In dem Dorfe Lavalle bei 
Belluno brach, wie aus Mailand gemeldet wird, in der Nacht 
zum Sonntag ein Brand aus, der 50 Häuſer vollkommen ein⸗ 
sicherte. Fünf Einwohner kamen in den Flammen um, 


Jahre zählen mochte. 


5 0 Sechs Menſchen ertrunken. Aus Petersburg wird 
berichtet: Sieben junge Leute der höheren Geſellſchaft 17 ren am 
Mittwoch abend auf einer Jacht des Akademiſchen tklubs in 

u 


den Finniſchen Meerbuſen hinaus. Di 8 wurde 
Wind auf die Seite gelegt und füllte ſich mit Waſſer. Die In⸗ 
Lale klammerten ſich an die Maſten und hielten ſich in dieſer 


age die ganze Nacht hindurch über Waſſer. Am Morgen 
wurden ſechs durch die Fluten w 5 der ſiebente 

wurde von Fiſchern gerettet. 
Während 


$ Schwerer Unfall bei einem Automobilrennen. 
des am Sonntag vom Petersburger Automobilklub ver⸗ 
anſtalteten Wettrennens, an dem 32 Automobile verſchiedener 
Länder teilnahmen, rannten beim Endrennen die auf Peugeot⸗ 
automobil fahrenden Franzoſen Dieny und Plaſſan infolge zu 
heftigen Bremſens auf neben der 1 ſtehende bereits ein⸗ 
Seb Automobile. Beide Franzoſen wurden auf der 
Stelle getötet. Ihr Auto wurde zertrümmert, drei andere 
wurden beſchädigt. 

$ Verhaftung von Schwindlern. Auf eee Erſuchen 
der deutſchen und franzöſiſchen Poſtbehörde hat die Polizei auf 
dem Pariſer Hauptpoſtamt den Deutſchen Bernhard 
Rohr aus Köln berhaftet. Er wird beſchuldigt, während der 
letzten zwei Monate mehr als 15 000 Francs ergaunert zu haben, 
indem er Poſtanweiſungen abhob, die von einem Helfershelfer, 
den er nicht nennen will, ausgeſtellt worden war. ußerdem 
wurde ein Deutſcher namens Tannhäuſer aus Buttenhauſen 
verhaftet, der im Verdacht ſteht, an dem internationalen Patent⸗ 
ſchwindel beteiligt zu ſein. 

$ Mit 20 Pfennigen um die Welt. In einer der letzten Nächte 
wurde ein Pariſer Schutzmann auf vier Knaben aufmerk⸗ 
ſam, von denen der älteſte vielleicht 15 und der jüngſte etwa 10 
Hilflos wanderte ſie am Ufer entlang, 
Als der Hüter des 1 ſie nach ihrem „woher und wohin“ 
anſprach, frogte der Alteſte keck nach dem Wege um die Welt. 
Der Schutzmann nahm ſich die Bürſchlein näher aufs Korn. Sie 
mußten den Weg zur Poligeiwache antreten, und hier geſtanden 
fie dann im Kreuzverhör, daß Belgien ihr Vaterland und 
Brüſſel ihre Heimat ſei, wo fie das Gymnaſium beſuchten. 
Aber ſie ſeien ſchulmüde. Da habe gerade zur rechten Zeit 
einer von ihnen ein funkelnagelneues Frankſtück von ſeinem 
Onkel bekommen. Das hätte für jeden 20 Pfennig gemacht, und 
damit könne man ſchon weit kommen. Und wirklich! Mit dieſer 
zent Reiſelaſſe hatten ſie den Weg bis gun Seineſtrande ge⸗ 
funden, wo ſie ihr Schickſal ereilte. Die hoffnungsvollen Welt⸗ 
umwanderer wurden ihren Eltern wieder zugeführt. 


8 Geſtohlene Tollwutkaninchen. Einen Einbruchsdiebſtahl, 
der den Tätern teuer zu ſtehen kommen kann, verübten in der 
Nacht auf Sonntag mehrere Einbrecher in dem Pariſer Vor⸗ 
ort Pounche. Sie drangen in das Laboratorium des Bakterio⸗ 
logen Dr. Bonnefoy ein und entwendeten eine große u 
lebender Kaninchen. e aber als Verſuchs⸗ 
tiere mit Tuberkuloſe⸗ und Tollwutbazillen geimpft. Der Arzt 
läßt nunmehr durch die Zeitungen vor dem Ankauf und dem 
Genuß von Kaninchen warnen, da es ſehr leicht möglich ſein 
könnte, daß unter den zu en erworbenen Tieren auch ſolche 
5 7 die von dem Diebſtahl herrühren und die dann eine furcht⸗ 

are Gefahr für die Käufer darſtellen. — Auch in Berlin 
war kürzlich ein ſolcher Diebſtahl verübt worden, der zum Glück 
bald entdeckt wurde und keine ſchlimmen Folgen hatte. Man 
fand ſpäter die Tiere abgeſchlachtet auf einem Hofe auf. 


ß Unterſchlagungen einer franzöſiſchen i Eine 
Witwe, die Leiterin einer Poſtanſtalk in dem kleinen Orte Rions 
bei Bordeauz war, iſt unter Mitnahme von 80 000 Franes ver⸗ 
ſchwunden. Außerdem iſt in der Poſtſparkaſſe ein Defizit von 
1600 Frances entdeckt worden. Die Frau war bereits ſeit dreißig 
Jahren auf ihrem Poſten und erfreute ſich der größten Wert⸗ 
peu Es heißt, a fie ſich in letzter Zeit mit Börſen⸗ 
pekulationen befaßte, wobei fie Verluſte erlitten hatte. 


8 ſtarken | fein 


——ä — —— 


5 a 
12a: Diamantenfelder im Kongo? Wie aus Brüſſel 
e det wird, feld im Kaſaigebiet der Kongokolonie neue 
iamantenfelder mit großen Steinen entdeckt worden 


a Humoriſtiſche Ecke. g 
Kleines Geſchichtchen. Neulich erkundigte ich mich, bei 
meinem Freunde, dem Direktor des X. Theaters, wann er denn 
ſeinen fene Geburtstag (das Datum kannte ich aus Ge⸗ 
richtsakten) feſtlich begehen werde. „Lieber Freund,“ erwiderte 
„in dieſem Jahre habe ich mit dem „Parſifgl“ ein ſo gutes 
ift gemacht, daß ich meinen fün gan Geburtstag erſt im 


er, 
eſchäft 

ballen x 2 durch eine Jubiläums-Feſtwoche meines Theaters 
gehen werde 


* Schnell ver lien.. „Ich möchte Apfel kaufen“, ſagte die N 


— „Ich verſtehe nicht recht. „Wir 
n und zum Eſſen.“ — „Ach fo, 
Schicken Sie mir dann no 


junge Frau. „Kochäpfe 

ben zwei Sorten — zum Ko 
ich möchte alſo die zum Kochen. 
Kartoffeln, auch zum Kochen. £ 
Weibliche Logik. „Ich denke, Deine Frau hat Dir ver- 
ziehen und Dir perſprochen, alles zu vergeſſen?“ — „Ja, und fie 
at ſogar vergeſſen, daß ſie mir verziehen hat.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer Tem⸗ 
Datum reduz. auf 0,9 pera⸗ 
und i tur 


Stunde. 


Mai | 
28. nachm. 2 1 8 749,8 | NO leichter Regen ＋12,0 
28. abends 9 Uhr 750,7 IB leichter Regen + 94 
29. morgens 7 Uhr 752,4 WS leichter bededt + 9,6 


Niederſchlag 6,8 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 29. Mai, 


morgens 7 Uhr: 
Wärme⸗Maximum: ＋ 13,20 Celſ. 


29. Mai 
29.8 Wärme⸗Minimum: + 9,0% „ 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
Bad Charloltenbrunn wird als klimatiſcher Höhen- und Ge⸗ 
birgskurort immer mehr geſchätzt. Beſonders anzuraten ſind 
Frühſommerkuren, um jo mehr, als ſchon die herrliche milde Ge- 


irgswaldluft einen hervorragenden Be bildet und alle 
Arten Bäder diefe Kuren weſentlich unterſtützen. Die Kurkapelle 


konzertiert täglich zweimal, und in den nächſten Wochen be⸗ 


ginnende Reunions und ſonſtigen Vergnügungen. Die Badever⸗ 
waltung gibt die neuen Proſpekte gern ab und iſt ate zu jeder 
anderen ee bereit. Proſpekte find auch im Verkehrsbureau 
dieſer Zeitung, Poſen, St. Martinſtraße 62, zu haben. 


a Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal⸗ 
und . Scren R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen⸗ 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Bei Magen- und Berdauungsſtörunge 
ſeit 30 Jahren Dr. Friedländer's Pepſin⸗Salz 
Kronen: 
burg. 


Sodbrennen bewähren ſich 
äure⸗Dragees aus Nadlau 


Zu haben à Glas Mk. 1,50 und Mk. 3,— in den Apotheken 


otheke, Berlin WS. Empfohlen durch Prof. Senator, Prof. Eulen? 


a EEE 


u 
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preisberichtſtelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 

5 ee Be DE Make 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 

Narkt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Stadt | Weizen | Roggen Gerſte Haſer 


ſtönigsberg „ P. — 173% 174 — 165 
n 208 —216 172 — 158—173 
Thorn ee — 5 — — 
Stettin?) . 201 | 165-171 = — 164 
Poſen . «1 197-208 | 162—165 | — 159—161 
Breslauun . 203205 165167 F 144146 158—160 
Berlin . 211-213 175—176 — 166—184 
Sanburg . » 210-213 | 175—180 — 172 —180 
Hannover — | — — 8 
*) Feinſter Weizen über Notiz. 
Weizen: 28. ö. 28. 5. 
Berkustbb rr. Mai m 213.50 
7 2 2 Juli — 214.50 
Reuvort Red Winter Nr. 2. Loko 110% Cts. 170.60 
en Mai 106 Cts. 163.25 
Chicago Norkhern 1 Spring 75 99 Cts. 152,50 
3 Juli } 86%, Cis. 133.20 
iverpool Red Winter Nr. 2 . Juli 7 Sy. 3½ d. 1164,50 
Paris Lieferungs ware . . Mai 129,00 Fres. 236 00 
Oſen⸗Peſt Lieferungsware .. Okt. 13.05 Kr. 221.50 
Odeſſa Utta 9¾0 3—4 % Beſ. eiuſchl. 
Bordoſpeſen se 24 ol 113 Kop. |143,25 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. . Juli 925 etvs. p. 164 65 
Roggen: 8 | 
Geli ig: Ma — 175,75 
5 ZI 5 Dee Juli — 173.50 
Odeſſa 9%, einſchl. Vordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118 10 
; Safer: | 
Bertin 15 g... [Dial — —.— 
Juli — 168.50 
Mais: 
Berlin Lieſerungsw are . Mei — —— 
Chicago Lieſerungs ware x 70ʃ½ Cts. 116,35 
Zuenos⸗Atres Lieſerungsware . . Juli [5,25 ctvs. p. 93,45 


Rotterdam: Weizen: Redwinter I), fofor, — — Mark, 
Vardwinter II, fojort, 221,00 224,00, Manitoba | Mai⸗Juni 224,00, 
Il, Mai⸗Juni, 222.00 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 219,50 M., 
auſtral,, ſofort, 226.50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort, —,.— Mark. Samara, 76 Kilogr., ſofort, 217.00, Mark, 10/15 
gr. —.— Aſow Ulka, 30/35 Kilogramm. Mai⸗Juni 218,00 M., 10 
Pud 5, —.— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 221,00 M., 
19/80 Kg., foſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 183,50 M., Südruſſ. I Pud 
15,20 Kilogr., ſofort, 176,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 sKilogr., ſofort, 
128,00, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
130 50. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort, 172,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſoſort. 168 50 Mark. La Plata, 46,47 Kg. 


— — 


ſofort. —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —.— M. Mais: Argent. 
Mat⸗Juni, 142,00 Mark. Juni⸗Jull, —,.— Mark, Donau, ſofort 


138,50 Nodoroſſisf, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mark. 


Poſener Handelsberichte. 

Poſen, 29. Mai. [Produktenbericht.] (Bericht der Laud⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 204 Mark, Gelbweizen, guter, 202 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark, Braugerſte, 
gute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 181 M. 
Tendenz: ſtetig. 


Poſen, 29. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
2 für je 100 Kgr.: Weizen, guter 19,80 Mark mittlerer 17,90 
Marl, geringer 16,40 Mark; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 
15,40 Mark, geringer 15,00 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
5 1 Mark, geringe 13,10 Mark; Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 

5,09 Mark, inge 14 40 Da A — 7 


[Städtiicher Viehhof.] 


Poſen, 29. Mai. Es waren aufge⸗ 


lrieben: 102 Rinder, 357 Schweine, 258 Kälber, — Schafe 5 Ziegen, 
412 Ferkel; zuſammen 1134 Tiere. 5 2 


Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Nindern: 
A. Ochſen: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) hoͤchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) don 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40 —42, d) mä ig, enährte 
junge, gut genährte ältere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vo ſeeiſch ge 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts — . —, b) vollſleiſchige, jüngere 
39— 42, () mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—37 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfteiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts — , —, bh) vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe, 
1 0 Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40—42, €) ältere, ausgemäſtete 
ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe un 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährkes Jungvieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinfter Maſt 
— . —, b) feinfte Maſtkälber 62—65, e) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 55— 60, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 46—52, 0 eringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſt 4 
Schafe — , — Mark. IJ. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht —, —, b) vollfleiſchige von 2. Pfd. Lebendgew. 
42—43, c) vollfleiſchige von 200240 Pfd. Lebendgewicht 40 —42, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 38—41, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 34—38 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 36-39 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität 350 —390 Mark, III. Qualität 230—300 Mark, Mittelſchweinen 
(Länfer) für Stück 27—42 Mark. — Ferkel für Paar 20—34 Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 1 Stück für 
AM, 7 Stüd für 43 M., 58 Stück für 42 M., 121 Stück für 41 Mk.. 


60 Stück für 40 M., 8 Stück für 39 M., 12 Stück für 38 M., 10 Stück 
für 37 M., 2 Stück für 36 M., 1 Stück für 34 M., 1 Stück für 


33 M. 
Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wurde geräumt. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Bromberg, 28. Mai. (Amtlicher Handelskammerbericht.) 
Weizen unv., weißer mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ und 
bezugfrei, 209 Mark. do. bunt und rot, mindeſtens 130 Pfund holl. 
wiegend, brand⸗ und bezugfrei, 205 Mark, do. 128 Pfd. holl. wiegend, 
202 Mk. 126 Pfd. holl. wiegend, 199 Mk., do. blauſpitziger mins 
deſtens 128 Pfd. Hol. wieg., 184 Mk. — Roggen unv., mindeſtens 
123 Pfd. holländ wiegend gut, geſund 169 Mk., do. 121 Pfd. holl. 
wiegend, 167 M., do. mindeſtens 117 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 
164 Mk., do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 159 M., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 
134—140 Mark. Brauware ohne Handel. — Futtererbſen 
156-176 Mk. Kochwa re 188-208 Mk. — Hafer 136 —156 Mk., 
guter Hafer zum Konſum (Stleinverfauf) 158 bis 168 Mark, Hafer 
mit Geruch 126 bis 139 Mark. — Die Preiſe verſtehen ſich loko 
Bromberg. 

= Danzig, 28. Mai. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen unverändert, für die Tonne von 1000 Kilogramm, 
rot 740-774 Gr. 192208 M. bez., Regulierungspreis 208 M., für 
September⸗Oktober 198 Br., 197.50 Gr., für November⸗ Dezember 
199 Br., 198,50 Gd. — Roggen unverändert, für die Tonne von 
1000 Kilogramm, inländ. 705 — 720 Gr. 172 M. bez., Regulierungs⸗ 
preis 173 Mk., für Mai⸗Juni 172,50 Br., 172 Gd., für Juni⸗Juli 
171 Br., 172 Gd., für Juli 172 Mk. bez. für Sept.⸗Okt. 158 Br., 
157,50 Gd., für November⸗Dezember 158,50 Mk. bez. — Gerſte ohne 
Handel, für die Tonne von 1000 Kilogramm, tranſito ohne Gewicht 
inländ. 124 Mk. bez. — Hafer unverändert, für die Tonne von 1000 
Kilogr., inländ. 158—173 Mark bez. — Rohzuder. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88 Proz. fr. Neufahrwaſſer 9,62½ Mk. bez. inkl. S., 
für Oktober⸗Dezember 9,40 Mk. bez. inkl. S. — Kleie für 100 Kilo. 
Weizen: —— Mk. bez., Roggen⸗ 10,55 10,70 Mk. bez. — Wetter: 
regneriſch. 5 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


‚= Dem, Provinzialverbande der Provinz Oſtpreußen wurde 
die Genehmigung zur. Ausgabe von Aulbver ihreibuns« 


Da a 


Volener Tageblatt. 23 a 


für Mai 9,72½ Gd. 9,67½ Br. 
für Juni 9.62 ½ Gd., 9,67½ Br. 
für Juli 9,67½ Gd. 9,72 ½ Br. 
für Auguſt 9,77½ Gd., 9.80 Br. 
für Oktober⸗Dezember 9,67½ Gd., 9,67 ½ Br. 

für N 9.85 Gd. 9.87½ Br. 

Tendenz: ruhig. — Wetter: regneriſch. 

Wochenumſatz: 521000 Ztr. Vorräte: 773 000 Ztr. 

Am Montag und Dienstag bleibt die Zuckerbörſe geſchloſſen. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 29. Mat. Tendenz: 14% 
Privatdisk.: 2%. 29 29. 

Petersb. Auszahl. G.) 214,30 214,40 
2 7 B. 214.200214,45 
Oſterr. Noten 
Ruſſiſche h x 


Ken bis zum Betrage von 150 Millionen Mark erteilt. Die 
Tilgung ſoll ab 1915 erfolgen, der Erlös dient zur Beſchaffung 
von Mitteln zum Zwecke der Provinzialhilfskaſſe. . 
= Die am 1. 2 uguft fälligen deutſchen Reichsſ ßanweiſun⸗ 
gen im Betrage von 80 Mill. Mark ſollen, wie die Frankf. Ztg.“ 
erfährt, nicht zurückgezahlt, ſondern in neue Schatzſcheine 
mit einer Laufzeit von vier d umgetauſcht werden. 
= Keine neue Reichsanleihe. Während die l Paen 
reußen 


icht 
Seine eh 
beſtimmt erfährt, 
re 


daß ! x nicht an den 
Geldmarkt mit einer neuen Anleihe 8 wird. 
- r 


Handelsg. f. Grundb. 152.7515275 


ſchaft. In den Aufſichtsrat der Diskonto⸗Geſellſchaft treten neu 5 BE Pa 214.40 Harpener Bergwerk |178,501177,00: 
ein. Geh. Kommerzienrat Wilh Hoeſch in Düren, Fabrikbeſider | 4% Btſch. Reſchsanl. 98 70 Hasper Eiſen . . . 156.50 156.00 
hilipp Schoeller in Düren, Kommerzienrat Peter Klöckner in 31/½% D. Reichsanl. 86.70 Held u. Franke . 176,00 175.00 
duisburg. Geh. Juſtizrat Robert Eifer in Köln und Jabrikbe. 30% Btſch. Reichsanl. 77,30] Herrmannmühlen . 153,00.154.75 
ſitzer Gottlieb von Langen in Köln. In den Aufſichtsrat des 4% Preuß, Konf. 98.70J Hoeſch Eiſen . . 314.50 310.00 
neuen Schaaffhauſenſchen Bankvereins kommen zu 3½% Preuß. Kons. 86.70) Hohenlohewerke . . 104,50 102.60 
den bisherigen Aufſichtsratsmitgliedern neu hinzu: Direktor Dr. IM Preuß Kon 77.30 Kronprinz Metall . 249,50 240,00 
König, Generaldirektor Ballin in Hamburg, Oberbürgermeiſter 40% Poſ Prov.⸗Anl. 99.750 Zuckerf. Kruſchwitz . 230,00 231.00 
a. D. Marx in Dü Jene i Generaldirektor des Köln⸗Neueſſener 31707, 0 Prov., Anl. 83,30] indenber Stahl 161.0016200 
Bergvereind, Bergaſſeſſor Winkhaus, Bankdirektor Ullrich in 30% do. 1895 73.700 Ludwi ewe 312.251,00 
resden, Bankdirektor Schroeder in Hamburg, Geheimrat Emil 40% P. Stbanl. 1900 9950 e en 


= Rheiniſch⸗weſtfäliſches Kohlenſyndikat. In der am Don- 4% do. 1908 . . . 


82 90 Julius Pintſch. 
—.—RNombacher 
94,00 Ratgerswerke 


nerstag in Eſſen Itenen Beiratsſitzung des Rheini 20/0 de. 18941903 = 5 f 5 
weſtſdliſchen Köpkenpndſ fle wurden 2 Umlagen ür 105 44 Plobr. S.VI-X [10128 101.25 Sl An 7 55 
zweite Vierteljahr für Kohlen = 7 Prozent (wie bisher), für [3/% do. S. XI. NV 91.40 Oberſchl. Kokswerke ne 
Koks 7 1 885 8 (bisher 3 Prozent) und für Briketts auf 8 Pro⸗ 40% . Re Seage Bonn 168.60 162.00 
zent pr er 5 Prozent) feſtgeſetzt. 1 erfolgte dem Antrage e eee 91.30 Oſtell. Sprit . 299.75 200.50 
Syndikats 


g ir 1913, Fr Im, Auf „ ns 5 30% en *** 
verſammlung der iengeſe t iniſch-weſtfäli 551 
nase ftatt, in der der 85 ſowie der Rech⸗ 4% h. P. Landſch. Pfb. 


nungsabſchluß für 1913 einſtimmig und ohne Erörterung geneh⸗J 3% W. Nl. Pfdbr. 84 900 S.-Th. Portl.⸗Zem. 178.00 182.50 
migt wurden. Der Verwaltung wurde durch Zurn Entleftung 3% do. 77 100 Schubert u. Salzer 334 5008.10 
erteilt. Die der Reihe nach ausſcheidenden Aufſichtsratsmit⸗ | 4% Pof. Rent.⸗Br. 98,00 [ Schuckert .. 45,1014 20 
glieder wurden durch Zuruf wiedergewählt. 5 85.900 Siemens u. Halske 213.4021190 
= Die Akt.⸗Geſ. Metzeler u. Cie. in München, die kürzlich in [ 4% D. Pfandbr. Anft. 96.800 Spritbank . . 439 5038.75 


Konkurs geraten iſt, beruft nunmehr eine außerordentliche Ge⸗ 4% ruſſ.unkonv. 1902 89 900 Steaua Romana 5 143 00014250 
neralverſammlung ein, in der über einen Wiederaufrich- | 41,0, do. 1905. 97,30] Stettiner Vulkan . 122 50122 50 
tungsvorſchlag Beſchluß gefaßt werden fol. Der Antrag 40% Serbiſche amort. 78.80 Union Chemiſche 202,001.00 


358,000358 50 


A ‚Sharlottend. 
SEE 325.00'324.00 


der Verwaltung lautet: Zuſammenlegung der Aktien im Aueh Türk. 400 Frks.⸗Loſe Sur 
V. Köln⸗Rottw. Pulv. 


nis von 40:1, Abwendung der Zuſammenlegung durch Aufzah⸗ 4½ Pln. 3000 ev. 1000 88,60 8860 


lung von je 975 Mark auf jede Aktie: Erhöhung des Grundkapi⸗ | Gr. Berl. Straßenb. 150,00 149,50 Ber. Dt. Nickelwerke 295.20 295.00 

tals bis auf höchſtens 2800 000 Mark, ſoweit es infolge der Zu- Poſ. Straßenbahn 169,50 169,50 Ber. Lauſ. Glashütten 354.5035450 

fan eren unter die Summe des gegenwärtigen Grundkapi- | Srientb. Vetr.⸗Geſ. ——| —— Vogtl. Maſchinen 301.25300,00 
inkt. 


116.7511650 Wanderer Fahrrad . 361.2586400 
South Weſtelfr.⸗Sh. 113.250½113.85 
4½ Obl. Chein. Milch 101.2519125 
Schleſ. Portland 168. 156.70 
Schimiſchower Zem. 166.7566 10 
Mech. Weberei Linden 221,00 215, id 
Oſterr. Kredit ult. „| — — 191.Ng 
Berl. Handelsges. ult. 0 0 


tals herabſi Arge Dampfſchiff. 
Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat in ihrer real 157.001157.60 
Sitzung vom 29. April 1914 entſchieden: Dem Salzwerk Gilten | Darmſtädter Bank |116,001116 25 
G. m. b. 9. in Grethem a. d. Aller wird vom 1, April 1914 ab Danziger Privarbank 125 20,125.10 
eine vorläufige Beteiligungsziffer in Höhe von 2.1494 Tauſend⸗ Dresdner Bank. . 1148,901148 90 
ſteln gewährt. Den Kaliwerken „Adolfs Glück“, Aktiengeſellſchaft | Nordd. red. Anſtalt 119 en 
in Lindwedel in Hannover wird vom J. April 1914 ab eine vor⸗ Oſtb. f. Hand. u. Gew. 122 75,122 75 
Ne Beteiligungsziffer in Höhe von 2,8163 Tanſendſteln ge⸗ Hugger Brauer. Pol. 167.60 137.60 


währt. Der Gew. Einigkeit in Ehmen bei Jallersleben wird [ Nate 110.2511000 k ultimo 240. ½ 239.5, 
für ihren Schacht 2 vom 1. April 1914 ab gemäß Paragraph 11 a. B. f. Deuiſchl, e ‚25 110,001 Diſche Bank ultinio 1 lig. a 
des Geſetzes a den Abſatz von Kaliſalzen vom 25. W Alkkumauatorenfabrik 2.6292 4% Diät. Lommand ut 177007800 


etrb. Int. Handelsb. 179,0 7 
N. B. Sa Handell151 150,4 
Schautung⸗Eiſenb. 1133.72 137 
Lombarden ultimo 19. ½ 18.“ 
Baltim. and Ohio⸗ Sh. 91,½¼ 92,0 
Kanada Pacific⸗Akt. 198,1 198,%¾ 


ai 1910 
ein Zuſchlag zur Beteiligungsziffer in Höhe von jebn vom Hun Adler⸗Jahrrad 


wah Ay durchſchnittlichen Beteiligungsziffer aller Werke ae» Bene Holz benrhelt 
vährt. . 1 1185 5 
= Deulſch-Weſtafrikauiſche Bank. Kolon.-Gef. in Berlin.] Bergmann Elekrizit. 116.50 110.0 
Die ordentliche Generalverſammlung, in der faſt das geſamte = a 29 
Kapital von 1 Million Mark vertreten war, ſetzte die Divi ⸗ ee a: . 4360048450 Be 157. ¼ 157 ½ 
dende auf wiederum Wil ent für das mit 25 Prozent ein» Chem Fabr. Mich 80 00 590 Deutſch⸗ u emburg 128/126, % 
gezahlte Kapital bon 1 Mill. Mark feſt. Die Geſellſchaft erzielte ee ee eee kurch. Ber 0. 183,¼ 181.1 
m eh Jahre en an Zinſen. Proviſionen . 10 1 ner N 10 . 52 5 149% 
Nr den Vortrag auf 270591 fl. . 2030 ae Did utefpinnere 321.50 321.00] Soſcht. Giſenb. Bed. 83,00) 81,074 
IIIJJJJJ%%/%%%%%%%% Mr: | 
von 150 163 10 B. 14820 ek Wie in 0 Donner mart⸗ Alt 361.80 361.60 Hanıb. Packefahrt 127,75 126% 
hervorhob, ſteigt der Reſervefonds durch die diesjährige Iuwel⸗ Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 176,10 175,40 ene Dampf.. 248, ¼248,½ 
ſung auf 100 Prozent des eingesaßlten Kapitals und die gelam- | Cijenhütte Silejia . |112,201112.10] Norddeutſcher Lloyd 111.00 10% 
ten 5 einſchließlich Vortrag erhöhen ſich auf Heim 5 Erg en L RER =. 17% 
rund? ark. Jeldmüb iloſe 152.00 152, j. f. ele 2 457 
—— — —— er Berlin, 29. Mal. I Produktenbericht.] (Amtl. Schluß ture). 
Vörſen⸗Telegramme. u 


29. | 28. 29. 
RR Weizen abzeſchwächt € afer jür Mai . . 169,25 —.— 
Magdeburg, 29. Mai. [Zuckerbericht.] „ für Mat e400 21350 en „Juli . . 168,75 —.— 


. 1333,00,332,40 

410,09,411,50 

40.00 46 25 
1 


Kornzucker, 88 Grad ohne Sack . 9309,45 — „ Iii 214.25 214 50 Mais amerik. mixed 
u Tendenz: ſchwächer. 8 „Septbr. 200,75 200,50 geſchäftl., für Mai —— — 
Brotraffinade J ohne Faß 19,50 —19,75 Roggen, etw. feſter, „Juli | [u —— 
Sem. Raſfinade mit Sack 19,25—19,50 „ für Mai . 176,50175,75 Nübbl, 8 
Wem. Melis mit Sack 19.751900 . „ Juli . 172 75173500 für Mai et 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. reife 1 2 Septbr. 164 75 165,500 „ Juli an 
notieren für 50 Kilogramm: Hafer, ſeſt, | 55 „ Oktober. —.— — 


a, F ER 5 2 = - - EEE 
* imnetitcher Redakteur: Karl Ver, — Druck und Verlag der Oſſdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A. J. in Poſen⸗ 


